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Continental AG  

Continental entwickelt wegweisende Technologien und Dienste 
für die nachhaltige und vernetzte Mobilität der Menschen und 
ihrer Güter. Das 1871 gegründete Technologieunternehmen  
bietet sichere, effiziente, intelligente und erschwingliche Lösungen 
für Fahrzeuge, Maschinen, Verkehr und Transport. Continental  
erzielte 2019 einen Umsatz von 44,5 Milliarden Euro und be-
schäftigt aktuell mehr als 240.000 Mitarbeiter in 59 Ländern 
und Märkten. 

 www.continental.com 

http://www.continental-corporation.com/
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 2019 2018 

Saubere Mobilität   

Anteil von Produkten, die nachweislich zu Energieeffizienz oder zur Reduktion von Schadstoff- oder Kohlendioxidemissionen 
beitragen, am Konzernumsatz in %  42 ~401 

   

Klimaschutz2   

Direkte CO2-Emissionen Scope 1 in Mio t CO2 0,84 0,88 

Indirekte CO2-Emissionen Scope 2 in Mio t CO2
3 2,38 2,474 

Eigene CO2-Emissionen gesamt (Scope 1 und 2) in Mio t CO2 3,22 3,354 

   

Zirkuläres Wirtschaften5   

Abfallverwertungsquote in % 80 78 

   

Nachhaltige Lieferketten6    

Anzahl der vorliegenden, gültigen Lieferanten-Selbstauskünfte (zum 31.12.) 670 > 750 

   

Innovationen und Digitalisierung    

Forschungs- und Entwicklungskosten (netto) in Mio € 3.364,2 3.209,0 

in % vom Umsatz 7,6 7,2 

   

Grüne und sichere Fabriken   

Zertifizierungen für Umweltschutzmanagementsysteme (ISO 14001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % (zum 31.12.) 82 > 801 

Zertifizierungen für Energiemanagementsysteme (ISO 50001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % (zum 31.12.) 49 ~ 501 

Zertifizierungen für Arbeitsschutzmanagementsysteme (ISO 45001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % (zum 31.12.)  69 ~ 671 

Anzahl der Unfälle pro Mio Arbeitsstunden 7,8,9 3,03 3,41 

   

Gute Arbeitsbedingungen   

BASICS Live Sustainable Engagement Index in % 81 80 

Krankheitsrate in %6 3,37 3,27 

Ungesteuerte Fluktuation in %6 6,00 6,25 

   

Produktqualität   

Zertifizierungen für Qualitätsmanagementsysteme (ISO 9001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % (zum 31.12.) 86 ~ 901 

   

Corporate Governance10 , 11   

Anteil Frauen in Führungspositionen in % (zum 31.12.) 15,8 14,8 
   

1 2018 nicht als Kennzahl berichtet, sondern als indikative, gerundete Angabe im Text. 
2 Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, das die relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte beinhaltet (ohne 

Flottenverbräuche). Definitionen in Orientierung an den Standards der Global Reporting Initiative (GRI) und Greenhouse Gas (GHG) Protocol.  
3 Berechnung der Scope 2-Emissionen erfolgt auf Grundlage des berichteten Energieeinsatzes auf Basis der standortbasierten Methode des GHG Protocol und größtenteils unter 

Anwendung von Emissionsfaktoren der Defra (01/2019) und IEA (05/2018). 
4 Zahl für 2018 wurde aufgrund einer Anpassung in der Anwendung der standortbasierten Methode des GHG Protocol neu berechnet. 
5 Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, das die relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte beinhaltet. 

Definitionen in Orientierung an den Standards der Global Reporting Initiative (GRI).  
6 Basierend auf den Selbstauskünften über EcoVadis und NQC 
7 Nur Stammbelegschaft (eigene Mitarbeiter). 
8 Gezählt ab mehr als einem Ausfalltag, d.h. mit mindestens einem Ausfalltag über den Tag des Unfalls hinaus. 
9 Ohne Continental Tire Sales (ca. 2 % der Gesamtanzahl Mitarbeiter). 
10 Auf Basis der im Personaldatensystem erfassten Mitarbeiter (ca. 97 %).  
11 Bezieht sich auf Executive- und Senior Executive-Level. 

Entwicklung wesentlicher 
Nachhaltigkeits-Kennzahlen 
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für eine bessere, eine nachhaltigere Welt brauchen wir Visionen, die Menschen inspirie-
ren und ihnen eine Orientierung geben. Wir brauchen eine Vielfalt an Perspektiven, wie 
wir diese Visionen verwirklichen können. Und wir brauchen Lösungen, wie wir im Hier 
und Jetzt unseren Zielen jeden Tag ein Stückchen näherkommen.  

Das Jahr 2019 war für Continental und die gesamte Mobilitätsbranche ein Jahr voller 
Veränderungen. Die Automobilbranche und andere Sektoren haben riesige Transforma-
tionen angestoßen, bei denen Nachhaltigkeit eine immer größere Rolle spielt. Die Zu-
kunft der Mobilität ist mittlerweile fest mit Nachhaltigkeit verknüpft. Unser Ziel ist ein im 
umfänglichen Sinne gesundes Ökosystem der Mobilität. Daher hat Continental 2019 
ihre Nachhaltigkeitsstrategie neu aufgesetzt und an diese Transformationen angepasst. 
Wir sind überzeugt: Wer die Mobilität der Zukunft will, braucht Continental! 

Im Zentrum der Nachhaltigkeitsstrategie stehen die vier strategischen Fokusthemen  
Klimaschutz, saubere Mobilität, zirkuläres Wirtschaften und nachhaltige Lieferketten. Sie 
sind für Continental mit großen Herausforderungen, aber auch mit großen Chancen ver-
bunden. Und sie stehen dafür, dass wir eine klare Orientierung geben wollen. In Sachen 
Klimaschutz haben wir zum Beispiel einen Weg in Richtung Klimaneutralität definiert. 
Bis zum Jahr 2050 wollen über unsere gesamte Wertschöpfung, das heißt vom Einkauf 
der Rohmaterialien bis zur Nutzung unserer Produkte, klimaneutral wirtschaften. Bis 
Ende 2020 werden wir hierfür bereits weltweit auf den Einkauf von „grünem“ Strom für 
unsere Produktion umstellen und bis 2040 unsere eigenen Geschäftsaktivitäten klima-
neutral gestalten.  

Zu einer überzeugenden Nachhaltigkeitsstrategie gehört für uns in einem gemeinsa-
men Lernprozess mit Mitarbeitern, Kunden, Investoren, Lieferanten, Politik, Zivilgesell-
schaft und innerhalb der Branchen die wesentlichen Herausforderungen transparent zu 
diskutieren, nach den richtigen Wegen zu suchen und neue Märkte zu entwickeln. Wir 
setzen dabei auf unsere vier Unternehmenswerte Vertrauen, Gewinnermentalität, Frei-
heit, Verbundenheit. 

Wir freuen uns, Sie auf diese Reise mitzunehmen. Und wir freuen uns auf Ihre Anregun-
gen oder Fragen. Nun wünsche ich Ihnen im Namen des gesamten Vorstands und aller 
Mitarbeiter eine spannende und informative Lektüre. 

Dr. Ariane Reinhart 

Vorstand für Personal und Nachhaltigkeit 

 

 

An unsere Stakeholder 
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Dies ist der neunte Nachhaltigkeitsbericht von Continental in Orientierung an den 
Berichterstattungsstandards der Global Reporting Initiative (GRI). Er stellt sogleich 
unseren Fortschrittsbericht für den UN Global Compact („Communication on Progress“) 
dar. 

Konzept der integrierten Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Continental veröffentlicht seit 2012 einen Nachhaltigkeitsbericht 
und seit 2018 eine zusammengefasste nichtfinanzielle Konzerner-
klärung jeweils jährlich für das abgelaufene Geschäftsjahr. 

Das Hauptmedium unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung stellt 
der integrierte Nachhaltigkeitsbericht dar. Dieser führt die Informa-
tionen aus zusammengefasster nichtfinanzieller Konzernerklärung, 
Lagebericht, Konzernabschluss und anderen Quellen sowie ergän-
zende weitere Informationen in einem modularen Format zusam-
men. 

Bilanzierungsrahmen und Berichtszeitraum  
Dieser Nachhaltigkeitsbericht bezieht sich analog der Finanz-
berichterstattung auf alle vollkonsolidierten Gesellschaften des 
Konzerns. Der Bericht umfasst das Geschäftsjahr 2019 vom  
1. Januar bis 31. Dezember 2019 und greift aktuelle Entwicklun-
gen bis zum Redaktionsschluss am 31.03.2020 auf. Für die in die-
sem Bericht dargestellten Inhalte aus dem Geschäftsbericht war 
der Redaktionsschluss bereits am 03.03.2020.  

Wesentliche Themen 
Die wesentlichen Themen der Nachhaltigkeitsstrategie, und damit 
auch der Berichterstattung, wurden 2019 auf Basis einer Stakehol-
derbefragung und weiterer Analysen identifiziert. Die untenste-
hende Tabelle gibt einen Überblick über die Aggregation der The-
men sowie die spezifische Abdeckung in den jeweiligen Berichter-
stattungsformaten. 

Inhaltliche Abgrenzung der Berichterstattungsformate 
Im Nachhaltigkeitsbericht stellen wir für jedes wesentliche Thema 
den Managementansatz sowie die Ergebnisse inklusive wesentli-
cher Leistungsindikatoren sowie weitere Kennzahlen und Beispiele 
dar. Die zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung im 
Sinne von §§ 315b und 315c i. V. m. 289b bis 289e HGB fokussiert 
ausschließlich auf die gesetzlich erforderlichen Angaben. 

Neudarstellungen 
Die Zahl für die CO2-Emissionen im Geschäftsjahr 2018 (betrifft 
Scope 2 des GHG Protocol) wurden in diesem Nachhaltigkeitsbe-
richt aufgrund einer Anpassung in der Anwendung der standortba-
sierten Methode des GHG Protocol neu berechnet und dargestellt.  

 

 

 
Wesentliche Themen der 
Nachhaltigkeitsstrategie 

Abdeckung der einzelnen Themen in der Berichterstattung 

Nachhaltigkeits- 
bericht 

Gesetzliche Berichterstattung 

Zusammengefasste nichtfinanzielle 
Konzernerklärung im Geschäftsbericht 

Lagebericht im 
Geschäftsbericht  

Sonstiger Geschäftsbericht  
(außerhalb des Lageberichts) 

1. Saubere Mobilität X X   

2. Nachhaltige Lieferketten  X X   

3. Klimaschutz  X X   

4. Zirkuläres Wirtschaften  X X   

5. Innovation und Digitalisierung X  X 

(Kapitel Forschung und 
Entwicklung) 

 

6. Saubere und sichere Fabriken  X X   

7. Nachhaltige Profitabilität  X  X 

(Kapitel Unternehmens- 
steuerung und 

Wirtschaftsbericht) 

 

8. Gute Arbeitsbedingungen X X   

9. Produktqualität X X   

10. Sichere Mobilität X  X 

(Kapitel Forschung und 
Entwicklung) 

 

11. Unternehmensführung (Corporate 
Governance) 

X X   X  

(Corporate Governance) 

12. Gesellschaftliches Engagement X    

 

Berichtsprofil 
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Kennzeichnung des Texts und Testierung 
Wesentliche Inhalte dieses Nachhaltigkeitsberichts wurden einer 
Prüfung durch einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer unterzogen. 
Die extern geprüften Inhalte sind gemäß nachfolgender Übersicht 
farbig hinterlegt. Die jeweils gültigen Bestätigungsvermerke sind in 
diesem Bericht ab Seite 80 zu finden.  

Hinweis zur Verbesserung der Lesbarkeit des Texts  
Wenn in diesem Bericht wegen der besseren Lesbarkeit die männli-
che Form verwendet wird, ist die weibliche Form selbstverständlich 
immer miteingeschlossen. 

 
 

Bedeutung der farblichen Kennzeichnung und gültiger Bestätigungsvermerk 

 

Kennzeichnung Textinhalt Gültiger Bestätigungsvermerk 

Text bestätigt von einem unabhängigen 
Wirtschaftsprüfer 

Inhalte aus dem Konzernabschluss und dem Lagebericht (außer der 
zusammengefassten nichtfinanziellen Konzernerklärung) 

Vermerk des unabhängigen Abschlussprüfers über die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts 

Inhalte aus der zusammengefassten nichtfinanziellen Konzernerklärung 
Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine 
Prüfung zur Erlangung hinreichender Sicherheit der 
zusammengefassten nichtfinanziellen Konzernerklärung 

CO2-Emissionen Scope 3 
Vermerk über eine unabhängige Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit von ausgewählten Kennzahlen im 
Nachhaltigkeitsbericht 

Text wurden keiner externen 
Betätigung unterzogen 

Alle anderen als oben genannten Inhalte --- 
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Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Konzernstruktur (  ab S. 38) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 
Neue Unternehmensstruktur zur lang-
fristigen Sicherung der Zukunftsfähigkeit 
und Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit. 

Seit 1. Januar 2020 ist Continental neu organisiert. So können wir 
noch flexibler auf die Anforderungen unterschiedlicher Kunden, 
Märkte, Regulierungsbehörden und Gesellschaften reagieren und 
unsere Chancen schneller und effizienter nutzen.  

Seit 1. Oktober 2019 firmiert das rechtlich verselbstständigte Ge-
schäftsfeld Powertrain (bis 31.12.2019 im Wesentlichen Division 
Powertrain) unter dem Namen Vitesco Technologies. Dies hat keine 
Auswirkung auf die Finanzberichterstattung über das Geschäftsfeld 
Powertrain innerhalb des Continental-Konzerns. Vorbehaltlich der 
Zustimmung der Hauptversammlung am 30. April 2020 soll im 
Lauf des Jahres 2020 die Abspaltung von Vitesco Technologies  
erfolgen. 

Neue Organisationsstruktur  
Continental gliedert sich seit 1. Januar 2020 in die Unternehmens-
bereiche Automotive Technologies, Rubber Technologies und  
Powertrain Technologies. Diese umfassen fünf Geschäftsfelder mit 
insgesamt 23 Geschäftseinheiten. Technologien, Produktgruppen 
und Services bilden die Grundlage für die Zuordnung zu einem  
Geschäftsfeld bzw. zu einer Geschäftseinheit. Die Geschäftsfelder 
und Geschäftseinheiten haben eine durchgängige Geschäftsverant-
wortung einschließlich der Ergebnisverantwortung. 

Geschäftsverantwortung 
Die Gesamtverantwortung für die Geschäftsleitung trägt der Vor-
stand der Continental Aktiengesellschaft (AG). Die Geschäftsfelder 
sind mit jeweils einem Vorstandsmitglied vertreten. Dabei bildet das  

Geschäftsfeld Powertrain eine Ausnahme. Aufgrund seiner Ver-
selbstständigung seit 1. Januar 2019 ist hier eine Geschäftsfüh-
rung verantwortlich.  

Zur einheitlichen Ausrichtung der Geschäftspolitik ist im Unterneh-
mensbereich Automotive Technologies seit 1. April 2019 das Auto-
motive Board mit einem Vorstandsmitglied als „Sprecher“ etabliert. 
Das neue Gremium soll u. a. Entscheidungswege verkürzen und  
Synergieeffekte aus dem stärkeren Zusammenwachsen der Ge-
schäftsfelder Autonomous Mobility and Safety und Vehicle Networ-
king and Information erzielen.  

Die Zentralbereiche der Continental AG werden – bis auf den Ein-
kauf Konzern – durch den Vorstandsvorsitzenden, den Finanzvor-
stand und den Personalvorstand vertreten. Sie übernehmen die 
Funktionen, die geschäftsfeldübergreifend für die Steuerung des 
Konzerns notwendig sind. Dazu gehören insbesondere die Berei-
che Finanzen, Controlling, Compliance, Recht und IT, Nachhaltigkeit 
sowie Qualität und Umwelt.  

Gesellschaften und Standorte 
Die Continental AG ist die Muttergesellschaft des Continental-
Konzerns. Dieser umfasst neben der Continental AG 581 Gesell-
schaften einschließlich nicht beherrschter Unternehmen. Das 
Continental-Team besteht aus 241.458 Mitarbeitern an insgesamt 
595 Standorten in 59 Ländern und Märkten. Als Standort werden 
alle postalischen Adressen der von uns kontrollierten Gesellschaf-
ten definiert. 

Kundenstruktur 
Das Geschäft mit den Automobilherstellern umfasst mit einem An-
teil von 71 % am Konzernumsatz unseren größten Kundenkreis. 
Entsprechend hoch ist die Bedeutung dieser Industrie für das 
Wachstum der Unternehmensbereiche Automotive Technologies 
und Powertrain Technologies. Im Unternehmensbereich Rubber 
Technologies dominiert im Geschäftsfeld Tires das Reifengeschäft 
mit Endkunden. Im Geschäftsfeld ContiTech sind neben der Auto-
mobilindustrie auch andere Schlüsselindustrien wichtige Kunden, 
etwa der Schienenverkehr, der Maschinen-, Apparate- und Bergbau 
sowie das Ersatzgeschäft. 

Über Continental  
Konzernstruktur 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf


 

 

 Continental AG  Nachhaltigkeitsbericht 2019  Über Continental 9  

 
Automotive Technologies (seit 01.01.2020): 
Das Geschäftsfeld Autonomous Mobility and Safety (bis 
31.12.2019 im Wesentlichen Division Chassis & Safety) integriert 
Sicherheitstechnologien und beherrscht die Fahrdynamik, um si-
cheres und komfortables Fahren zu ermöglichen. Ziel dabei ist es, 
die „Vision Zero“ umzusetzen, die Vision vom unfallfreien Fahren. 
Die Komponenten und die Systemkompetenz von Autonomous 
Mobility and Safety sind Voraussetzungen für die autonome Mobili-
tät. Das Geschäftsfeld gliedert sich in vier Geschäftseinheiten: 

› Advanced Driver Assistance Systems  

› Hydraulic Brake Systems 

› Passive Safety and Sensorics 

› Vehicle Dynamics 
 
Das Geschäftsfeld Vehicle Networking and Information (bis 
31.12.2019 im Wesentlichen Division Interior) entwickelt entlang 
der strategischen Säulen „Vernetzen. Informieren. Integrieren.“ Bau-
steine und End-to-End-Systeme für die vernetzte Mobilität, d. h. 
Hardware, Software und Services. Durch Lösungen für Vernetzung, 
Mensch-Maschine-Interaktion, Systemintegration und High-Perfor-
mance Computing für Pkw, Nutzfahrzeuge und Flotten stellt Vehicle 
Networking and Information funktionierende Netzwerke und einen 
reibungslosen Informationsfluss für die vernetzte Mobilität sicher. 
Das Geschäftsfeld gliedert sich in drei Geschäftseinheiten:  

› Commercial Vehicles and Services 

› Connected Car Networking 

› Human Machine Interface 

Rubber Technologies (bis 31.12.2019 Rubber Group): 
Das Geschäftsfeld Tires (bis 31.12.2019 Division Reifen) bietet 
die richtigen Reifen für eine breite Palette von Anwendungen – von 
Pkw über Lkw, Busse und Spezialfahrzeuge bis hin zu Fahrrädern 
und Motorrädern. Dienstleistungen für den Handel und für das Flot-
tenmanagement sowie digitale Reifenüberwachungs- und -manage-
mentsysteme bilden weitere Schwerpunkte. Ziel ist es, zur sicheren, 
wirtschaftlichen und ökologisch effizienten Mobilität beizutragen. 
Der Umsatz entfiel im Berichtsjahr zu 26 % auf das Geschäft mit  
den Fahrzeugherstellern und zu 74 % auf das Ersatzgeschäft. Das 
Geschäftsfeld gliedert sich in sechs Geschäftseinheiten: 

› Commercial Vehicle Tires  

› Original Equipment Passenger and Light Truck Tires (PLT) 

› Replacement APAC (Asien und Pazifik-Region) PLT 

› Replacement EMEA (Europa, Mittlerer Osten und Afrika) PLT  

› Replacement The Americas (Nord-, Mittel- und Südamerika) PLT  

› Two-Wheel Tires 
 
Das Geschäftsfeld ContiTech (bis 31.12.2019 Division ContiTech) 
entwickelt, produziert und vermarktet Produkte, Systeme sowie in-
telligente Komponenten aus Kautschuk, Kunststoff, Metall und Ge-
webe. Sie kommen im Bergbau, in der Agrarindustrie, im Schienen-
verkehr, im Maschinen- und Anlagenbau, in der Automobilindustrie 
sowie in weiteren zukunftsträchtigen Industrien zum Einsatz. Der 
Umsatz entfiel im Berichtsjahr zu 50 % auf das Geschäft mit den 
Fahrzeugherstellern und zu 50 % auf das Geschäft mit anderen In-
dustrien sowie auf das Ersatzgeschäft. Das Geschäftsfeld umfasst 
sieben Geschäftseinheiten: 

  

Konzernstruktur 2019  im Überblick

Continental-Konzern
Umsatz: 44,5 Mrd €; Mitarbeiter: 241.458

Automotive Group
Umsatz: 26,5 Mrd €; Mitarbeiter: 138.295

Rubber Group
Umsatz: 18,0 Mrd €; Mitarbeiter: 102.685

Chassis & Safety 
Umsatz: 9,4 Mrd €
Mitarbeiter: 48.434

Powertrain
Umsatz: 7,8 Mrd €
Mitarbeiter: 41.744

Interior
Umsatz: 9,6 Mrd €
Mitarbeiter: 48.117

Reifen
Umsatz: 11,7 Mrd €
Mitarbeiter: 56.884

ContiTech
Umsatz: 6,4 Mrd €
Mitarbeiter: 45.801

Konzernstruktur 2020 im Überblick

Continental Group

Automotive Technologies Rubber Technologies Powertrain Technologies

Autonomous Mobility
and Safety 

PowertrainVehicle Networking
and Information

Tires ContiTech
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› Air Spring Systems.  

› Conveying Solutions (bis 09.01.2020 Conveyor Belt Group)  

› Industrial Fluid Solutions  

› Mobile Fluid Systems  

› Power Transmission Group 

› Surface Solutions  

› Vibration Control 
 

Powertrain Technologies (seit 01.01.2020): 
Das Geschäftsfeld Powertrain (bis 31.12.2019 Division Power-
train) bietet effiziente und saubere Fahrzeugantriebe. Themen-
schwerpunkte bilden dabei intelligente Systeme und Komponenten 
für die Elektrifizierung von Fahrzeugen sowie elektronische Steue-
rungen, Sensoren, Aktuatoren und Abgasnachbehandlungslösungen. 
Das Geschäftsfeld beinhaltet drei Geschäftseinheiten: 

› Electronic Controls 

› Electrification Technology 

› Sensing and Actuation 
 
Vernetzte Wertschöpfung 
Forschung und Entwicklung (F&E) erfolgte im Berichtsjahr an 88 
Standorten, vorwiegend in Kundennähe, um flexibel auf unter-
schiedliche Kundenanforderungen und regionale Marktbedingun-
gen reagieren zu können. Dies gilt vor allem für Projekte der Auto-
motive Group und der Division ContiTech. Für Reifen sind die Pro-
duktanforderungen weltweit überwiegend ähnlich. Sie werden ent-
sprechend den jeweiligen Marktanforderungen angepasst. Vor die-
sem Hintergrund ist F&E im Geschäftsfeld Tires weitgehend zentral 
strukturiert. Continental investiert jährlich 7  % bis 8  % vom Umsatz 
in F&E. Weitere Erläuterungen dazu finden Sie im Kapitel Forschung 
und Entwicklung. 

Continental verarbeitet eine Vielfalt an Rohstoffen und Vorproduk-
ten. Das Einkaufsvolumen im Berichtsjahr lag bei insgesamt 29,9 
Mrd €, wovon etwa 20,1 Mrd € auf Produktionsmaterialien entfielen. 

Die Automotive Group setzt hauptsächlich Stahl, Aluminium, Edel-
metalle, Kupfer und Kunststoffe ein. Schwerpunkte im Einkauf von 
Material und Vorprodukten sind Elektronik und elektromechanische 
Komponenten, die im Konzern zusammen ca. 43 % des Einkaufsvo-
lumens für Produktionsmaterial ausmachen. Knapp ein Viertel ent-
fällt auf mechanische Komponenten. Für die Rubber Group sind 
Naturkautschuke und ölbasierte Chemikalien, wie synthetische 
Kautschuke und Ruße, wichtige Rohstoffe. Deren Einkaufsvolumen 
beläuft sich zusammen auf rund ein Sechstel des Gesamtvolumens 
für Produktionsmaterial. Weitere Erläuterungen dazu finden Sie im 
Kapitel Wirtschaftsbericht im Abschnitt Entwicklung der Rohstoff-
märkte. 

Produktion und Vertrieb in der Automotive Group und in der Divi-
sion ContiTech sind regional flächendeckend organisiert. Unsere 
Reifenproduktion, bei der Skaleneffekte bedeutend sind, ist mit gro-
ßen Standorten in den drei hinsichtlich Produktion und Fahrzeug-
bestand dominierenden Automobilmärkten Europa, USA und China 
vertreten. Niedrige Produktionskosten, gekoppelt mit großen Volu-
mina oder mit regional hoher Wachstumsdynamik, sind wesentli-
che Erfolgsfaktoren. Der Reifenvertrieb erfolgt weltweit über unser 
Händlernetz mit Reifenfach- und Franchisebetrieben sowie über 
den Reifenhandel allgemein.  

 
  

Global vernetzte Wertschöpfung

Einkauf

Vielfältig
29,9 Mrd € Volumen

Innovativ
3,4 Mrd € Aufwand

Vor Ort
44,5 Mrd € Umsatz

Weltweit
249 Standorte

F&E VertriebProduktion
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Aktionärsstruktur 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > An unsere Aktionäre >Continental- 
Aktie und –Anleihen (  S. 10); ergänzt um Daten aus dem Fact Book 
2019 für Investoren (  S. 115) 

 
Der Streubesitz (Free Float) nach der Definition der Deutsche 
Börse AG lag zum Jahresende 2019 wie im Vorjahr bei 54,0  %. 

 

 

Die letzte Änderung erfolgte am 17. September 2013, als un-
ser Großaktionär, die IHO-Gruppe, Herzogenaurach, Deutsch-
land, den Verkauf von 7,8 Mio Continental-Aktien bekannt gab 
und damit den Anteil an der Continental AG von 49,9  % auf 
46,0  % reduzierte. 

 

 

 

54,0%

46,0%

Aktionärsstruktur zum 31.12.2019

Streubesitz1

IHO-Gruppe

1 Lt. Definition der Deutschen Börse AG gelten Beteiligungen unter5 % als
Streubesitz, sofern sie nicht einem Aktionär mit einer Gesamtbeteiligung von
über 5 % zuzuordnen sind.

6,6%

25,3%

3,1%

4,4%

5,7%

5,9%

30,9%

3,6%

14,5%

Regionale Verteilung des Streubesitzes zum 31.12.2019
(85,5% identifiziert)

Deutschland 
(Kleinanleger)

Nicht identifiziert 

Asien, Australien 
und Afrika 

USA und Kanada 

UK und Irland

Deutschland

Skandinavien

FrankreichRest von Europa 

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
https://www.continental.com/resource/blob/216186/efcf10cdc6ebd9fbc952e257cd2dcfd7/investor-presentation-april-2020--fact-book-2019--data.pdf
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Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Konzernstrategie (  ab S. 41) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 
Neuorganisation für strategische Flexibilität 
und langfristigen Erfolg.  

Um die Mobilität der Zukunft aktiv zu gestalten, hat sich Conti-
nental seit 1. Januar 2020 neu aufgestellt. Wir reagieren damit auf 
die Beschleunigung des Technologiewandels im Antriebsbereich, 
die verstärkte Nachfrage nach digitalen Lösungen sowie die zuneh-
mend digitalisierte Arbeitswelt. Weitere Informationen zur Neuorga-
nisation finden Sie im Kapitel Konzernstruktur. 

Abspaltung des Geschäftsfelds Powertrain 
Für das Geschäftsfeld Powertrain bereiten wir eine vollständige Ab-
spaltung mit anschließender Börsennotierung vor, über die auf der 
Hauptversammlung am 30. April 2020 abgestimmt wird. Grund für 
die Verselbstständigung und die Abspaltung ist die Veränderung 
des Antriebsgeschäfts, dessen Entwicklung hauptsächlich durch  
regulatorische Vorgaben für Emissionsgrenzwerte bestimmt wird. 
Diese fallen in den für uns wichtigen Märkten unterschiedlich aus. 
Somit ist eine schnelle Anpassungsfähigkeit Voraussetzung, um in 
diesem Geschäft erfolgreich zu sein. Ein weiterer Grund ist die ver-
stärkte Ausrichtung auf die Elektromobilität. Hierfür sind bereits  
erhebliche Investitionen getätigt worden und werden auch in Zu-
kunft notwendig sein. Darüber hinaus ist ein verselbstständigtes 
Geschäft noch besser in der Lage, den erwarteten langfristigen 
Konsolidierungsprozess aktiv zu begleiten. 

Strukturprogramm „Transformation 2019–2029“ zielt auf 
nachhaltige Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 
Mit dem Strukturprogramm „Transformation 2019–2029“ reagie- 
ren wir auf die Rückgänge in der weltweiten Automobilproduktion 
und auf die verstärkte Kundennachfrage nach digitalen Lösungen. 
Darüber hinaus trägt das Programm mehreren Entwicklungen 
Rechnung, die parallel verlaufen: einer zunehmend digitalisierten 
Arbeitswelt, der sich abzeichnenden Krise in der Automobilindus- 
trie und dem durch verschärfte Abgasgesetze beschleunigten 
Technologiewandel im Antriebsbereich. 

Das Programm zielt vor allem auf zwei Effekte ab: die Steigerung 
von Effizienz und Produktivität mittels Organisations- und Portfolio-
anpassungen sowie eine verstärkte Konzentration auf die entschei-
denden Wachstumsfelder der Zukunft. Damit planen wir ab 2023 
die Bruttokosten um rund 500 Mio € jährlich zu senken. Dafür rech-
nen wir mit einem Aufwand in Höhe von etwa 1,1 Mrd € innerhalb 
der zehnjährigen Laufzeit. Die Mehrheit dieser Aufwendungen wird 
zwischen 2019 und 2022 ergebniswirksam. Sollte die Wirkung des 
jetzigen Programms nicht ausreichen, schließen wir zusätzliche 
Projekte nicht aus. 

Sieben strategische Handlungsfelder zur nachhaltigen 
Steigerung des Unternehmenswerts 
Unsere sieben strategischen Handlungsfelder haben nach wie vor 
Gültigkeit. Sie ergänzen sich gegenseitig und sind darauf ausgerich-
tet, nachhaltig Wert für alle Stakeholder zu schaffen.  

1. Wertsteigerung – dauerhafte Steigerung des 
Unternehmenswerts 

Dauerhafte Steigerung des Unternehmenswerts ist für uns nach- 
haltiger Erfolg unter Berücksichtigung der Kapitalkosten. Unsere 
Zielmarke liegt langfristig bei mindestens 20  % Rendite auf das  
betrieblich gebundene Kapital. Nach 17,0  % im Jahr 2018 erzielten 
wir -1,0  % im Jahr 2019. Die Belastungen im EBIT durch Sonderef-
fekte in Höhe von 3,31 Mrd €, die im Wesentlichen aus Wertminde-
rungen und Restrukturierungsaufwendungen resultieren, haben zu 
diesem Wert beigetragen. 

2. Regionale Umsatzbalance – weltweit ausgewogene 
Umsatzverteilung  

Ein weiteres Ziel ist eine weltweit ausgewogene regionale Umsatzver-
teilung. So werden wir unabhängiger von einzelnen regionalen Ab-
satzmärkten sowie von Markt- und Konjunkturschwankungen. Um das 
zu erreichen, nutzen wir die Chancen, die sich auf den vielverspre-
chenden Märkten in Asien und Nordamerika bieten, und festigen un-
sere starke Marktposition in Europa. Den Anteil am Konzernumsatz in 
den asiatischen Märkten wollen wir sukzessive auf 30 % steigern. In 
China wollen wir in den nächsten Jahren überproportional wachsen. 
In Nord- und Südamerika soll der Umsatzanteil von insgesamt min-
destens 25 % gehalten werden. 2019 lag unser Umsatzanteil in Asien 
bei 22 % sowie in Nord- und Südamerika bei insgesamt 29 %. 

3. Top-Marktposition – unter den drei führenden Anbietern 
in allen relevanten Märkten  

Unsere Zukunft wollen wir aus einer führenden Position heraus  
gestalten und so die technologische Entwicklung in einzelnen Bran-
chen maßgeblich vorantreiben. Hinsichtlich Kundenorientierung, 
Qualität und Marktanteil wollen wir deshalb dauerhaft zu den drei 
weltweit führenden Anbietern gehören. Gemessen am Umsatz in 
den jeweiligen Märkten zählen sowohl die Geschäftsfelder von Au-
tomotive Technologies als auch ContiTech mit dem überwiegenden 
Anteil ihrer Produkte zu den führenden Anbietern. Im Reifenge-
schäft sind wir weltweit die Nummer vier. In einzelnen Segmenten 
und Märkten belegen wir auch in diesem Bereich Spitzenpositio-
nen. Unter den Zulieferern mit mehr als 3 Mrd € Umsatz nehmen 
wir eine führende Rolle im Bereich Digitalisierung ein. Zu den digita-
len Produkten gehören beispielsweise Sensoren, Elektronik- und 
Softwareprodukte. 

4. Im Markt für den Markt – hoher Lokalisierungsgrad 
Unser globales Geschäftsmodell fußt auf einem hohen Lokalisie-
rungsgrad. Zahlreiche Produkte und Lösungen entwickeln und pro-
duzieren wir lokal. So können wir den jeweiligen Marktbedingungen 
und Anforderungen unserer Kunden am besten gerecht werden. 
Mindestens acht von zehn Applikationsentwicklungen sollen vor 
Ort entstehen, ebenso hoch soll der lokale Produktionsanteil sein. 
Durch unsere weltweit arbeitende Entwicklung und Fertigung bie-
ten wir Lösungen und Produkte für hochwertige Fahrzeuge sowie 
für erschwingliche Autos und maßgeschneiderte Industrieanwen-
dungen. Gleichzeitig kaufen wir, soweit dies möglich und wirtschaft-
lich ist, lokal ein und vermarkten lokal. In 38 von 59 Ländern und 
Märkten, in denen wir vertreten sind, verfügen wir über Produkti-
onsstätten. Im Berichtsjahr haben wir unsere Fertigung durch Ak-
quisitionen und den Aufbau neuer Produktionsstätten erweitert. So 
eröffneten wir z. B. unsere neuen Reifenwerke für Pkw-Reifen in 
Thailand und für Lkw- und Busreifen in den USA. In Portugal wurde 
die Fertigungskapazität für Agrarreifen ausgebaut. Den Grundstein 

Konzernstrategie 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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für eine Motorradreifenfabrik legten wir in Thailand. In Deutschland 
startete die Erweiterung der Produktion von Antriebsriemen für die 
Agrarindustrie. Insgesamt stieg die Anzahl unserer Produktionsstät-
ten im Berichtsjahr von 233 auf 249 Standorte.Weiterhin arbeiten 
wir daran, einen der asiatischen Hersteller zu unseren fünf größten 
Automobilkunden zählen zu können. Das wollen wir durch einen 
hohen Lokalisierungsgrad erreichen. Zwei asiatische Hersteller zäh-
len zu unseren zehn größten Kunden. 

5. Ausgewogenes Kundenportfolio – Balance zwischen 
Automobilbranche und anderen Industrien  

Die Abhängigkeit von der Automobilkonjunktur soll durch ein aus-
gewogenes Kundenportfolio verringert werden. Dafür wollen wir 
das Geschäft mit Branchen außerhalb der Automobilindustrie über-
proportional steigern, bei gleichzeitig weiterem Wachstum im Ge-
schäft mit den Automobilherstellern. Mittel- bis langfristig wollen 
wir den Umsatzanteil mit Endverbrauchern und Industriekunden 
außerhalb der Automobilerstausrüstung in Richtung 40 % erhöhen. 
Unsere Geschäftsfelder Tires und ContiTech bilden dafür die Basis. 
Unsere Aktivitäten im Bereich der Softwareprodukte für den End-
verbrauchermarkt und Industrien außerhalb der Automobilindust-
rie werden sich zunehmend auf unser Kundenportfolio auswirken. 
Beispiele dafür sind das erweiterte Verkehrsmanagement, die digi-
tale Reifenüberwachung, intelligente Lösungen für die Agrarbran-
che und für Förderbänder sowie neue Technologien, die über das 
Fahrzeug hinaus Anwendung finden. Der Umsatzanteil mit Endver-
brauchern und Industriekunden außerhalb der Automobilerstaus-
rüstung ist 2019 mit 29 % stabil geblieben.  

6. Technologische Balance – Mix aus etablierten und 
Vorreitertechnologien 

Unser Produktportfolio soll aus einem profitablen und zukunftsfähi-
gen Mix aus etablierten Technologien und Vorreitertechnologien 
bestehen. In wachstumsstarken Märkten oder Marktsegmenten set-
zen und begleiten wir neue Trends und Standards. In etablierten 
Kernmärkten entwickeln wir unsere Position als einer der führen-
den Produkt- und Systemlieferanten kontinuierlich weiter. Wir steu-
ern und strukturieren unser Produkt- und Technologieportfolio mit 
dem Ziel, in allen Phasen der jeweiligen Produktlebenszyklen prä-
sent und wettbewerbsfähig zu sein. Gleichzeitig treiben wir syste-
matisch Produktinnovationen und Technologien voran. Wenn sich 
eine attraktive Chance ergibt, kaufen wir gezielt zukunftsweisende 
technologische Kompetenz hinzu oder schließen Kooperationen 
mit anderen Unternehmen. 

7. Menschen, die begeistern – in einer Kultur, die inspiriert  
Eine inspirierende Führungskultur, in der es Spaß macht, vollen Ein-
satz zu zeigen und Spitzenleistungen zu erbringen, ist Vorausset-
zung für ein erfolgreiches Unternehmen. Wir fördern eine Kultur 
des Vertrauens und der Eigenverantwortung. Unsere Arbeitsbedin-
gungen sollen es unseren Mitarbeitern leicht machen, sich auf  
Wesentliches zu konzentrieren sowie Arbeit und Privatleben in ein 
sinnvolles Gleichgewicht zu bringen. Mit unseren Mitarbeitern ste-
hen wir in regelmäßigem Austausch, beispielsweise durch unsere 
weltweite Befragung OUR BASICS Live. Sie erfolgt jährlich mit einem 
repräsentativen Anteil der Belegschaft. Dabei geben unsere Mitar-
beiter Auskunft zu ihrer allgemeinen Zufriedenheit, der Führungs-
qualität im Unternehmen und ihrer Einstellung zu Continental. Die 
Teilnahme ist freiwillig und anonym. 57.000 Mitarbeiter in 52 Län-
dern haben sich im Berichtsjahr an der Befragung beteiligt. Daraus 

ergeben hat sich beispielsweise, dass die Zustimmung zu unseren 
vier Unternehmenswerten mit 86  % nach wie vor hoch ist. An den 
Ergebnissen erkennen wir auch, dass die Klarheit über die strategi-
sche Ausrichtung des Unternehmens sowie das Vertrauen in die 
Entscheidungen des Top-Managements abgenommen haben (um 
drei bzw. zwei Prozentpunkte). Dabei gibt es deutliche Unterschiede 
in den einzelnen Geschäftsfeldern. Leichte Verbesserungen um je-
weils zwei Prozentpunkte wurden beim Umgang mit Stress bzw. im 
Bereich Work-Life-Balance angegeben. Die Rückmeldungen unserer 
Mitarbeiter spiegeln unsere Stärken wider und zeigen zugleich Be-
reiche auf, an denen wir arbeiten müssen, um unsere Organisation 
und unsere Kultur stetig weiterzuentwickeln. 

Unser Ansatz für das Nachhaltigkeitsmanagement 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung  
(  S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Nachhaltigkeit bedeutet für Continental, einen wesentlichen gesell-
schaftlichen Mehrwert zu schaffen und negative Auswirkungen der 
Geschäftstätigkeit zu reduzieren. Nachhaltigkeit ist bei Continental 
ein fester Bestandteil der Konzernstrategie und basiert auf den vier 
Unternehmenswerten Vertrauen, Gewinnermentalität, Freiheit und 
Verbundenheit.  

Die Unternehmensfunktion Nachhaltigkeit im Vorstandsressort Per-
sonal und Nachhaltigkeit ist für das Nachhaltigkeitsmanagement in-
klusive Steuerung eines bereichsübergreifenden Komitees zustän-
dig. Spezielle Koordinatoren in den Geschäftsbereichen ergänzen 
die Nachhaltigkeitsorganisation. Darüber hinaus existieren in den 
Geschäftsbereichen zum Teil eigene bereichsübergreifende Nach-
haltigkeitsgremien. 

Im Geschäftsjahr 2019 hat der Vorstand eine Nachhaltigkeitsstrate-
gie verabschiedet. Die wesentlichen Themen wurden auf Basis 
einer Befragung von Anspruchsgruppen identifiziert. Die Nachhal-
tigkeitsstrategie umfasst die vier strategischen Kernthemen sau-
bere Mobilität, Klimaschutz, zirkuläres Wirtschaften und nachhaltige  
Lieferketten, für die die jeweiligen Herausforderungen definiert wur-
den. Die entsprechenden Konzepte, Ziele und zentralen Leistungs-
indikatoren werden sukzessive erarbeitet. Ein Nachhaltigkeits-Kenn-
zahlenset (Sustainability Scorecard) umfasst neben den vier strate-
gischen Kernthemen auch alle weiteren Nachhaltigkeitsthemen: 
saubere und sichere Fabriken, gute Arbeitsbedingungen, Produkt-
qualität, Unternehmensführung, Innovation und Digitalisierung,  
sichere Mobilität, nachhaltige Profitabilität und gesellschaftliches 
Engagement. Das Kennzahlenset stellt die formale Grundlage für 
die Integration von Nachhaltigkeit in weitere Prozesse dar. Ende 
2019 wurden z. B. Nachhaltigkeitskriterien in die neue revolvie-
rende Kreditlinie des Konzerns integriert, sodass die Höhe der Zins-
zahlungen für die Inanspruchnahme der Kreditlinie auch an eine 
Verbesserung der Nachhaltigkeitsleistung gekoppelt ist. Angaben 
hierzu sind auch im Kapitel Unternehmenssteuerung im Abschnitt 
Finanzierungsstrategie zu finden. Die Nachhaltigkeitsstrategie wird 
einer regelmäßigen Überprüfung unterzogen und kontinuierlich 
weiterentwickelt. In diesen Prozess ist der gesamte Konzernvor-
stand eingebunden. 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Steuerung von Nachhaltigkeit im Continental-Konzern 

 

  

 

Themen der Continental-Nachhaltigkeitsstrategie im Überblick 

  

Klimaschutz

Zirkuläres Wirtschaften Nachhaltige Lieferketten

Saubere Mobilität

Gute Arbeits-
bedingungen

Saubere und 
sichere Fabriken

Innovationen und 
Digitalisierung

Produktqualität Sichere 
Mobilität

Nachhaltige 
Profitabilität

Unternehmens-
führung

Gesellschaftliches 
Engagement

Im Fokus 

Im Fokus 
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Steuerung und 
Implementierung 

Strategische 
Koordination

Entscheidungen 

Konzernfunktionen

Konzern-
nachhaltigkeit

Nachhaltigkeits-
koordinatoren der 

Geschäftsfelder

Geschäfts-
funktionen

Konzern-Nachhaltigkeitskommittee

› Dr. Ariane Reinhart
(Vorstandsmitglied Personal und 
Nachhaltigkeit)

› Wolfgang Schäfer (Finanzvorstand)

› Konzernnachhaltigkeit

› Nachhaltigkeitskoordinatoren der 
Geschäftsfelder

› Relevante Konzernfunktionen 

› Experten aus den Geschäftsfeldern                   
(bei Bedarf)

G
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äf

ts
fe

ld
er

Konzernvorstand  

Vorstände der 
Geschäftsfelder

Nachhaltigkeitskommittees und 
-gremien in den Geschäftsfeldern
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Einbindung von Stakeholdern 

Unsere wesentlichen Stakeholder bzw. Interessensgruppen 
sind unsere Mitarbeiter und Kunden, der Kapitalmarkt sowie 
die Politik, zivilgesellschaftliche Akteure und Lieferanten. 

In unseren Corporate-Governance-Grundsätzen haben wir uns 
zu einer transparenten und zeitnahen Kommunikation gegen-
über unseren Stakeholdern zur Lage des Unternehmens ver-
pflichtet. Zudem stehen wir mit allen wichtigen Stakeholdern 
zu relevanten Themen für das Unternehmen und die Gesell-
schaft über diverse Kanäle in einem regelmäßigen Dialog. Ziel 
ist es, die verschiedenen Perspektiven zusammenzutragen, ge-
gebenenfalls die unterschiedlichen Standpunkte zu diskutieren 
und voneinander zu lernen. Beispielhaft zu nennende Kanäle 
sind: 
 

› Kunden: z. B. über den Vertrieb bzw. das Key Account Ma-
nagement, Kooperationen, Messen 

› Investoren und Aktionäre: z. B. über die Hauptversammlung, 
Webcasts, Roadshows 

› Mitarbeiter: z. B. über Townhall-Meetings, Mitarbeiterbefra-
gungen, Webcasts, Mitarbeitervertretungen 

› Allgemeine Gesellschaft: z. B. über Umfragen, Messen, Enga-
gement-Projekte, Tage der offenen Tür 

 
Um einen Dialog zu den wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen 
für Continental anzustoßen und unsere Nachhaltigkeitsstrate-
gie weiterzuentwickeln, haben wir im ersten Quartal 2019 
eine globale Stakeholderbefragung durchgeführt, an der sich 
mehr als 1.700 Stakeholder über alle Gruppierungen hinweg 
beteiligt haben. Dabei wurden insbesondere die Themen sau-

bere Mobilität, nachhaltige Lieferketten, Klimaschutz und zir-
kuläres Wirtschaften von unseren Stakeholdern mit hoher Pri-
oritöt für den Konzern eingestuft. Gleichzeitig wurden auch 
Themen wie Innovationen, Digitalisierung, Verkehrssicherheit 
oder faire Arbeitsbedingungen als wesentlich bewertet. Diese 
Ergebnisse, weitere Analysen und stetig neue Impulse werden 
kontinuierlich in den Prozess zur Weiterentwicklung der Nach-
haltigkeitsstrategie sowie der Berichterstattung eingearbeitet. 

 

 

 

 

Im Fokus 

Kapitalmarkt

Kunden

Mitarbeiter

Politik

Zivil-
gesellschaft

Lieferanten

Continental
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Verbandsarbeit und Mitgliedschaften  

Continental engagiert sich in mehr als 2.000 Verbänden. Zu den wesentlichen nachhaltigkeitsrelevanten Mitgliedschaften bzw. 
Teilnahmen an Initiativen und Prinzipien, zu denen sich Continental bekennt, gehören insbesondere der UN Global Compact, 
econsense, World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) und weitere Initiativen, die der folgenden Übersicht 
zu entnehmen sind. 

 

 Name der Initiative Beitritt 

 

World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) 2005 

 

Europäische Charta für Sicherheit im Straßenverkehr 2007 

 

Charta der Vielfalt 2008 

 

Luxemburger Deklaration zur betrieblichen Gesundheitsförderung  
in der Europäischen Union 

2010 

 

Global Compact der Vereinten Nationen 2012 

 

Women’s Empowerment Principles 2015 

 
Econsense – Forum Nachhaltige Entwicklung der Deutschen Wirtschaft e. V. 2015 

 

Globale Plattform für Nachhaltigen Naturkautschuk 2018 

   

 

 

 

Im Fokus 
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Saubere Mobilität 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung  
(  ab S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 
Unser Konzept 
Das emissionsfreie Fahren ist ein zentraler Baustein der gegenwär-
tigen Transformation in der Mobilitätsbranche und direkt mit Nach-
haltigkeit verknüpft. Diese Transformation ist für Continental mit 
Chancen und Risiken zugleich verbunden. Auf der einen Seite ent-
wickelt und produziert Continental wegweisende technologische 
Lösungen auf dem Weg zum emissionsfreien Fahren. Dazu gehö-
ren beispielweise elektrifizierte Antriebe, Leichtbaulösungen, Lösun-
gen für das automatisierte Fahren, neue Verkehrskonzepte und roll-
widerstandsoptimierte Reifen sowie Lösungen für saubere Benzin- 
und Dieselfahrzeuge als Brückentechnologien. Dabei setzen wir  
sowohl auf Produktneuentwicklungen als auch auf die Weiterent-
wicklung des bestehenden Produktportfolios. Auf der anderen Seite 
bedeutet die Geschwindigkeit der Transformation enorme Heraus-
forderungen, denen wir im Rahmen des Strukturprogramms „Trans-
formation 2019–2029“ mit verschiedenen Maßnahmen aktiv be-
gegnen.  

Im Geschäftsjahr 2019 hat Continental beschlossen, die Abspal-
tung der in Vitesco Technologies umbenannten Antriebssparte wei-
terzuverfolgen, damit diese eigenständiger und flexibler unterneh-
merisch handeln und den Übergang von Verbrennungsantrieben 
zu Elektromobilität und die damit verbundenen Wachstumschan-
cen gestalten kann.  

Als Indikator für unser Produktangebot, das einen Beitrag zu saube-
rer Mobilität leistet, betrachten wir den Anteil an Produkten am 
Konzernumsatz, die nachweislich zu Energieeffizienz oder zur Re-
duktion von Schadstoff- oder Kohlendioxidemissionen beitragen. 

Ergebnis des Konzepts 
Im Geschäftsjahr 2019 erreichten Produkte, die nachweislich zu 
Energieeffizienz oder zur Reduktion von Schadstoff- oder Kohlendi-
oxidemissionen beitragen, nach eigener Modellierung einen Anteil 
von 42 % am Konzernumsatz (Vj. rund 40  %). 

Kennzahl saubere Mobilität 2019 2018 

Anteil von Produkten, die nachweislich zu 
Energieeffizienz oder zur Reduktion von 
Schadstoff- oder Kohlendioxidemissionen 
beitragen, am Konzernumsatz in %  42 ~401 
   

1 2018 nicht als Kennzahl berichtet, sondern als indikative, gerundete Angabe im Text. 

 
 

 

Elektromobilität: Elektroantriebe verändern die Mobilität 

Quelle: Continental-Website:  www.continental.com in der Rubrik Pro-
dukte & Innovationen > Innovationen > Elektromobilität (gekürzter 
Text; 31.03.2020) 

 
Die Elektrifizierung der Antriebstechnik hat sich in den vergan-
genen Jahren stark weiterentwickelt. Innovative Lösungen so-
wohl für Benzin- und Dieselmotoren als auch elektrifizierte An-
triebe machen das Autofahren nicht nur umweltschonender 
und erschwinglicher, sondern sie steigern auch Komfort und 
Fahrspaß. 

Was bedeutet Elektrifizierung? Mit einem umfangreichen Tech-
nologiebaukasten bietet Continental den Fahrzeugherstellern 
die Komponenten und Systeme, um Schritt für Schritt die 
Elektrifizierung nach Maß auf die Straße zu bringen. Angefan-
gen bei Start-Stopp-Technologien über 48-Volt- und Hybrid-
Komponenten bis hin zu Systemen für reine Elektrofahrzeuge. 

Elektrifizierung von Autos wird langfristig einen unverzichtba-
ren Beitrag zum effizienteren und emissionsärmeren Fahren 
leisten. Denn durch die Weiterentwicklung von innovativen An-
triebstechnologien lassen sich CO2-Emissionen und Abgase 

deutlich reduzieren. Die Vernetzung der verschiedenen Fahr-
zeugsysteme hilft gemeinsam mit einem auf Leichtbau opti-
mierten Materialmix den Energieverbrauch nachhaltig zu sen-
ken – ganz gleich ob auf der Landstraße, der Autobahn oder in 
der Megacity von morgen. 

Der Reichweitenangst der Autofahrer begegnet die Industrie 
mit verschiedenen Ansätzen. Ein wichtiger Aspekt ist der 
Leichtbau. Ein Beispiel ist die Entwicklung eines Leichtbau-
Bremskraftverstärkers. Er ist 50  % leichter als die Vorgängerge-
neration und reduziert auf diese Weise den CO2-Ausstoß deut-
lich. Ein anderes Beispiel aus dem Bereich Karosserie ist ein 
Polyamid-Stützlager, welches das Gewicht des Fahrzeugs redu-
ziert. Gleichzeitig bietet die Kunststoffverarbeitung auch mehr 
Fahrkomfort.  

Effizienz steht in enger Verbindung zu Nachhaltigkeit. Effizi-
ente, umweltfreundliche Autos verbrauchen wenig Energie 
und verursachen einen deutlich geringeren CO2-Ausstoß. So 
können durch die Elektrifizierung eines Diesel- oder Benzin-
Motors (Hybridantrieb) die CO2-Emissionen und Abgase deut-
lich reduziert werden.

 

Entwicklung wesentlicher 
Nachhaltigkeitsthemen 
Strategische Kernthemen 

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
https://www.continental.com/de/produkte-und-innovationen/innovationen/elektromobilitaet/elektromobilitaet-11962
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CUbE – Einfach umsteigen aufs Robo-Taxi

Quelle: Continental-Website:  www.continental.com in der Rubrik Pro-
dukte & Innovationen > Innovationen > Unsere Vision für morgen (ge-
kürzter Text; 31.03.2020) 

 
Die entspannte Fahrt in die Stadt geht weiter – auch in der In-
nenstadt. Am Rande der City kann der Fahrer vom privaten 
Auto auf ein fahrerloses Shuttle mit Elektroantrieb umsteigen. 
Das Shuttle wartet bereits, weil die Ankunftszeit des Autofah-
rers über eine Datenverbindung bestimmt wurde. Sein priva-
tes Fahrzeug sucht sich fahrerlos einen Parkplatz. Gemeinsam 
mit anderen Passagieren, die ein ähnliches Ziel im Zentrum ha-
ben, fährt das Shuttle auf einer Schnellspur flüssig bis ans Ziel.  

Continental nutzt zur Entwicklung von Technologien für sol-
che Shuttles die Entwicklungsplattform CUbE (Continental Ur-
ban Mobility Experience). Dazu wird eine Vielzahl von Syste-
men, Komponenten und Softwarelösungen laufend fortentwi-
ckelt und in das Fahrzeug integriert – von Sensoren über Soft-
ware und Algorithmen, Steuergeräte und Bremssysteme bis 
hin zu Antriebstechnologien. Der potenzielle Markt für Robo-
Taxis ist enorm – sie sind umweltfreundlich, flexibel, sicher und 
damit für zahlreiche Transportaufgaben geeignet. Diese auto-
nomen Shuttlebusse bieten eine Perspektive, um die Mobilität 
in Metropolen nachhaltig sicherzustellen – für alle Menschen. 
Derzeit laufen weltweit Erprobungen, u. a. in Auburn Hills in 
den USA, im japanischen Yokohama und auch auf einem Con-
tinental-Betriebsgelände in Frankfurt sowie in China. 

Das Robo-Taxi fährt zwar fahrerlos, ein Sicherheits-Operator an 
Bord überwacht aber die Fahrsysteme – noch. In den nächsten 
Jahren wird sich die Nutzung zunächst auf Gelände wie große 
Industrieparks, Flughäfen, Messegelände oder auch Freizeit-
parks konzentrieren. Insbesondere Smart Cities mit einer ver-
netzten Infrastruktur werden für den Einsatz prädestiniert sein. 
Da das Fahrzeug ständig unterwegs ist, werden weit weniger 
Parkflächen, Haltestellen oder Zu- und Abfahrten benötigt. Die 
so gewonnenen Flächen könnten etwa für Spielplätze, breitere 
Gehwege, Parks und dringend benötigten Wohnraum genutzt 
werden. Auch auf dem Land leisten solche Fahrzeuge einen 
Beitrag – als eine Art Shuttle-on-Demand (Bus auf Abruf) für 
Senioren und Menschen mit Beeinträchtigungen, die von Hal-
testellen oder von der eigenen Haustür direkt an ihr Ziel ge-
bracht werden. Dies ist besonders wichtig vor dem Hinter-
grund der demografischen Entwicklung. 

Das Smartphone übernimmt dabei die Rolle der Schnittstelle 
zu dieser neuen persönlichen Mobilität. Continental zeigte auf 
der CES 2020 in Las Vegas, wie Nutzer über eine App ganz 
bequem ein Shuttle buchen und sogar einen Wunschsitzplatz 
reservieren können. Während sie auf ihre Fahrt warten, kann 
die Position des Shuttles in der App kontinuierlich verfolgt wer-
den. Der Smartphone-Nutzer nutzt somit ein hochvernetztes 
Verkehrssystem.

  

 

 
 

Optimierte Reifen für Elektroantriebe 

Quelle: Continental-Reifen-Website:  www.continental-reifen.de in der 
Rubrik Stories > Technologie > Mobilität der Zukunft (gekürzter Text; 
31.03.2020) 

 
Elektrofahrzeuge stellen Reifenhersteller vor ganz neue Her-
ausforderungen, um maximale Qualität und Leistung auf der 
Straße zu gewährleisten. Da Batterien die Fahrzeuge schwerer 
machen, erfordern Reifen für Elektrofahrzeuge zusätzliche-
Tragfähigkeit, Robustheit und Grip. Darüber hinaus bieten 
Elektromotoren auch ein höheres Drehmoment, was die Rei-
fen stärker belastet. Das bedeutet, dass sie schneller abge-
nutzt sind als bei herkömmlichen Fahrzeugen. Zusätzlich sol-
len Reifen für E-Autos aber auch einen geringeren Rollwider-
stand aufweisen sowie leise und effizient sein. 

Continental setzt viel daran, Reifen zu bauen, die für die E-Mo-
bilität optimiert sind. Ein Beispiel ist die Entwicklung eines 
neuen Continental Reifens, der speziell für Elektrobusse im 
Stadtverkehr entwickelt wurde. Dieser Reifen kann bis zu  
acht Tonnen pro Achse aufnehmen, verfügt über eine robuste 
Karkasse mit hoher Drahtdichte und einen hohen Anteil an 
Naturkautschuk, um die Schnitt- und Rissbeständigkeit zu er-
höhen sowie die Lebensdauer generell zu steigern. 

.

 
  

Im Fokus 

Im Fokus 

https://www.continental.com/de/produkte-und-innovationen/innovationen/unsere-vision-fuer-morgen/robo-taxi-214388
https://www.continental-reifen.de/autoreifen/stories/technologie-und-innovation/elektrifizierte-zukunft
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Automated Driving – Die Zukunft schon heute 

Quelle: Continental-Website:  www.continental.com in der Rubrik Pro-
dukte & Innovationen > Innovationen > Automatisiertes Fahren (gekürz-
ter Text; 31.03.2020) 

 
Ob Spurhalteassistenten oder Bremsassistenz (BAS): Die Fah-
rerassistenzsysteme von heute liefern die Basis für das auto-
matisierte Fahren der Zukunft. Mit aller Innovationskraft treibt 
Continental diesen Trend weiter voran und entwickelt intelli-
gente Technologien, die immer mehr Fahrfunktionen überneh-
men – sofern es der Fahrer möchte. Der Vorteil: Höhere Sicher-
heit, mehr Komfort, mehr Effizienz. 

Als Fahrer bequem zurücklehnen  
Die Automatisierung des Fahrens wird das Autofahren zum 
Teil radikal verändern. Bei steigender Verkehrsdichte wird der 
Fahrer in Zukunft Zeit für Nebentätigkeiten im Auto geschenkt 
bekommen, die heute noch unmöglich sind. Stop-and-Gos und 
Einparken in enge Parklücken verlieren ihren Schrecken. Fah-
rerassistenzsysteme ermöglichen es dem Besitzer schon 
heute, die Fahrzeugführung in gewissen Situationen an das 
Fahrzeug abzugeben. Der Weg ist eindeutig: Vom teilautomati-
sierten bis hin zum vollautomatisierten Fahren. Die Dynamik, 
Leidenschaft und das Vergnügen bleiben dem Fahrer in jedem 
Fall erhalten – auf Knopfdruck können die Systeme ganz nach 
Fahrerwunsch ein- oder ausgeschaltet werden. 

Umfangreiche Tests und stetige Weiterentwicklung  
Continentals Spezialisten aus unterschiedlichen Disziplinen 
treiben den Trend des automatisierten Fahrens voran. Als Zu-
lieferer für die Automobilhersteller weltweit geht Continental 
die Herausforderungen des Automatisierten Fahrens an. So 
werden neue Sensortechnologien und leistungsfähige Compu-
tersysteme für die kommenden Aufgaben entwickelt. Der 
Mensch-Maschine-Dialog beim Automatisierten Fahren ver-
langt nach neuen Komponenten und Konzepten. Eine 
Schwarm-Intelligenz, gebildet aus der Fahrzeugflotte auf der 
Straße, wird hoch- und vollautomatisierte Fahrzeuge im 
wahrsten Sinne des Wortes „um die Ecke“ blicken lassen. 
Große Datenmengen müssen dabei äußerst robust innerhalb 
und außerhalb der Fahrzeuge übertragen werden. Die Basis 
für diese Entwicklung, die Fahrerassistenzsysteme, leisten 
heute bereits wichtige Dienste: die Akzeptanz des automati-
sierten Fahrens Schritt für Schritt in der Gesellschaft zu schaf-
fen. 

Die Herausforderungen des vollautomatisierten Fahrens 
Sensorik: Null Unfälle sind keine Utopie mehr. Die Basis liefern 
die Fahrerassistenzsysteme mit Sensoren, die das Fahr-
zeugumfeld mindestens so gut erfassen wie der Mensch. 
Rückspiegel können durch Kamerasysteme ersetzt werden 
und erhöhen nicht nur die Sicherheit, sondern verringern 

auch den CO2-Ausstoß von Autos und Lkw. Für die Sensorfu-
sion und letztlich die Auswertung der Sensordaten forscht 
Continental am Einsatz von künstlicher Intelligenz und bringt 
sein breites Sensorik- und Steuergeräte-Know-how in die Ent-
wicklung ein. 

Schwarm-Vernetzung: Der „sechste Sinn“ des Autos wird das 
Internet werden. Continental arbeitet an einem leistungsfähi-
gen Backend mit hochgenauer Information über die Verkehrs-
lage. Die Basis dafür liefert der Austausch von Sensordaten 
zwischen den Verkehrsteilnehmern und den Verkehrs-Groß-
rechnern. Das erhöht die Sensorreichweite und ermöglicht 
den Blick des Fahrzeugs „um die Ecke“. 

Dialog zwischen Mensch und Maschine: Wie sieht die Stra-
tegie aus, wenn das Fahrzeug vollautomatisiert die Autobahn-
ausfahrt erreicht, und der Fahrer die Fahraufgabe wieder über-
nehmen soll? Continental entwickelt für das zukünftige Zu-
sammenspiel zwischen Fahrzeug und Fahrer die notwendigen 
Komponenten und testet neue Lösungsansätze für die verän-
derten Ansprüche für den Mensch-Maschine-Dialog. 

Systemarchitektur: Künftige Systemarchitekturen für das Au-
tomatisierte Fahren müssen die riesigen, im Auto zu verarbei-
tenden Datenmengen sicher managen. Ein Gigabyte Sensor-
daten pro Minute müssen in Echtzeit ausgewertet werden. Bei 
steigender Sensorleistung und damit steigender Datenmenge 
braucht es eine leistungsstarke und ausfallsichere Elektronik-
Architektur. 

Ausfallsicherheit: Heute arbeiten Fahrerassistenzsysteme als 
Rückfallebene für den Fahrer. Beim Automatisierten Fahren 
muss im Fehlerfall eine sichere Weiterfahrt oder ein kontrollier-
ter, sicherer Fahrtabschluss ermöglicht werden. Entsprechend 
konfigurierte Bremssysteme sind derzeit bereits im Flottentest. 
Auch die Sicherheit vor Manipulationsversuchen muss be-
dacht werden. Continental arbeitet gemeinsam mit anderen 
Partnern aus der IT- und Automobilindustrie an Verfahren, die 
solche Versuche erkennen und die Fahrzeugsysteme entspre-
chend schützen. Eine solche Sicherheit wird kontinuierliche 
Aktualisierungen der Fahrzeugsoftware voraussetzen, um dem 
Stand der Technik über die Fahrzeuglebensdauer zu folgen. 

Akzeptanz: Vertrauen in die zum Einsatz kommende Techno-
logie ist aus Sicht von Continental die Basis für die Akzeptanz 
des Automatisierten Fahrens. Die Vertrauensbildung geschieht 
über den intelligenten Dialog zwischen Fahrer und Fahrzeug. 
Die Entwickler heutiger Fahrerassistenz- und Fahrerinformati-
onssysteme berücksichtigen dies und schaffen mit ihrer im-
mer größeren Verbreitung die Voraussetzung für die Akzep-
tanz künftiger automatisierter Fahrfunktionen. 

 

Im Fokus 

https://www.continental.com/de/produkte-und-innovationen/innovationen/automatisiertes-fahren/automatisiertes-fahren-11958
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Klimaschutz 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung  
(  ab S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 
 
Unser Konzept 
Continental bekennt sich zum Pariser Klimaschutzabkommen. Da-
her haben wir uns zum Ziel gesetzt, bis 2050 in den betrieblichen 
Prozessen und in den Wertschöpfungsketten komplett klimaneutral 
zu werden. Die Erfüllung dieses Ziels betrachten wir als eine wich-
tige Voraussetzung für die Zukunftsfähigkeit des Konzerns. 

Bis Ende 2020 stellen wir in einem ersten Schritt den kompletten 
externen Strombezug in der weltweiten Produktion auf erneuer-
bare Energien um, u. a. durch sogenannte Herkunftsnachweise. Bis 
2040 sollen dann auch die gesamten eigenen Produktionsprozesse 
und bis 2050 die gesamte Wertschöpfungskette klimaneutral sein. 
Die Wertschöpfungskette umfasst dabei insbesondere unsere Lie-
ferketten, die Logistik und die Nutzung unserer Produkte. Wich-
tigste Hebel für diese Ziele sind der Einsatz erneuerbarer Energien, 
die Entwicklung neuer Technologien und Effizienzsteigerungen.  

Ergebnis des Konzepts  
Im Geschäftsjahr 2019 betrug der Anteil von Strom aus erneuerba-
ren Energiequellen rund 5,3 % am Gesamtstromeinkauf. Die 
eigenen CO2-Emissionen (Scope 1 und 2 des Greenhouse Gas 
(GHG) Protocol) haben sich auf 3,22 Mio t (Vj. 3,35 Mio t) reduziert. 
Diese beinhalten die direkten CO2-Emissionen aus fossilen Brenn-
stoffen (Scope 1 des GHG Protocol) und die indirekten CO2-Emissi-
onen aus dem Bezug von Strom, Dampf und Wärme (Scope 2 des 
GHG Protocol). Die Reduktion für 2019 ergibt sich insbesondere 
konjunkturell bedingt aus einem Rückgang des Energieeinsatzes.  

Kennzahlen Klimaschutz1 2019 2018 

Direkte CO2-Emissionen (Scope 1) in Mio t CO2 0,84 0,88 

Indirekte CO2-Emissionen (Scope 2) in Mio t CO2
2 2,38 2,473 

Eigene CO2-Emissionen gesamt 
(Scope 1 und 2) in Mio t CO2 3,22 3,353 
   

1 Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, das die 
relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte beinhaltet 
(ohne Flottenverbräuche). Definitionen in Orientierung an den Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI) und gemäß des Greenhouse Gas (GHG) Protocol.  

2 Berechnung der Scope 2-Emissionen erfolgt auf Grundlage des berichteten 
Energieeinsatzes auf Basis der standortbasierten Methode des GHG Protocol und 
größtenteils unter Anwendung von Emissionsfaktoren der Defra (01/2019) und IEA 
(05/2018). 

3 Zahl für 2018 wurde aufgrund einer Anpassung in der Anwendung der 
standortbasierten Methode des GHG Protocol neu berechnet.  

 

 

 

RE100 – Strombezug von Continental wird Ende 2020 komplett auf Ökostrom umgestellt  

RE 100 ist eine weltweite Unternehmensinitiative, die sich 
zum Einsatz von 100 Prozent erneuerbarem Strom verpflich-
tet hat.  

Das Ziel der Initiative unter Leitung von The Climate Group in 
Partnerschaft mit dem Carbon Disclosure Project (beides Non-
Profit-Organisationen) ist es, null CO2-Emissionen aus dem 
Strombezug auf globalem Level voranzutreiben und den 
Strombezug bis spätestens 2050 komplett auf erneuerbaren 
Strom umzustellen.  

Bisher haben sich weltweit mehr als 220 Unternehmen der 
Initiative RE100 angeschlossen und wird auch Continental im 
Geschäftsjahr 2020 der Initiative beitreten. Denn wir haben 
beschlossen, bereits bis Ende 2020 den kompletten externen 
Strombezug in der weltweiten Produktion auf erneuerbare 
Energien umzustellen, in einem ersten Schritt u. a. durch soge-
nannte Herkunftsnachweise. Dieses Ziel wird aktuell konzern-
weit von den Umweltschutz- und Einkaufsorganisationen im-
plementiert. Im Geschäftsjahr 2019 betrug der Anteil von 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen rund 5,3 % am Ge-
samtstromeinkauf. 

 

  

  

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Eigene CO2-Emissionen 

Die eigenen CO2-Emissionen (Scope 1 und 2 des Greenhouse 
Gas Protocol) haben sich in 2019 auf 3,22 Mio t (Vj. 3,35 Mio t) 
reduziert. Die Verringerung ergibt sich konjunkturell bedingt 
insbesondere aus einem Rückgang des Energieeinsatzes.  

Die in den eigenen CO2-Emissionen enthaltenen direkten CO2-
Emissionen aus fossilen Brennstoffen (Scope 1) betrugen 0,84 
Mio t (Vj. 0,88 Mio t). Sie setzen sich insbesondere aus dem 
Einsatz von Erdgas, Heizöl und Kohle zusammen.  

Die enthaltenen indirekten CO2-Emissionen (Scope 2) beliefen 
sich auf 2,38 Mio t (Vj. 2,47 Mio t). Sie setzen sich insbeson-
dere aus dem eingekauften Strom und Dampf zusammen.  

 

 

73,9%

26,1%

Eigene CO2-Emissionen (Scope 1 und 2) 2019 (3,22 Mio t)1,2

Scope 1-
Emissionen 

Scope 2-
Emissionen 

1  Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, 
das die relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte 
beinhaltet (ohne Flottenverbräuche). Definitionen in Orientierung an den 
Standards der Global Reporting Initiative (GRI) und gemäß des Greenhouse
Gas (GHG) Protocol. 

2  Berechnung der Scope 2-Emissionen erfolgt auf Grundlage des berichteten 
Energieeinsatzes auf Basis der standortbasierten Methode des GHG Protocol 
und größtenteils unter Anwendung von Emissionsfaktoren der Defra
(01/2019) und IEA (05/2018).

Im Fokus 
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CO2-Emissionen entlang der Wertschöpfungskette

Zum gesamten CO2-Fußabdruck des Continental Konzerns 
zählen nicht nur die eigenen CO2-Emissionen, die wir in den 
betrieblichen Prozessen erzeugen (so genannter Scope 1 und 
2 des GHG Protocol), sondern auch die indirekten CO2-Emissi-
onen, die durch unsere Geschäftstätigkeit entlang der Wert-
schöpfungskette entstehen. Letztgenannte bilanzieren wir ge-
mäß des GHG Protocol als so genannte Scope 3-Emissionen. 
Branchen- und geschäftsmodellbedingt liegen die CO2-Emissi-
onen im Scope 3 um ein Vielfaches höher als die eigenen CO2-
Emissionen. Die Continental zuzurechnenden CO2-Emissionen 
entlang der Wertschöpfungskette summieren sich auf rund 
0,2-0,3  % der globalen menschengemachten Emissionen. 

Bei Continental verteilen sich die Scope 3-Emissionen im 
Wesentlichen auf die Nutzungsphase der Produkte (v.a. bei 
Reifen und Komponenten in Pkw und Lkw) sowie den Einkauf 
von Materialien und Dienstleistungen. Diese machen über 
90  % der gesamten berichteten CO2-Emissionen für Scope 1, 2 
und 3 aus.  

Das GHG Protocol definiert verschiedene Kategorien vom Be-
zug von Waren und Dienstleistungen bis hin zur Entsorgung 
bzw. Recycling der Produkte am Lebenszyklusende. Sie umfas-
sen damit auf Basis der Geschäftsaktivitäten eines Geschäfts-
jahres sowohl Emissionen in diesem Jahr (z. B. bei Geschäfts-
reisen), in Vorjahren (z. B. beim Einkauf von Waren), aber auch 
zukünftige Emissionen (z. B. bzgl. der Nutzung der im Jahr her-
gestellten Produkte). Aktuell berichtet Continental im Scope 3 
acht der 15 im GHG Protocol aufgeführten Kategorien.  

Aufgrund der hohen Komplexität und enthaltenen Zukunfts-
aussagen nutzen wir für die Berechnung der Scope 3-Emissio-
nen vereinfachte Modellierungen. Diese Modellierungen basie-
ren auf verschiedenen Unternehmenskennzahlen wie z. B. Pro-
dukt-, Produktions- und Einkaufskennzahlen und korrelieren 
daher stark mit der Geschäftsentwicklung und enthalten zu-
dem eine Vielzahl von Annahmen. Die Modellierungen dienen 
uns in erster Linie zur Identifikation von „Hot Spots“ in der ge-
samten Wertschöpfungskette, auf deren Basis wir in der Lage 
sind konkrete Handlungsfelder und Maßnahmen für den Con-
tinental-Konzern abzuleiten. 

Unsere Modellierungen entwickeln wir kontinuierlich weiter. 
Deshalb sind Vorjahreswerte nur eingeschränkt vergleichbar. 
Dies gilt insbesondere für die Kategorie „Eingekaufte Ware und 
Dienstleistungen.“ Bei Vergleichen innerhalb der Branche ist 
zudem zu beachten, dass sich Modelle, Methoden und Annah-
men, trotz Anwendung des GHG Protocol, erheblich unter-
scheiden können. 

Modellierte CO2-Emissionen entlang der 
Wertschöpfungskette (Scope 3) in Mio t CO2  

Kategorien des GHG Protocol                                                   2019 Datenbasis1  

Nutzungsphase der Produkte ~100 Effektiver Anteil (Reifen) 
bzw. Gewichtsanteil (Rest) 
an Durchnittsfahrzeugen2 

Eingekaufte Waren und 
Dienstleistungen 

16 Einkaufsgewichte 

Recycling und Entsorgung der 
Produkte am Lebenszyklusende 

4  Produktgewichte mit 
Standardentsorgung, 

simplifiziert  

Eingehende Logistik 0,6 Logistikausgaben 

Ausgehende Logistik 0,6 Logistikausgaben 

Nicht in Scope 1 und 2 
enthaltene Brennstoffe und 
energiebezogene Aktivitäten2 

0,5 Energieverbrauch 

Geschäftsreisen 0,1 Hochrechnung auf Basis 
eines Modellstandortes  

Abfallentsorgung 0,02 Abfall nach Entsorgungsart  

Weiterverarbeitung der 
Produkte., Arbeitswege der 
Mitarbeiter, geleaste Anlagen (in 
der vor- und nachgelagerten 
Wertschöpfungskette), 
Franchising, Investments, 
Investitionsgüter 

nicht berichtet Effektiver Anteil (Reifen) 
bzw. Gewichtsanteil (Rest) 
an Durchnittsfahrzeugen2 

1 Je nach Modell wurden verschiedene Emissions- und Umrechnungsfaktoren 
genutzt, darunter insbesondere EU-Daten, DEFRA sowie anerkannte 
kommerzielle Datenbanken 

2 Modelliert für Produkte, die in Kraftfahrzeugen (Pkw, Lkw) genutzt werden. 

  

 

Eigene CO2-Emissionen 
(Scope 1und 2)  3,22

Nutzungsphase 
der Produkte 

(Scope 3)

Eingekaufte Waren 
und Dienstleistungen 
(Scope 3) 

Sonstige CO2-Emissionen 
(Scope 3)

~100 

16

5,82

Gesamte berichtete CO2-Emissionen (Scope 1, 2 und 3) 2019 
(> 125 Mio t CO2)                                                              in Mio t CO2

Im Fokus 
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Zirkuläres Wirtschaften 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung  
(  ab S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Unser Konzept 
Bei Continental existieren verschiedene Initiativen und Projekte für 
die Umsetzung von zirkulärem Wirtschaften, die auf verschiedenen 
Ebenen im Konzern gesteuert werden. Sie setzen zirkuläres Wirt-
schaften hinsichtlich Materialbedarf und -einsatz in unterschiedli-
chen Ausprägungen um. Beispielhaft zu nennen sind der Einsatz 
von Rezyklaten, die Runderneuerung von Reifen, Plastikreduktion 
und das betriebliche Abfallmanagement.  

Das Denken in Ressourcenkreisläufen stellt eine langfristige Trans-
formation des bisherigen Ressourcenmanagements dar und erfor-
dert ein Umweltbewusstsein und Wissen der Mitarbeiter über Wir-
kungszusammenhänge im Unternehmen.  

Hierfür wurde eine konzernweite Bewusstseins- und Mitmachkam-
pagne zum Thema Ressourcenschonung und Abfallvermeidung 
konzipiert, die im Geschäftsjahr 2020 umgesetzt wird. 

Als Indikator für das zirkuläre Wirtschaften bei Continental betrach-
ten wir die Abfallverwertungsquote. Sie misst den Anteil des Abfalls, 
der durch externe Dienstleister einem Recycling oder der stoffli-
chen, thermischen oder sonstigen Verwertung zugeführt wurde. 
Wir haben uns zum Ziel gesetzt, die Abfallverwertungsquote bis 
zum Jahr 2030 auf 95 % zu steigern.  

Ergebnisse des Konzepts 
Die Abfallverwertungsquote verbesserte sich im Geschäftsjahr 
2019 auf 80  % (Vj. 78  %).  

Kennzahl zirkuläres Wirtschaften1 2019 2018 

Abfallverwertungsquote in % 80 78 
   

1 Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, das die 
relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte beinhaltet. 
Definitionen in Orientierung an den Standards der Global Reporting Initiative (GRI).  

 

 

 

Materialeinsatz und Abfallaufkommen 20191 

Im Geschäftsjahr 2019 haben wir konzernweit insgesamt 
mehr als 4 Mio t Material und Komponenten eingesetzt. 
Hierzu zählten insbesondere Elastomere, Thermoplaste, 
Naturkautschuk, Metalle, Füllstoffe, Elektronikkomponenten 
sowie weitere Chemikalien und Komponenten.  

Das Abfallaufkommen im Jahr 2019 betrug 409.280 t  
(Vj. 419.426 t). Der Anteil gefährlicher Abfälle gemäß lokal 
geltender Definition lag bei 9,7 % (Vj. 10,4 %). Für die fach-
gerechte Abfallentsorgung beauftragen wir behördlich zu-
gelassene und zertifizierte Entsorgungsbetriebe.  

Weitere Informationen zu unseren Konzernzielen im Be-
reich Abfall sind auch im Abschnitt zur neuen Strategie für 
den betrieblichen Umweltschutz auf S. 31 zu finden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

90,3%

9,7%

Abfallaufkommen 2019 (409.280 t)1

Ungefährlicher 
Abfall

Gefährlicher 
Abfall

1  Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, 
das die relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte 
beinhaltet. Definitionen in Orientierung an den Standards der Global Reporting 
Initiative (GRI).

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Conti LifeCycleTM: Unsere Reifen mit mehreren Leben

Die Bus- und Lkw-Reifen von Continental zeichnen sich durch 
erstklassige Qualität, eine hohe Laufleistung und einen niedri-
gen Kraftstoffverbrauch aus. Produkt, System und Service un-
terliegen hohen Standards und die Reifen sind Teil eines um-
fassenden Konzepts für mehr Effizienz im Flottenmanage-
ment. Die Vorteile gehen über ein einzelnes Reifenleben hin-
aus: Dank der innovativen und professionellen Runderneue-
rungslösungen von Continental kann Reifen ein zweites Leben 
eingehaucht werden, was zu effektiv niedrigsten Gesamtkos-
ten im Fuhrpark beiträgt. 

Die Idee hinter dem ContiLifeCycle-Konzept ist, dass wir wert-
volle natürliche Rohstoffe mehrfach verwerten, vor allem den 
Hauptbestandteil unserer Reifen: Naturkautschuk. Bei der so-
genannten „Heißrunderneuerung“ wird der komplette Lkw- 
oder Bus-Reifen in einem Vulkanisierungsverfahren in unse-
rem modernen und einzigartigen ContiLifeCycle-Werk in Han-
nover-Stöcken neu aufgelegt, inklusive Laufstreifen und Seiten-
wand. Teile des Reifens werden dort auch recycelt. Bei der 
Kaltrund-erneuerung wird ein neuer Laufstreifen an eine noch 
intakte Karkasse angebracht – dies geschieht durch ein Netz-
werk von zertifizierten Partnern auf der ganzen Welt. Zudem 
managen wir für Flottenkunden die Karkassen, also den kom-
pletten Prozess von der Abholung bis zur Lieferung der rund-
erneuerten Reifen an den Kunden, also die gesamte Logistik 
dieses Prozesses.  

 

Die Reifen sind strapazierfähig, kraftstoffeffizient und können 
nachgeschnitten sowie heiß- und kaltrunderneuert werden. 
Außerdem kümmern wir uns auch um das Management der 
Karkassen. Die Reifen sind so konzipiert, dass sie länger als ein 
Reifenleben halten, was unserer besonders langlebigen Kar-
kasse zu verdanken ist. Continental investiert jährlich Millionen 
in die Forschung und Entwicklung. Das Ergebnis sind äußerst 
leistungsfähige Neureifen und neue Maßstäbe in puncto Exzel-
lenz und Effizienz. Unser Fokus liegt auf dem Profil jeder Rei-
fenlinie und einer optimalen Gesamtleistung. Bei der Runder-
neuerung von Continental erhalten Reifen die gleiche Profil-
technologie wie bei Neureifen.  

Die Premium-Marken von Continental für runderneuerte Rei-
fen, ContiRe™ und ContiTread™, bieten hohe Qualität zu fairen 
Preisen und schützen die Umwelt:  

› ContiRe™ ist unsere Lösung für die Heißrunderneuerung. Bei 
der Runderneuerung der Reifen kommt die gleiche Techno-
logie zum Einsatz wie bei neuen Continental-Reifen. 

› ContiTread™ ist unsere Lösung für die Kaltrunderneuerung 
mit Premium-Laufstreifen und wird mit zertifizierten Partnern 
aus dem ContiLifeCyle-Netzwerk umgesetzt. 

.

 

 
 

 

 

 

 

 

Im Fokus 
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Abfallmanagement und Recycling bei ContiTech 

Unser Konzernziel ist es, das Abfallaufkommen bis 2030 pro 
Jahr um 2  % gemessen am Umsatz zu verringern. Deswegen 
gilt es, Abfälle zu vermeiden oder zumindest zu recyclen.  

Während für produktionsbedingte Abfälle bei ContiTech schon 
systematische Vermeidungs- und Verringerungsmaßnahmen 
implementiert sind, existieren ebensolche für nicht-produkti-
onsbedingte Abfälle, die aus Hilfsprozessen (z. B. Maschinen-
öle, Waschwässer etc.) oder durch Verpackungsabfälle entste-
hen, noch nicht. Auch weisen einige ContiTech-Standorte bis-
her eine vergleichsweise niedrige Abfallverwertungsquote auf.  

Daher führte die ContiTech-Umweltorganisation im Geschäfts-
jahr 2019 verschiedene Analysen durch. Diese ergaben, dass 
nicht-produktionsbedingte Abfälle, die aus Hilfsprozessen (z. B. 
Maschinenöle, Waschwässer etc.) oder durch Verpackungsab-
fälle entstehen, zwar mengenmäßig eine hohe Relevanz auf-
weisen, da sie zu rund Zweidrittel zum Gesamtabfallaufkom-
men beitragen, diese jedoch je nach Standort sehr heterogen 
sind.  

Außerdem ergaben die Analysen, dass detaillierte Auswertun-
gen zur Abfallverwertungsquote und damit auch zur Ablei-

tung von Maßnahmen auf Basis der bisherigen Berichterstat-
tung über das Umweltdatenerfassungssystem nicht möglich 
sind.   

Aufgrund der Heterogenität der nicht-produktionsbedingten 
Abfälle, die aus Hilfsprozessen (z. B. Maschinenöle, Waschwäs-
ser etc.) oder durch Verpackungsabfälle entstehen, erweisen 
sich zentrale Abfallvermeidungs- oder Verringerungsmaßnah-
men als nicht sinnvoll. Stattdessen sind standortindividuelle 
Lösungen zur Vermeidung und Verringerung dieser Abfälle zu 
ergreifen. Verantwortlich dafür sind die lokalen ESH-Manager. 

Um die Datenlage zur Besserung zentralen Steuerung der Ab-
fallverwertungsquote zu verbessern, haben wir die Berichter-
stattung über das Umweltdatenerfassungssystem erweitert. 
Welche Abfallarten werden zurzeit beseitigt? Ist für diese Ab-
fallarten die Recyclingfähigkeit geprüft worden? Die Berichter-
stattung brachte hervor, dass es eine starke Abhängigkeit vom 
regionalen Markt für recycelte Materialien gibt. In unseren Um-
weltschutz-Maßnahmenplan haben wir daher den Austausch 
von guten Beispielen zum Abfallrecycling mit aufgenommen. 
Die nun vorliegenden Informationen ermöglichen es, den Pro-
zess, die Abfallverwertungsquote zu erhöhen, auch zentral 
besser zu unterstützen. 

 

 
 

 

 

Weltweite Mitarbeiterengagement-Kampagne „Sustainability Heroes“ 

Im Jahr 2019 haben wir eine weltweite Mitarbeiterengage-
ment-Kampagne entwickelt. Diese hat zum Ziel, Mitarbeiter bei 
Continental für Nachhaltigkeitsbelange zu sensibilisieren und 
das Engagement dafür– sei es am Arbeitsplatz oder auch im 
Privatleben – zu fördern.  Die Botschaft dahinter ist einfach: 
Jede auch noch so kleine Aktion für Nachhaltigkeit zählt, da 
auch kleinere Aktionen in der Summe eine große Wirkung ent-
falten können.  

Die auf den Namen „Sustainability Heroes“ getaufte Mitarbei-
terengagement-Kampagne startete im Januar 2020 mit dem 

Fokus auf zirkuläres Wirtschaften. Unter dem Motto „4R – Re-
duce, Reuse, Repair, Recycle“ sind unsere Mitarbeiter aufgeru-
fen, konzernweit Aktivitäten zur Vermeidung von Abfällen, Re-
cycling von Materialien und Wiederverwendung von Produk-
ten zu entwickeln und umzusetzen. Die Projekte werden doku-
mentiert, so dass sie als gute Beispiele und zur Anregung von 
neuen Projekten dienen können.  

Jedes Engagement wird mit einem internen "Sustainability 
Hero"-Zertifikat gewürdigt. Die Kampagne wird durch diverse 
Kommunikationsmaßnahmen begleitet.

 

 

  

Im Fokus 

Im Fokus 
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Nachhaltige Lieferketten 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil > Nachhal-
tigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung (  ab 
S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Unser Konzept 
In unserem Verhaltenskodex für Geschäftspartner definieren wir 
die grundsätzlichen Nachhaltigkeitsanforderungen an unsere Lie-
ferketten, u. a. in Bezug auf Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, 
Umweltschutz und Korruptionsbekämpfung.  

Bereits vor Aufnahme einer Geschäftsbeziehung überprüfen wir 
potenzielle neue Lieferanten und Dienstleister mittels einer Selbst-
auskunft und teilweise Audits vor Ort, die auch Nachhaltigkeitsthe-
men beinhalten können (z. B. zu Brandschutz und Arbeitssicherheit). 

Mit der Anerkennung des Verhaltenskodex für Geschäftspartner er-
warten wir, dass Lieferanten und Dienstleister die Umsetzung der 
darin genannten Nachhaltigkeitsanforderungen auch in ihren jewei-
ligen Lieferketten vorantreiben. Für den Einkauf von Naturkaut-
schuk haben wir darüber hinaus eine spezielle Einkaufspolitik zur 
Verbesserung der Bedingungen im Kautschukanbau formuliert, die 
wir den betreffenden Lieferanten ebenfalls aushändigen und deren 
Befolgung wir verlangen.  

Die Einhaltung der Nachhaltigkeitsanforderungen aus dem Verhal-
tenskodex für Geschäftspartner bewerten wir insbesondere mithilfe 
von Selbstauskünften über die Nachhaltigkeitsplattformen EcoVa-
dis und NQC, die einen anerkannten Standard für Nachhaltigkeits-
bewertungen von Lieferanten in unseren Industrien darstellen. Bei 
Verstößen gegen den Verhaltenskodex behält sich Continental das 
Recht vor, Verbesserungsmaßnahmen einzufordern oder die Ge-
schäftsbeziehung zu beenden. Verstöße können jederzeit auch 
über die weltweit rund um die Uhr erreichbare Compliance- & An-
tikorruptions-Hotline gemeldet werden.  

Die Nachhaltigkeit in den Lieferketten wird von den jeweiligen Ein-
kaufsorganisationen koordiniert, die bei Continental nach Ge-
schäftsfeldern und Produktgruppen mit Teams in den verschiede-
nen Ländern aufgebaut sind.  

Ergebnisse des Konzepts 
Zum 31. Dezember 2019 lagen uns 670 (Vj. mehr als 750) gültige 
Selbstauskünfte von Lieferanten über die beiden Nachhaltigkeits-
plattformen EcoVadis und NQC vor. Dies entspricht einer Erfül-
lungsquote von 57 % (Vj. mehr als 60  %) der für diesen Prozess aus-
gewählten Lieferanten.  

Kennzahl nachhaltige Lieferketten1 31.12.2019 31.12.2018 

Anzahl der vorliegenden, gültigen Lieferanten-
Selbstauskünfte 670 > 750 
   

1 Basierend auf den Selbstauskünften über EcoVadis und NQC. 

 

  

 

Konfliktmineralien  

Als Zulieferer der Automobilindustrie sind wir uns unserer 
Rolle bei der nachhaltigen Beschaffung wichtiger Rohmateria-
lien bewusst.  

Gemeinsam mit unseren Kunden wollen wir für mehr Transpa-
renz zur Herkunft kritischer Rohstoffe in unseren Produkten 
sorgen. Zu den kritischen Rohstoffen zählen neben Naturkaut-
schuk auch die sogenannten Konfliktmineralien Zinn, Tantal, 
Wolfram und Gold, die zum Teil in konfliktbehafteten Regionen 
abgebaut und zur Finanzierung bewaffneter Konflikte genutzt 
werden.  

Mit Fokus auf den Unternehmensbereich Automotive Techno-
logies fragen wir mithilfe des „Conflict Minerals Reporting 
Template“ (CMRT) der Responsible Minerals Initiative bei direk-
ten Zulieferern umfassende Informationen zu den Schmelzen 
und Minen in den Herkunftsländern der verwendeten Minera-
lien ab. Über unseren Verhaltenskodex für Geschäftspartner 
bestärken wir unsere direkten Zulieferer darin, verantwor-
tungsbewusst zu handeln und ihre Mineralien nicht aus Regio-
nen zu beziehen, die zur direkten oder indirekten Finanzierung 
von bewaffneten Gruppen und Menschenrechtsverletzungen 
dienen.

 

 

  

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Rubberway: Michelin, Continental und SMAG gründen Joint Venture  

Quelle:  Pressemitteilung vom 12. September 2019 

 

Michelin, ein weltweit führender Anbieter von Reifen und nach-
haltiger Mobilität, Continental, ein Technologieunternehmen 
und weltweit führender Reifenhersteller und SMAG, ein führen-
der Softwareentwickler für die Landwirtschaft, geben die ge-
plante Gründung eines Joint Venture bekannt, das sich auf die 
Entwicklung und Verbreitung einer technischen Lösung für die 
Abbildung von Nachhaltigkeitspraktiken in der Naturkaut-
schuk-Lieferkette spezialisiert: Rubberway®. 

Das Konzept von Rubberway stimmt mit den Zielen der Global 
Platform for Sustainable Natural Rubber (GPSNR) überein. 

Das Joint Venture soll noch vor Ende 2019 gegründet werden 
und die Arbeit aufnehmen (vorbehaltlich der Zustimmung der 
entsprechenden Kartellbehörden). (Anmerkung der Redaktion: 
Das Joint Venture wurde in der Zwischenzeit gegründet.) 

Rubberway ist eine technische Plattform, die Praktiken und Ri-
siken bezüglich der Umwelt, sozialer Natur sowie gesellschaft-
licher Verantwortung entlang der gesamten Liefer- und Pro-
duktionskette der Naturkautschukindustrie feststellt und evalu-
iert – von den vorgelagerten Plantagen bis hin zu den nachge-
lagerten Gummiverarbeitungswerken. Rubberway wird seinen 
Nutzern (Reifenherstellern) die gesammelten Daten liefern, da-
mit sie die Nachhaltigkeit in der Naturkautschuk-Kette überwa-
chen und verbessern können. 

Die Lieferkette der Naturkautschukindustrie ist hochkomplex, 
mit rund sechs Millionen Kleinbauern, 100.000 Zwischen-
händlern und mehr als 500 Verarbeitungsbetrieben. Die tech-
nische Plattform Rubberway, die in Zusammenarbeit mit Soft-
wareentwickler SMAG realisiert wurde, ist seit 2017 einsatzbe-
reit und wird bereits in einigen der größten Produzentenstaa-
ten verwendet (darunter Thailand, Indonesien, Elfenbeinküste, 
Nigeria, Ghana und Brasilien). 

In das Joint Venture bringt Michelin seine Nutzungs- und Ver-
wertungsrechte ein sowie seine Erfahrungen mit dem System 
vor Ort. Continental unterstreicht sein Interesse an dieser Lö-
sung durch seine Investition in das Joint Venture und macht 
dadurch den Weg frei für die breitere Anwendung der Platt-
form durch andere Reifenhersteller und Zulieferer der Auto-
mobilindustrie. Dadurch wird die Verbreitung von verantwortli-
chen Praktiken in der Naturkautschukindustrie beschleunigt.  

SMAG steuert seine gesamte technologische und industrie-
spezifische Expertise bei digitalen Lösungen für die Landwirt-
schaft bei.  

Mit diesem Joint Venture wollen die Partner Rubberway zu 
einer unabhängigen Lösung machen, die von allen anderen 
Unternehmen der Naturkautschuk-Branche leicht verwendet 
werden kann und dadurch zu mehr Transparenz in der Liefer-
kette beiträgt.

Im Fokus 

https://www.continental.com/de/presse/pressemitteilungen/2019-09-12-rubberway-187070
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Innovation und Digitalisierung 

Forschung und Entwicklung 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Forschung und Entwicklung (  ab S. 46) 
 
Hinweis: Dieser Text wurde gekürzt. Es erfolgte eine Bereinigung um Seiten-
verweise. 

 

Zusammen mit unserer neuen Organisationsstruktur wurde im  
Januar 2020 bei Automotive Technologies der Bereich Holistic 
Engineering and Technologies, genannt he[a]t, für die Forschung 
und Entwicklung (F&E) eingerichtet. Die Einheit übernimmt Verant-
wortung für zentrale Entwicklungsaktivitäten der Geschäftsfelder 
Autonomous Mobility and Safety sowie Vehicle Networking and In-
formation. he[a]t wird Zukunftsthemen wie Künstliche Intelligenz, 
zentrale Architekturen, Software oder Plattformen für Hochleis-
tungsrechner (High-Performance-Computer, HPC) abdecken und 
das weltweite Engineering in einem Netzwerk sicherstellen. Grund-
legende Standards sollen zentral definiert, koordiniert und entwi-
ckelt werden, um sie dezentral effizient und möglichst schnell auf 
Kundenbedürfnisse anzupassen. Durch he[a]t stärken wir unsere 
organisationsübergreifende Zusammenarbeit, verkürzen Innovati-
onszyklen und erhöhen die Flexibilität unserer Innovationspro-
zesse. Im Unternehmensbereich Rubber Technologies sind die 
F&E-Organisationen nach wie vor unterschiedlich aufgestellt. Die 
F&E des Geschäftsfelds Tires ist weitgehend zentral organisiert, da 
die Produktanforderungen für Reifen weltweit sehr ähnlich sind. Im 
Geschäftsfeld ContiTech sind die F&E-Aktivitäten aufgrund der un-
terschiedlichen Produktbereiche vorwiegend dezentral organisiert. 
Die F&E des Unternehmensbereichs Powertrain Technologies  
ist in der Zentralfunktion Technology and Innovation zusammen- 
gefasst. Kommunikation in Echtzeit 

Vernetzte Fahrzeuge sind Grundlage für Echtzeit-Verkehrsmeldun-
gen, Informationen zu Gefahrenstellen und zukünftige Fahrerassis-
tenzfunktionen, da sie direkt mit anderen Fahrzeugen oder der  

Infrastruktur kommunizieren. So sorgen sie für mehr Fahrsicherheit 
und Effizienz bzw. weniger Kraftstoffverbrauch. 

Ein Entwicklungsschwerpunkt von Continental im Berichtsjahr war 
die flexible 5G-Hybridplattform zur V2X-Kommunikation. V2X  
(Vehicle to Everything) wird die Kommunikation des Fahrzeugs, mit 
z. B. anderen Fahrzeugen, der Verkehrsinfrastruktur, Personen oder 
Netzwerken genannt. Die Besonderheit der Plattform ist, dass sie 
sowohl die Kommunikation über das Mobilfunknetz als auch den 
schnellen und zuverlässigen direkten Datenaustausch ermöglicht.  

Anders als bei der Kommunikation über das Mobilfunknetz ist die 
Technologie für eine direkte V2X-Kommunikation weltweit unter-
schiedlich. Die neue hybride V2X-Lösung bringt beide Kommunika-
tionsstandards auf eine Hardware- und Softwareplattform. Das senkt 
die Kosten und verringert die Komplexität bei der weltweiten An-
wendung der V2X-Kommunikation. Fahrzeughersteller können so 
den Herausforderungen beim globalen Einsatz von V2X begegnen.  

Zur Erprobung des fahrerlosen Fahrens werden Verkehrsknoten-
punkte mit smarter Sensorik zu intelligenten Kreuzungen umge-
baut. Sensoren in Ampeln und Straßenlampen tauschen dann Da-
ten mit Fahrzeugen in der Nähe aus, um insbesondere Fußgänger 
und Fahrradfahrer zu schützen. Die Technologie kann z. B. einen 
Fahrer beim Abbiegen vor verdeckten Fußgängern oder Radfah-
rern warnen. Durch die Verkehrsdaten der Straßenlampen können 
Emissionen gesenkt werden, denn die Signalwechsel der Ampeln 
können so gesteuert werden, dass der Verkehrsfluss optimiert und 
Stillstandzeiten an Kreuzungen verringert werden. 

Server ersetzt Steuergeräte 
Leistungsstarke Server werden in Zukunft die Rechenleistung von 
bis zu 100 Steuergeräten im Auto übernehmen. Der von uns ent- 
wickelte High-Performance-Computer (HPC) ermöglicht ein hohes 
Maß an Fahrzeugvernetzung, z. B. um Funktions- und Sicherheits-

  2019 2018 

Forschungs- und Entwicklungskosten (netto) Mio  € % vom Umsatz Mio € % vom Umsatz 

Chassis & Safety 1.048,7 11,2 1.023,2 10,7 

Powertrain 664,1 8,5 672,6 8,7 

Interior 1.189,2 12,4 1.064,7 11,0 

Reifen 299,4 2,6 299,4 2,6 

ContiTech 162,8 2,5 149,1 2,3 

Continental-Konzern 3.364,2 7,6 3.209,0 7,2 

          

Aktivierung von Forschungs- und Entwicklungskosten 232,4   158,0   

in % der Forschungs- und Entwicklungskosten 6,5   4,7   

Abschreibungen auf aktivierte Forschungs- und Entwicklungskosten 120,4   90,0   
     

 

Weitere wesentliche Themen 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Updates im Fahrzeug zu installieren, die drahtlos übertragen wer-
den. So werden Fahrzeuge einfacher und schneller aktuell gehalten. 
Der HPC geht bei den ID.-Elektromodellen von Volkswagen in Serie. 

Zusammenspiel von Mensch und Maschine 
Mit der Entwicklungsplattform CUbE (Continental Urban Mobility  
Experience) erforschen und erproben wir den fahrerlosen Transport 
von Personen oder Gütern und die stärkere Vernetzung aller Ver-
kehrsteilnehmer untereinander. CUbE ist ausgestattet mit einer Reihe 
von Continental-Produkten und -Systemen, darunter Sensoren, Brem-
sen, Steuergeräte, Fahrerassistenzsysteme, Oberflächenmaterialien-
und Reifen. Unsere Technologien für das autonome Fahren, die in 
CUbE eingesetzt sind, sind bereits in den USA, Japan, China, Singa-
pur und Deutschland im Einsatz. Dabei handelt es sich um mehrere 
Pilotprojekte auf vorgegebenen öffentlichen Strecken, Universitäts- 
und Messegeländen sowie an unseren Standorten. Autonome Shut-
tlebusse oder Robo-Taxis werden in Zukunft als Ergänzung des öf-
fentlichen Nahverkehrs eine entscheidende Rolle spielen.  

Digitales Reifenmanagement 
Sensoren im Reifen liefern Informationen, die helfen, Sicherheit und 
Kraftstoffeffizienz zu erhöhen. Conti C.A.R.E. (Connected. Auto-
nomous. Reliable. Electrified.) heißt unser Konzept, das Rad- und 
Reifentechnologie verbindet. Conti-C.A.R.E.-Reifen verfügen über 
Sensoren in der Reifenstruktur. Sie generieren und interpretieren 
kontinuierlich Daten über Profiltiefe, mögliche Beschädigungen, 
Reifentemperatur und Fülldruck. Die Daten werden an Conti-
Connect, unsere internetbasierte digitale Plattform für Pkw- und 
Nutzfahrzeugreifen, weitergeleitet und ausgewertet. Entsprechen 
die Werte nicht der Norm, wird der Flottenmanager automatisch 
per SMS oder E-Mail informiert. Durch Conti C.A.R.E. kann der CO2-
Ausstoß verringert, die Laufleistung verbessert und Reifenpannen 
können reduziert werden. Die Applikation wird kontinuierlich weiter-
entwickelt, um das Fahren noch sicherer, komfortabler und wirt-
schaftlicher zu machen. ContiConnect wurde von der Zeitschrift 
„Transport“ der Europäische Transportpreis für Nachhaltigkeit 2020 
verliehen. 

Hohe Leistung trotz geringer Spannung 
Ein Voll-Hybrid-Fahrzeug mit 48-Volt-Technologie galt bislang als 
nicht realisierbar. Fährt ein Hybridfahrzeug rein elektrisch, arbeitet 
der elektrische Teil des Antriebs üblicherweise mit Hochvolttechnik, 
d. h. hohen Spannungen von bis zu 800 Volt. Nun ist es uns gelun-
gen, ein 48-Volt-Hybridsystem zu entwickeln, das vergleichbare 
Merkmale wie ein Hochvolt-Elektroantrieb aufweist: die 48-Volt-
High-Power-Technologie. Schlüsselkomponente dabei ist eine neue, 
wassergekühlte Elektromaschine mit hohem Wirkungsgrad, deren 
Spitzenleistung im Vergleich zu bislang eingesetzten auf 30 kW 
verdoppelt werden konnte. Damit wird rein elektrisches Fahren bis 
zu einem Geschwindigkeitsbereich von 80 bis 90 km/h möglich. 
 

Das neue System aus E-Maschine mit integrierter Leistungselektro-
nik und einer Batterie senkt den Spritverbrauch und somit auch 
den CO2-Ausstoß gegenüber vergleichbaren Fahrzeugen mit Ver-
brennungsmotor um rund 20  %. Zugleich ist die neue Technologie 
auf 48-Volt-Basis deutlich kostengünstiger als die bislang verwen-
deten Hochvoltsysteme.  

Zentrum für funktionale Drucktechnologien 
Am Standort Freiburg richten wir ein Technikum ein, um mit Koope-
rationspartnern aus Industrie und Wissenschaft den funktionalen 
Druck, z. B. gedruckte Elektronik, zur Marktreife zu entwickeln. Die 
Möglichkeiten für eine kosteneffiziente, schnelle und nachhaltige 
Herstellung von intelligenten Oberflächen sind breit gefächert. Sie 
dienen u. a. als Basis für Industrie 4.0. Gedruckte Elektronik steht für 
elektronische Anwendungen, die per Druckverfahren hergestellt 
werden. Statt Druckfarben werden elektrisch leitfähige Tinten als 
Leiterbahnen und Bauteile auf Oberflächen gedruckt. So werden 
heute beispielsweise bereits Sensoren oder Solarzellen mithilfe die-
ser Methode hergestellt. Weiteres Geschäftspotenzial ergibt sich in 
der Verpackungsindustrie. Funktionale und individuell gestaltete 
Verpackungen werden künftig ein wichtiges verkaufsunterstützen-
des Element werden. 

Umweltschonendes Haftsystem für textile Festigkeitsträger 
Continental und Kordsa haben COKOONTM, ein umweltschonendes 
Haftsystem für textile Festigkeitsträger mit Gummimischungen ent-
wickelt, die z. B. in der Reifenindustrie, in Industrieschläuchen und 
Förderbändern verwendet werden. Die neue Technologie ermöglicht 
die Haftung von textilen Festigkeitsträgern ohne Einsatz der als ge-
sundheitsschädlich eingestuften Chemikalien Resorcin und Formal-
dehyd. Erste Serienreifen mit der Technologie sind bereits im Markt. 
Beide Partner verfolgen das Ziel, COKOONTM als neuen Haftsystem-
Standard zu etablieren und damit das bisherige Haftsystem abzulö-
sen. Dafür ist eine lizenzrechtliche Open-Source-Lösung entwickelt 
worden, die interessierten Unternehmen zur Prüfung zur Verfügung 
gestellt wird. Continental und Kordsa verzichten auf Entwicklungs- 
oder Lizenzgebühren. Im Gegenzug verpflichten sich teilnehmende 
Unternehmen, ihre Patente zur Weiterentwicklung der Technologie 
anderen Partnern ebenfalls unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.  
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Vernetzung und Digitalisierung machen innovative Fahrzeugtechnik noch attraktiver 

Quelle: Continental-Website:  www.continental.com > in der Rubrik 
Produkte & Innovationen > Innovationen > Vernetzung (31.03.2020) 

 

Intelligente Lösungen für das Informationsmanagement, neue 
Mobilitätskonzepte, Technologien für mehr Fahrsicherheit, ver-
brauchsärmere Antriebe: Mit den stetig wachsenden Möglich-
keiten der Digitalisierung und ganzheitlichen Vernetzung un-
terstützt Continental Fahrzeughersteller, Industrien und neue 
Marktteilnehmer dabei, Mobilität so angenehm wie möglich zu 
gestalten. Wir fordern und fördern Technologien, die ein Plus 
an Fahrkomfort ermöglichen – und mit Themen wie Fahrzeug-
sicherheit und Nachhaltigkeit vereint. 

Technische Bereicherung für das gesamte Fahrzeug 
Als Autofahrer nehmen wir viele Dinge als selbstverständlich 
wahr: Elektronische Wegfahrsperren, schlüssellose Zugangs- 
und Startsysteme oder leicht bedienbare Fahrzeugcomputer 
gehören heute zu einem Mindestmaß an Komfort bei vielen 
Fahrzeugen. Seit Jahren treiben wir das Thema Fahrkomfort 
mit modernster Fahrzeugtechnik voran und entwickeln stetig 
neue Lösungen, die das Fahren noch komfortabler machen.  

Die Vernetzung unseres täglichen Lebensraums ermöglicht in-
zwischen eine immer engere Verzahnung auch mit der Mobili-
tät. Zukünftige Fahrzeuge geizen nicht mit einer „gefühlten In-
telligenz.“ 

Damit Autofahren noch mehr Freude macht 
Neben Sicherheit und Effizienz ist der Komfort bei der indivi-
duellen Mobilität ein immer wichtigerer Faktor. Continental un-
terstützt Fahrzeughersteller weltweit dabei, unterschiedlichste 
Fahrzeugklassen mit intelligenten und attraktiven Funktionen 
auszurüsten. Ob Fahranfänger im Kleinwagen oder Berufs-
kraftfahrer im Nutzfahrzeug, Continental entwickelt und liefert 
Komplettsysteme, die den Innenraumkomfort regeln, zum Bei-
spiel intelligente Klimasteuerungen oder individuell klimatisier-
bare Autositze. Continental steht den Fahrzeugherstellern als 
Entwicklungspartner zur Verfügung. Neue Möglichkeiten erge-
ben sich zudem aus der Entwicklung Intelligenter Transport-
systeme. Cloud-basierte Softwarelösungen von Continental 
bieten zukünftig nicht nur mehr Komfort für die Fahrer und 
Passagiere, sondern auch für die Transportindustrie. 

Intelligente Vernetzung in der Autoindustrie 
Die ganzheitliche Vernetzung bietet für Continental ein breites 
Entwicklungsfeld. Von Intelligenten Transportsystemen bis zu 
Software und Elektronik im Fahrzeug: All dies bietet eng ver-
netzt die Chance auf neue Funktionen, mehr Effizienz und 
macht die Autos von morgen im Mobilitätsmix nochmals at-
traktiver. Eine ganzheitliche Vernetzung verbindet Fahrzeuge 
weltweit nahtlos und in vielfältiger Weise: mit dem Fahrer, mit 
anderen Fahrzeugen, mit mobilen Endgeräten und mit der Inf-
rastruktur.

 

 

 

 

Im Fokus 

https://www.continental.com/de/produkte-und-innovationen/innovationen/vernetzung/vernetzung-11970
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Saubere und sichere Fabriken 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung  
(  ab S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Unser Konzept  
Unsere Unternehmenspolitik für Umwelt-, Arbeits- und Gesundheits-
schutz (ESH) gibt die Leitlinien für saubere und sichere Fabriken 
vor. Verantwortlich für das Management sind die beiden Unterneh-
mensfunktionen Umwelt sowie Arbeitssicherheit und Gesundheit, 
die durch entsprechende ESH-Funktionen auf verschiedenen Ebe-
nen im Konzern ergänzt werden. An den Standorten koordinieren 
jeweils lokale ESH-Manager unter Verantwortung der Standortlei-
tungen den operativen Umwelt- und Arbeitsschutz vor Ort. In den 
ESH-Managementhandbüchern sind die konkreten organisatori-
schen und auch technischen Vorgaben für die Standorte definiert.  

Alle Personen in unserem Unternehmen sollen vor Unfällen und ar-
beitsbedingten Erkrankungen geschützt werden. Für den betriebli-
chen Umweltschutz wurden 2019 neue Ziele definiert. Diese beinhal-
ten neben der Reduktion von CO2-Emissionen an unseren Standor-
ten und der Erhöhung der Abfallverwertungsquote auch die Reduk-
tion des Energieeinsatzes und Energieeffizienzsteigerungen sowie 
die Reduktion des Wasserverbrauchs und des Abfallaufkommens.  

Mit der Implementierung von lokalen Managementsystemen wird 
die Umsetzung von Umweltschutz, Energieeffizienz und Arbeits- 
sicherheit vor Ort unterstützt. 

Ergebnisse des Konzepts 
Ein Großteil unserer Mitarbeiter war 2019 durch Zertifizierungen 
der lokalen Managementsysteme in den Bereichen Umweltschutz 
(nach ISO 14001 oder vergleichbar), Energieeffizienz (ISO 50001 
oder vergleichbar) oder Arbeitssicherheit (ISO 45001 oder ver-
gleichbar) abgedeckt.  

Die Unfallrate, d. h. die Anzahl der Arbeitsunfälle pro eine Million  
Arbeitsstunden, verbesserte sich auf 3,03 (Vj. 3,41). 

Kennzahlen saubere und sichere Fabriken   31.12.2019 31.12.2018 

Zertifizierungen für Umweltschutzmanagement-
systeme (ISO 14001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % 82 > 801 

Zertifizierungen für Energiemanagementsysteme 
(ISO 50001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % 49 ~ 501 

Zertifizierungen für Arbeitsschutzmanagement-
systeme (ISO 45001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % 69 ~ 671 

Anzahl der Unfälle pro Mio Arbeitsstunden2, 3, 4 3,03 3,41 
   

1 2018 nicht als Kennzahl berichtet, sondern als indikative, gerundete Angabe im Text. 
2 Nur Stammbelegschaft (eigene Mitarbeiter). 
3 Gezählt ab mehr als einem Ausfalltag, d. h. mit mindestens einem Ausfalltag über den 

Tag des Unfalls hinaus. 
4 Ohne Continental Tire Sales (ca. 2 % der Gesamtanzahl Mitarbeiter). 

 
 

 

Sechs Ziele für den betrieblichen Umweltschutz bis 2030 

2019 hat Continental eine neue Strategie für den betriebli-
chen Umweltschutz formuliert. Neben dem Thema Klima-
schutz (s. S. 20), beinhaltet sie die Aspekte Energie, Wasser 
und Abfall.  

› Aspekt Energie: Bis 2030 wollen wir den Energieeinsatz um 
20  % gemessen am Umsatz im Vergleich zu 2018 zu redu-
zieren. Außerdem wollen wir bis 2030 1 TWh Energie über 
Energieeffizienzprojekte einsparen. Dies entspricht rund 
10  % des derzeitigen jährlichen konzernweiten Energieein-
satz von Continental. Der Fokus liegt daher in den nächsten 
Jahren verstärkt auf der Umsetzung von Energieeffizienzpro-
jekten. Durch die enge Vernetzung unserer Mitarbeiter in 
den Energie- und Engineering-Funktionen gewährleisten wir 
einen kontinuierlichen Wissenstransfer, um hocheffiziente 
Technologien in allen Bereichen zu etablieren.  

› Aspekt Wasser: Bis 2030 wollen wir den Wasserbedarf in Ge-
bieten mit hohem Wasserrisiko jährlich um 4  % gemessen 
am Umsatz und in Gebieten mit mittlerem Wasserrisiko jähr-
lich um 2  % gemessen am Umsatz reduzieren. Mit diesem ri-
sikobasierten Ansatz konzentrieren wir uns gezielt auf die 

Regionen in der Welt, in denen Wasser immer knapper wird. 
Im Vordergrund stehen Effizienzprojekte, die die Vermei-
dung und Mehrfachverwendung von Wasser beinhalten. Die 
Bewertung aller Standorte und unserer Lieferkette folgt kon-
sequent gemäß der regelmäßig aktualisierten Risikobewer-
tungsinstrumente des World Resource Institutes und 
Aqueduct. Auf dieser Weise können wir die vorhandenen 
Mittel gezielt und effizient einsetzen. 

› Aspekt Abfall: Bis 2030 wollen wir das Abfallaufkommen pro 
Jahr um 2  % gemessen am Umsatz verringern. Deswegen 
gilt es, Abfälle zu vermeiden oder zu mindestens zu recyclen. 
Das gilt auch für das Thema Plastik: Unsere Kampagne „Zero 
Plastic“ aus dem vergangenen Jahr haben wir in die neue 
Umweltstrategie integriert. Alle Ergebnisse der durchgeführ-
ten Pilotprojekte im Rahmen der Zero-Plastic-Kampagne 
wurden in einen neuen Abfallleitfaden überführt und schritt-
weise in allen Werken ausgerollt. Konsequentes und syste-
matisches Abfallmanagement ist jetzt fester Bestandteil un-
ser Abfalllogistik. Außerdem wollen wir die Abfallverwer-
tungsquote bis 2030 auf 95  % erhöhen (weitere Informatio-
nen hierzu auch im Kapitel zirkuläres Wirtschaften auf S. 23). 

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Energie 

Im Geschäftsjahr 2019 betrug der gesamte Energieeinsatz  
9,6 TWh (Vj. 9,9 TWh) und setzte sich hauptsächlich aus ein-
gekauftem Strom und Erdgas zusammen. Der Anteil von ein-
gekauftem zertifiziertem Ökostrom und selbst erzeugtem So-
larstrom aus Photovoltaik am Gesamtenergieeinsatz betrug 
2,7  % (Vj. 2,1  %). Im Berichtsjahr wurden 653 MWh (Vj. 600 
MWh Energie) extern verkauft.  

Im Berichtsjahr haben wir diverse Energieeffizienzprojekte um-
gesetzt, um Energie einzusparen und CO2-Emissionen zu ver-
meiden. Diese konzentrierten sich vor allem auf die Bereiche 
Infrastruktur und Produktion. Durch die enge Vernetzung un-
serer Mitarbeiter in den Energie- und Engineering-Funktionen 
gewährleisten wir einen kontinuierlichen Wissenstransfer, um 
hocheffiziente Technologien in allen Bereichen zu etablieren.  

 

 

 
 
 

 

Beispiel Regensburg – ein Standort mit einer Vorreiterrolle beim Klima- und Umweltschutz   

Als erster Continental Standort hat Regensburg im März 2019 
das Continental Automotive-interne Nachhaltigkeitslabel 
„Green Plant Label Award“ in Gold erhalten. Das Green Plant 
Label bewertet Kriterien wie Energieeffizienz, Wasserver-
brauch, Emissionen in Luft und Wasser, Umgang mit Abfall 
sowie die Recyclingquote und berücksichtigt dabei auch An-
forderungen der Normen ISO14001 und ISO50001. Mit die-
sem Award untermauert der Standort seine Vorreiterrolle beim 
Klima- und Umweltschutz.  

Der Standort konnte den Energiebedarf pro Stück zwischen 
2013 und 2019 um 30 % senken, die CO2-Emissionen pro 
Stück sogar um 94  %. Auch Wasser, Abfall und Plastik konnten 
signifikant eingespart werden. Seit 2019 bezieht Regensburg 
zu 100  % zertifizierten Ökostrom.  

Wesentlicher Bestandteil des Energiemanagements in Regens-
burg ist das Energiedatenmanagementsystem. Von Druckluft 
über Kältemaschinen bis hin zu den Gasanlagen: das System 
liefert alle relevanten Energiekennzahlen. Etwa 850 Zähl-
punkte sind dazu im Einsatz. Die automatisierte Überwachung 
sorgt für ein jederzeit transparentes Monitoring des Energie-
bedarfs und schafft so die Voraussetzung für eine kontinuierli-
che Optimierung der Prozesse und Anlagen.  

 

Eine wichtige Rolle spielen zudem Gebäudeleittechnik und 
Netzanalyse. Im Zusammenspiel der drei Systeme wird bei-
nahe jedes einzelne Equipment gemessen und überwacht. 

Der Erfolg in Regensburg ist damit untrennbar mit dem hohen 
Digitalisierungsgrad verbunden. Weitere Best-Practice-Bei-
spiele sind u. a. die automatische Leckage-Überwachung beim 
Wasserverbrauch sowie die Lüftungstechnik: Hier wurden die 
Anlagen auf Hocheffizienzfilter umgerüstet und dabei Predic-
tive-Maintenance-Sensorik zur Überwachung der Druckdiffe-
renz eingebaut. Anhand der Sensorwerte werden die Filter ge-
tauscht. So konnte auch hier die Energieeffizienz erhöht und 
Wartungskosten der Lüftungsanlagen gesenkt werden.  

Mit diesen Ansätzen wurden am Standort Regensburg in 2019 
rund 2,3  % des Gesamtenergiebedarfs eingespart werden. 
Dazu haben u. a. mehr als 25 Energieprojekte beigetragen.   

 

 

 

  

49,2%36,1%

9,5%

2,0%

1,1% 2,1%

Energieeinsatz nach Energieträgern 2019 (9,6 TWh)1

Sonstiges

Kohle

Strom

Heizöl

Dampf

Erdgas

1 Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, 
das die relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte 
beinhaltet (ohne Flottenverbräuche). Definitionen in Orientierung an den 
Standards der Global Reporting Initiative (GRI).

Im Fokus 

Im Fokus 
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Wasserbedarf  

Im Geschäftsjahr 2019 betrug der gesamte Wasserbedarf 
19,5 Mio m3 (Vj. 20,6 Mio m3). Er setzte sich insbesondere aus 
Trinkwasser von öffentlichen Wasserversorgern sowie Grund- 
und Oberflächenwasserentnahmen zusammen. Die Entnah-
men sind in Bezug auf die maximalen Entnahmemengen be-
hördlich genehmigt. Einige dieser Quellen liegen am Rand von 
Grundwasserschutzzonen. Negative Einflüsse auf die Biodiver-
sität sowie auf lokale Gemeinschaften wurden im Rahmen der 
regelmäßigen Kontrolle weder unternehmensintern noch 
durch Behörden festgestellt.  

An verschiedenen Standorten wurden 1,1 Mio m3 (Vj. 0,5 
Mio m3) Wasser aus Produktionsprozessen wiederaufbereitet 
und für verschiedenste Zwecke verwendet, z. B. für die Grünflä-
chenbewässerung oder die Nutzung in Sanitäranlagen. 

 

 

 

 

Healthy to the Core – Arbeitssicherheit und Gesundheit  

Arbeitssicherheit und Gesundheit sind wesentliche Bestand-
teile unserer Verantwortung und unserer Geschäftsaktivitäten. 
Wir verfolgen die Ziele, alle Personen in unserem Unterneh-
men vor Unfällen und arbeitsbedingten Erkrankungen zu 
schützen sowie die Gesundheit unserer Mitarbeiter aktiv zu 
fördern. 

Die Grundlagen hierfür sind in der globalen ESH-Politik festge-
legt, die Anfang 2019 gemeinsam mit Arbeitnehmervertretun-
gen weiterentwickelt wurde.  

Die konzernweiten Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutz-
aktivitäten werden von der Unternehmensfunktion Arbeitssi-
cherheit und Gesundheit innerhalb des Vorstandsressorts Per-
sonal und Nachhaltigkeit koordiniert. Diese führt regelmäßige 
Risikoanalysen durch und erarbeitet auf dieser Basis konzern-
weite Vorgaben für die Arbeitssicherheit, die Arbeitsmedizin, 
das Gesundheitsmanagement, die Ergonomie und das Gefahr-
stoffmanagement. Die operative Verantwortung für Arbeitssi-
cherheit und Gesundheitsschutz obliegt jeder Führungskraft 
und jedem Mitarbeiter – unterstützt durch Safety & Health-Ma-
nager an den Standorten vor Ort. 

Über verschiedene interne Netzwerke tauschen sich die Ex-
perten regelmäßig aus und entwickeln die Maßnahmen und 
Programme weiter. Neben den Safety & Health-Managern ge-
hören zu diesem Netzwerk auch die weltweit mittlerweile 
mehr als 80 Ergonomie-Teams, die Arbeitsplätze beispielswei-
se altersunabhängiger gestalten.  

Das bindende Regelwerk zur Umsetzung der Vorschriften und 
Arbeitsanweisungen ist das globale ESH-Managementhand-
buch, das auch Grundlage für die zertifizierten Arbeitssicher-
heitsmanagementsysteme ist. Die zertifizierten Arbeitssicher-
heitsmanagementsysteme deckten im Geschäftsjahr 2019 
69  % der Gesamtbelegschaft (Vj. ~ 67  %) ab. Die Einhaltung der 
Vorgaben im Handbuch und der Managementsystemanforde-
rungen werden u. a. durch interne Audits mit wechselnden 
Schwerpunkten überprüft. Gleichzeitig werden auf diese Art 
und Weise kontinuierlich der Wissensaustausch gefördert und 
Verbesserungspotenziale identifiziert.  

Im Geschäftsjahr 2019 haben wir die konzernweite Kam-
pagne „Healthy to the Core“ konzipiert. Die Kampagne besteht 
aus einem speziellen Workshop an den Standorten, der insbe-
sondere dem Ziel dient, den Reifegrad der lokalen Sicherheits- 
und Gesundheitskultur weiter zu verbessern, die Gesundheit 
der Miarbeiter zu erhöhen und mittelfristig die Fehlzeiten zu 
reduzieren. Gegen Ende 2019 haben wir bereits drei Work-
shops an deutschen Standorten pilotiert. Langfristig wollen wir 
alle Standorte mit Workshops abdecken. Wir sehen dies als 
einen Beitrag zum übergeordneten Ziel unserer Personalarbeit 
an, 2030 einer der attraktivsten und fortschrittlichsten Arbeit-
geber zu sein.  

  

47,7%31,1%

19,6%

1,6%

Wasserbedarf nach Quellen 2019 (19,5 Mio m3)1

Industriewasser

Trinkwasser 

Oberflächen-
wasser

Grundwasser

1 Basierend auf der Berichterstattung über das Umweltdatenerfassungssystem, 
das die relevanten Produktions- und Forschungs- und Entwicklungsstandorte 
beinhaltet. Definitionen in Orientierung an den Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI).

Im Fokus 

Im Fokus 
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Nachhaltige Profitabilität 

Unternehmenssteuerung  

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Unternehmenssteuerung (  ab S. 43) 
 
Hinweis: Dieser Text wurde gekürzt. Es erfolgte eine Bereinigung um Seiten-
verweise. 

 

Wertmanagement  
Wesentliche finanzielle Leistungsindikatoren für Continental sind 
die Entwicklung des Umsatzes, das betrieblich gebundene Kapital, 
die bereinigte EBIT-Marge sowie die Höhe der Investitionen und der 
Free Cashflow. Um die finanziellen Leistungsindikatoren auch für 
Steuerungszwecke einsetzen zu können und die Interdependenzen 
zwischen diesen Indikatoren abzubilden, verdichten wir sie im  
Rahmen eines Werttreibersystems zu Kennzahlen. Im Mittelpunkt 
unserer Unternehmensziele steht die nachhaltige Steigerung des 
Unternehmenswerts jeder einzelnen Geschäftseinheit. Dieses Ziel 
wird erreicht, wenn eine positive Rendite auf das in der jeweiligen 
Geschäftseinheit betrieblich gebundene Kapital erzielt wird. Gleich-
zeitig muss diese Rendite dauerhaft über den Finanzierungskosten 
von Eigen- und Fremdkapital, die zur Anschaffung des betrieblichen 
Kapitals aufgewendet werden, liegen. Entscheidend ist dabei auch, 
dass Jahr für Jahr der absolute Wertbeitrag (Continental Value Con-
tribution, CVC) erhöht wird. Dies kann über eine Steigerung der 
Rendite auf das eingesetzte Kapital (bei konstanten Kapitalkosten), 
eine Senkung der Kapitalkosten (bei konstanter Verzinsung des be-
trieblichen Kapitals) oder eine Absenkung des betrieblich gebunde-
nen Kapitals im Zeitablauf erreicht werden. Als Messgrößen für die 
Zielerreichung dienen das operative Ergebnis vor Finanzergebnis 
und Ertragsteuern (EBIT), das betrieblich gebundene Kapital (Capital 
Employed) und die durchschnittlichen Kapitalkosten (Weighted 
Average Cost of Capital, WACC). Die Kapitalkosten werden aus dem 
gewichteten Verhältnis von Eigen- zu Fremdkapitalkosten ermittelt.  

 

Das EBIT wird aus dem laufenden Umsatzprozess ermittelt. Es 
ergibt sich als Saldo von Umsatz, sonstigen Erträgen und Aufwen-
dungen zuzüglich Beteiligungsergebnis, aber vor Finanzergebnis 
und Ertragsteuern. Im Berichtsjahr lag das EBIT des Konzerns 
bei -0,3 Mrd €. Das betrieblich gebundene Kapital sind die Mittel, 

die zur Erzielung des Umsatzes im Unternehmen gebunden sind. 
Sie werden bei Continental als Durchschnitt der Bestände der ope-
rativen Aktiva zu den jeweiligen Quartalsstichtagen ermittelt. Im 
Jahr 2019 lagen die durchschnittlichen operativen Aktiva bei 
26,2 Mrd €. 

Setzt man die beiden ermittelten Größen in Bezug zueinander, ergibt 
sich die Kapitalrendite (ROCE). Durch das In-Bezug-Setzen einer  
Ergebnisgröße der Gewinn- und Verlustrechnung (EBIT) mit einer 
Bilanzgröße (betrieblich gebundenes Kapital) ergibt sich eine ge-
samtheitliche Betrachtung. Der Problematik der unterschiedlichen 
Zeitraumbetrachtungen tragen wir über die Ermittlung des betrieb-
lich gebundenen Kapitals als Durchschnittswert über die Quartals-
stichtage Rechnung. Der ROCE lag im Jahr 2019 bei -1,0 %.  

Um zu überprüfen, wie hoch die Finanzierungskosten liegen, die 
zur Anschaffung des betrieblich gebundenen Kapitals aufgewendet 
werden, wird der durchschnittliche gewichtete Kapitalkostensatz 
(WACC) ermittelt. Die Eigenkapitalkosten orientieren sich am Ertrag 
aus einer risikolosen Alternativanlage zuzüglich Marktrisikoprämie, 
wobei das spezifische Risiko von Continental berücksichtigt wird. 
Die Grundlage zur Bestimmung der Fremdkapitalkosten bildet der 
gewichtete Fremdkapitalkostensatz, zu dem sich Continental ver-
schuldet. Im langjährigen Durchschnitt betragen die Kapitalkosten 
für unser Unternehmen rund 10 %.  

Nur wenn die Kapitalrendite (ROCE) über den durchschnittlichen 
gewichteten Kapitalkosten (WACC) liegt, wird ein Mehrwert erwirt-
schaftet. Diesen Mehrwert, der sich aus der Subtraktion des WACC 
vom ROCE multipliziert mit den durchschnittlichen operativen  
Aktiva ergibt, bezeichnen wir als Continental Value Contribution 
(CVC). 2019 lag der CVC bei -2.879,6 Mio €. 

Kapitalrendite (ROCE) nach Divisionen (in %) 2019 2018 

Chassis & Safety –2,3 16,0 

Powertrain –16,9 3,3 

Interior –23,0 17,6 

Reifen 21,2 29,1 

ContiTech 8,7 12,6 

Continental-Konzern –1,0 17,0 
   

 

Finanzierungsstrategie 
Unsere Finanzierungsstrategie zielt auf die Unterstützung eines 
wertschaffenden Wachstums des Continental-Konzerns bei gleich-
zeitiger Beachtung einer für die Chancen und Risiken unseres  
Geschäfts adäquaten Struktur von Eigen- und Fremdkapital. 

Die Konzernfunktion Finance & Treasury stellt den notwendigen  
Finanzierungsrahmen zur Verfügung, um das Wachstum des Kon-
zerns und den Bestand des Unternehmens langfristig zu sichern. 
Der jährliche Investitionsbedarf des Unternehmens dürfte in den 
kommenden Jahren zwischen 7 % und 8  % des Umsatzes liegen.  

Unser Ziel ist es, den laufenden Investitionsbedarf aus dem operati-
ven Cashflow zu finanzieren. Andere Investitionsvorhaben, wiez. B. 

2.145 2.045 2.350
1.655

– 2.880

20,9% 20,0% 20,6%
17,0%

– 1,0 %

Continental Value 
Contribution (CVC) Mio € Kapitalrendite (ROCE) %

2015 2016 2017 2018 2019

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Akquisitionen, sollen je nach Verschuldungsgrad und Liquiditätssi-
tuation mit einer ausgewogenen Mischung aus Eigen- und Fremd-
mitteln finanziert werden, um kontinuierlich eine Verbesserung im 
jeweiligen Kapitalmarktumfeld zu erreichen. Grundsätzlich soll sich 
das Verhältnis von Netto-Finanzschulden zu Eigenkapital (Gearing 
Ratio) in den kommenden Jahren unter 20 % bewegen und 60 % 
nicht nachhaltig überschreiten. Sofern durch außergewöhnliche Fi-
nanzierungsanlässe oder besondere Marktgegebenheiten gerecht-
fertigt, kann diese Obergrenze unter bestimmten Voraussetzungen 
überschritten werden. Die Eigenkapitalquote soll 35 % übersteigen. 
Im Berichtsjahr lag sie bei 37,3 % und die Gearing Ratio bei 25,6 %. 

Die Brutto-Finanzschulden sollen sich in einem ausgewogenen Mix 
aus Bankverbindlichkeiten und anderen Finanzierungsquellen des 
Kapitalmarkts bewegen, wobei wir gerade im kurzfristigen Bereich 
eine breite Palette von Finanzierungsinstrumenten nutzen. Zum 
Jahresende 2019 bestand der Mix aus Anleihen (37 %), syndizier-
tem Kredit (0 %), anderen Bankverbindlichkeiten (19 %) und sonsti-
gen Finanzschulden (44 %), bezogen auf die Brutto-Finanzschulden 
in Höhe von 7.619,0 Mio €. Das zugesagte Volumen des syndizier-
ten Kredits, der aus einer revolvierenden Tranche besteht, beläuft 
sich seit seiner Erneuerung im Dezember 2019 auf 4,0 Mrd €.  
Zuvor waren es 3,0 Mrd €. Der neue syndizierte Kredit läuft bis  
Dezember 2024 und beinhaltet eine Abhängigkeit der Marge von 
der Nachhaltigkeitsleistung im Konzern. Aufgrund des seit 1. Januar 
2019 verpflichtend anzuwendenden Standard IFRS 16, Leasingver-
hältnisse, sind alle Leasingverhältnisse in der Bilanz abzubilden. Dies 
führte zu einem deutlichen Anstieg der in den sonstigen Finanz-
schulden enthaltenen Leasingverbindlichkeiten. Zum 31. Dezember 
2019 lagen diese bei 1,7 Mrd €. Der Finanzierungsmix dürfte sich 
nicht wesentlich verändern. 

Der Konzern strebt grundsätzlich an, eine unbeschränkt verfügbare 
Liquidität von rund 1,5 Mrd € vorzuhalten. Diese wird durch zuge-
sagte ungenutzte Kreditlinien von Banken ergänzt, um jederzeit 
den Liquiditätsbedarf abdecken zu können. Er schwankt während 
des Kalenderjahres, insbesondere aufgrund der Saisonalität einzel-
ner Geschäftsfelder. Zudem wird die Höhe des Liquiditätsbedarfs 
durch das Konzernwachstum beeinflusst. Die unbeschränkt verfüg-
baren flüssigen Mittel zum 31. Dezember 2019 lagen bei 3.114,3 
Mio €. Es bestanden darüber hinaus zugesagte und ungenutzte 
Kreditlinien in Höhe von 4.702,2 Mio €.  

Zum 31. Dezember 2019 beliefen sich die Brutto-Finanzschulden 
auf 7.619,0 Mio €. Wesentliche Finanzierungsinstrumente sind der 
syndizierte Kredit mit einer revolvierenden Kreditlinie im Volumen 
von 4,0 Mrd € und einer Laufzeit bis Dezember 2024 sowie am  
Kapitalmarkt emittierte Anleihen. 

Zum 31. Dezember 2019 wurde die revolvierende Kreditlinie nicht 
in Anspruch genommen. Rund 37 % der Brutto-Finanzschulden 
sind über den Kapitalmarkt in Form von Anleihen finanziert. Die 
Zinskupons variieren zwischen 0,0 % und 3,9 %. Die Emission von 
neuen Anleihen im dritten und vierten Quartal 2019 mit Fälligkei-
ten im Zeitraum von 2021 bis 2025 führt insgesamt zu einem aus-
gewogenen Laufzeitenprofil der Rückzahlungsbeträge. Zum 
31. Dezember 2019 bestanden neben den erwähnten Finanzie-
rungsformen zusätzlich bilaterale Kreditlinien mit verschiedenen 
Kreditinstituten in Höhe von 2.210,2 Mio €. Derzeit gehören auch 
Forderungsverkäufe und Commercial-Paper-Programme zu den  
Finanzierungsinstrumenten des Konzerns. 2019 hatte der Conti-
nental-Konzern zwei Commercial-Paper-Programme in Deutschland 
und den USA.  

Laufzeitenprofil 
Continental strebt grundsätzlich ein ausgewogenes Laufzeitenprofil 
ihrer Fälligkeiten an, um die im jeweiligen Jahr fällig werdenden  
Beträge möglichst aus dem Free Cashflow tilgen zu können. Im 
Jahr 2020 stehen neben den kurzfristigen Fälligkeiten, die in aller 
Regel in das nächste Jahr weitergerollt werden, insbesondere die 
Rückzahlung der im Februar und September 2020 fälligen Anleihen 
über 600,0 Mio € und 750,0 Mio € an. Die im dritten und vierten 
Quartal 2019 emittierten Anleihen führen zu Rückzahlungen in 
Höhe von 200,0 Mio € im Jahr 2021, 500,0 Mio € im Jahr 2023, 
100,0 Mio € im Jahr 2024 und 600,0 Mio € im Jahr 2025.  
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Continental-Kreditrating unverändert 
Die Continental AG wurde im Berichtszeitraum von den drei Rating-
agenturen Standard & Poor’s, Fitch und Moody’s eingestuft, die ihr 
jeweiliges Kreditrating im Verlauf des Jahres 2019 unverändert bei-
behielten. Moody’s passte im August 2019 den Ausblick von stabil 
auf negativ an. Unser Ziel ist unverändert ein Kreditrating von 
BBB/BBB+. 

Kreditrating der Continental AG 

 31.12.2019 31.12.2018 

Standard & Poor’s1   

langfristig BBB+ BBB+ 

kurzfristig A-2 A-2 

Ausblick stabil stabil 

Fitch2   

langfristig BBB+ BBB+ 

kurzfristig F2 F2 

Ausblick stabil stabil 

Moody’s3   

langfristig Baa1 Baa1 

kurzfristig kein Rating kein Rating 

Ausblick negativ stabil 

1 Vertragsverhältnis seit 19. Mai 2000. 
2 Vertragsverhältnis seit 7. November 2013. 
3 Vertragsverhältnis seit 1. Januar 2019.  

Wirtschaftsbericht  

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Wirtschaftsbericht (  ab S. 55) 
 
Hinweis: Dieser Text wurde gekürzt und stellt ausschließlich die Ertrags-, 
Finanz- und Vermögenslage für den Konzern dar. Es erfolgte eine Bereinigung 
um Seitenverweise. 

 

Ertragslage 
Umsatzanstieg um 0,2 %;  
Rückgang des um Konsolidierungskreis- und Wechselkurs-
veränderungen bereinigten Umsatzes um 2,6 % 
Der Konzernumsatz erhöhte sich im Jahr 2019 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 74,0 Mio € bzw. 0,2  % auf 44.478,4 Mio € 
(Vj. 44.404,4 Mio €). Bereinigt um Konsolidierungskreis- und Wech-
selkursveränderungen ergibt sich ein Rückgang um 2,6  %. In einem 
rückläufigen Markt konnte die Rubber Group einen leichten Um-
satzanstieg erreichen, der jedoch durch den Umsatzrückgang in 
der Automotive Group nahezu kompensiert wurde. Wechselkurs- 
und Konsolidierungskreisveränderungen haben fast zu gleichen 
Teilen zum Umsatzwachstum beigetragen.  

Rückgang des bereinigten operativen Ergebnisses 
(EBIT bereinigt) um 21,5 % 
Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) des Konzerns 
verringerte sich im Jahr 2019 im Vergleich zum Vorjahr um  
883,1 Mio € bzw. 21,5  % auf 3.233,9 Mio € (Vj. 4.117,0 Mio €)  
und entspricht 7,4  % (Vj. 9,3  %) des bereinigten Umsatzes. 

Das bereinigte operative Ergebnis (EBIT bereinigt) des Konzerns  
für das vierte Quartal 2019 verringerte sich im Vergleich zum  

Vorjahresquartal um 260,3 Mio € bzw. 23,1  % auf 867,1 Mio € 
(Vj. 1.127,4 Mio €) und entspricht 8,0  % (Vj. 10,0  %) des bereinigten 
Umsatzes.  

Umsatz nach Regionen in % 2019 2018 

Deutschland 19 20 

Europa ohne Deutschland 30 29 

Nordamerika 26 25 

Asien 22 22 

Übrige Länder 3 4 
   

 

Operativer Ergebnisrückgang (EBIT) um 106,7  % 
Das operative Konzernergebnis (EBIT) verringerte sich 2019 im 
Vergleich zum Vorjahr um 4.296,0 Mio € bzw. 106,7  % auf -268,3 
Mio € (Vj. 4.027,7 Mio €). Die Umsatzrendite verringerte sich auf  
-0,6  % (Vj. 9,1  %).  

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Kauf-
preisallokation (PPA) reduzierten das operative Ergebnis (EBIT) im 
Berichtsjahr um 182,5 Mio € (Vj. 173,0 Mio €). 

Die Kapitalrendite (ROCE) lag bei -1,0  % (Vj. 17,0  %).  

Sondereffekte 2019 
Im Rahmen der Verselbstständigung der Division Powertrain sowie 
der organisatorischen Neuausrichtung der Automotive Group 
ergab sich ein Aufwand in Höhe von insgesamt 47,4 Mio € (Chas-
sis & Safety 3,0 Mio €, Powertrain 30,9 Mio €, Interior 3,0 Mio €, Hol-
ding 10,5 Mio €). 

Im Rahmen des jährlichen Planungsprozesses wurde erwartet, dass 
sich die weltweite Produktion von Pkw und leichten Nutzfahrzeu-
gen in den kommenden Jahren (2020–2024) nicht wesentlich ver-
bessern wird. Aufgrund dieses Triggering Event und der weiteren 
wesentlichen Annahmen im Rahmen der Ermittlung des Nutzungs-
werts einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit, wie Free Cash-
flows, des Diskontierungszinssatzes, dessen Parameter sowie der 
nachhaltigen Wachstumsrate, ergab sich eine Wertminderung des 
Goodwill in Höhe von 2.293,5 Mio €. Hiervon entfielen 1.347,9 
Mio € auf die Division Interior, 719,8 Mio € auf die Division 
Chassis & Safety und 223,5 Mio € auf die Division Powertrain. Au-
ßerdem entstand in der Division ContiTech eine Wertminderung 
des Goodwill in Höhe von 2,3 Mio €. 

Aus Wertminderungen auf Sachanlagen entstand insgesamt ein 
Aufwand in Höhe von 111,7 Mio € (Chassis & Safety 29,1 Mio €;  
Powertrain 48,9 Mio €; Interior 25,3 Mio €; Reifen 3,5 Mio €; 
ContiTech 4,9 Mio €). 

Daneben resultierte aus Restrukturierungsaufwendungen sowie 
der Auflösung nicht mehr benötigter Restrukturierungsrückstellun-
gen insgesamt ein negativer Sondereffekt in Höhe von 697,2 Mio € 
(Chassis & Safety 42,7 Mio €, Powertrain 402,6 Mio €, Interior 172,9 
Mio €, Reifen 32,5 Mio €, ContiTech 46,5 Mio €). Darin enthalten 
sind Wertminderungen auf Sachanlagen in Höhe von 104,8 Mio € 
(Chassis & Safety 1,2 Mio €, Powertrain 79,6 Mio €, Reifen 19,0 Mio €, 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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ContiTech 5,0 Mio €). Zusätzlich ergaben sich restrukturierungsbe-
zogene Belastungen in Höhe von 3,3 Mio € (Chassis & Safety 
1,5 Mio €, Powertrain 1,0 Mio €, ContiTech 0,8 Mio €). 

Außerdem entstand aus der Auflösung des Standortes Dearborn, 
USA, eine Belastung in Höhe von 1,5 Mio € in der Division Power-
train. 

In der Division Interior ergab sich ein Aufwand in Höhe von 1,9 Mio € 
aus einer nachträglichen Kaufpreisanpassung aus dem Anteilser-
werb an dem assoziierten Unternehmen OSRAM CONTINENTAL 
GmbH, München, Deutschland. Zudem wurde der Buchwert an die-
sem assoziierten Unternehmen wertberichtigt. Daraus entstand in 
der Division Interior ein Aufwand in Höhe von 157,9 Mio €. 

Aus einem Unternehmenserwerb resultierte ein Ertrag in Höhe von 
2,2 Mio € in der Division Reifen. 

Für den Konzern beträgt die Belastung durch Sondereffekte im 
Jahr 2019 insgesamt 3.312,2 Mio €. Hiervon entfielen 796,1 Mio € 
auf Chassis & Safety, 708,4 Mio € auf Powertrain, 1.708,9 Mio €  
auf Interior, 33,8 Mio € auf Reifen, 54,5 Mio € auf ContiTech und 
10,5 Mio € auf die Holding. 

Sondereffekte 2018 
Aus Wertminderungen auf Sachanlagen entstand insgesamt ein 
Aufwand in Höhe von 20,0 Mio € (Chassis & Safety 1,5 Mio €; Power-
train 16,0 Mio €; Interior 1,2 Mio €; Reifen 1,2 Mio €; ContiTech  
0,1 Mio €). 

Daneben resultierte aus Restrukturierungsaufwendungen sowie 
der Auflösung nicht mehr benötigter Restrukturierungsrückstellun-
gen insgesamt ein negativer Sondereffekt in Höhe von 20,0 Mio € 
(Powertrain 22,8 Mio €; Interior Ertrag in Höhe von 3,0 Mio €; Conti-
Tech 0,2 Mio €). Darin enthalten sind Wertminderungen auf Sach- 
anlagen in Höhe von 3,5 Mio € (Powertrain 3,3 Mio €, ContiTech  
0,2 Mio €) und eine Wertaufholung in der Division Interior in Höhe 
von 2,8 Mio €. 

Nach Abschluss aller Verhandlungen und Erteilung der notwendi-
gen Fusionskontrollfreigaben nahm die OSRAM CONTINENTAL 
GmbH, München, Deutschland, am 2. Juli 2018 weltweit den Be-
trieb auf. Aus der Einbringung von Netto-Vermögen inklusive imma-
terieller Vermögenswerte ergab sich in der Division Interior ein  
Ertrag in Höhe von 183,7 Mio €. 

Darüber hinaus ergab sich ein Aufwand aus dem Abgang von  
Gesellschaften und Geschäftsbereichen in Höhe von insgesamt 
25,5 Mio € (Chassis & Safety Ertrag in Höhe von 3,0 Mio €; Interior 
28,9 Mio €; ContiTech Ertrag in Höhe von 0,4 Mio €). 

Im Rahmen der Verselbstständigung der Division Powertrain ergab 
sich ein Aufwand in Höhe von insgesamt 40,9 Mio € (Chassis &  
Safety 4,3 Mio €; Powertrain 32,3 Mio €; Interior 4,3 Mio €). 

Darüber hinaus führte ein Asset Deal in der Division Interior zu  
einem Ertrag in Höhe von 2,9 Mio €. 

Für den Konzern ergab sich eine Entlastung durch Sondereffekte 
im Jahr 2018 von insgesamt 80,2 Mio  €. Hiervon entfielen 
155,2 Mio € auf Interior und 0,1 Mio € auf ContiTech. Belastungen 
durch Sondereffekte ergaben sich in Höhe von 2,8 Mio € bei 
Chassis & Safety, 71,1 Mio € bei Powertrain und 1,2 Mio € bei Rei-
fen. 

Beschaffung 
Im Jahr 2019 blieb das Einkaufsvolumen im Vergleich zum Vorjahr 
konstant bei 29,9 Mrd €, wovon etwa 20,1 Mrd € auf Produktions-
materialien entfielen. Die Preise für Produktionsmaterialien für die 
Automotive Group sanken auf ein niedrigeres Niveau als im Vorjahr. 
Die Preise wichtiger Vormaterialien und zahlreicher Rohstoffe für 
die Rubber Group erreichten im ersten Halbjahr 2019 einen Höhe-
punkt. In der Folge reduzierte sich das Preisniveau in den meisten 
Materialgruppen kontinuierlich. Im Jahresdurchschnitt lagen die 
Rohstoffpreise der Division Reifen über Vorjahresniveau, was ins- 
besondere durch Wechselkurseffekte und den zeitlichen Versatz 
zwischen Beschaffung, Lieferung und Einsatz begründet ist. Für die 
Division ContiTech ergab sich ebenfalls eine Erhöhung der Roh-
stoffpreise im Vorjahresvergleich. 

Forschung und Entwicklung 
Die Kosten für Forschung und Entwicklung (netto) erhöhten sich 
gegenüber dem Vorjahr um 155,2 Mio € bzw. 4,8 % auf 3.364,2 
Mio € (Vj. 3.209,0 Mio €) und betragen 7,6  % vom Umsatz (Vj. 7,2  %). 

In der Automotive Group werden Kosten im Zusammenhang mit 
der erstmaligen Beauftragung für Entwicklungen im Erstausrüs-
tungsgeschäft aktiviert. Dabei erfolgt die Aktivierung ab dem Zeit-
punkt der Nominierung als Lieferant und des Erreichens einer be-
stimmten Freigabestufe. Die Aktivierung endet mit der Freigabe für 
die unbegrenzte Serienproduktion. Aufwendungen für kundenspe-
zifische Applikationen, Vorserienprototypen und Testkosten für be-
reits vermarktete Produkte gelten als nicht aktivierungsfähige Auf-
wendungen. Die Abschreibung erfolgt linear über eine Nutzungs-
dauer von drei bis sieben Jahren und wird in den Herstellungskos-
ten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen er-
fasst. Die angenommene Nutzungsdauer reflektiert nach Einschät-
zung von Continental den Zeitraum, in dem ein wirtschaftlicher 
Nutzen aus den entsprechenden Entwicklungsprojekten wahr-
scheinlich erzielbar ist. Von den im Jahr 2019 angefallenen Ent-
wicklungskosten erfüllten 232,4 Mio € (Vj. 158,0 Mio €) die Aktivie-
rungsvoraussetzungen. 

Die Voraussetzungen für eine Aktivierung von Entwicklungsakti- 
vitäten wurden in den Divisionen Reifen und ContiTech im Berichts-
jahr wie im Vorjahr nicht erfüllt. 

Damit ergibt sich für den Konzern eine Kapitalisierungsquote in 
Höhe von 6,5  % (Vj. 4,7  %). 

Abschreibungen 
Die Abschreibungen erhöhten sich um 3.037,5 Mio € auf 5.245,5 
Mio € (Vj. 2.208,0 Mio €) und entsprechen 11,8  % vom Umsatz.  
Darin sind Wertminderungen in Höhe von insgesamt 2.509,9 Mio € 
(Vj. 20,7 Mio €) enthalten. 
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Finanzergebnis 
Das negative Finanzergebnis erhöhte sich im Jahr 2019 im Ver-
gleich zum Vorjahr um 142,5 Mio € auf 320,3 Mio € (Vj. 177,8 Mio €). 
Dies ist im Wesentlichen auf die sonstigen Bewertungseffekte zu-
rückzuführen. 

Die Zinserträge stiegen im Jahr 2019 gegenüber dem Vorjahr um 
24,3 Mio € auf 147,2 Mio € (Vj. 122,9 Mio €). Auf erwartete Erträge 
aus langfristig fälligen Leistungen an Arbeitnehmer sowie aus den 
Pensionsfonds entfielen in diesem Zeitraum insgesamt 80,7 Mio € 
(Vj. 64,6 Mio €). Hierin sind die Zinserträge auf das Fondsvermögen 
der Pensionskassen nicht enthalten.  

Die Zinsaufwendungen beliefen sich im Jahr 2019 auf insgesamt 
317,3 Mio € und lagen damit um 41,1 Mio € über dem Vorjahres-
vergleichswert von 276,2 Mio €. Aus der Aufzinsung der langfristig 
fälligen Leistungen an Arbeitnehmer resultierte in diesem Zeitraum 
ein Zinsaufwand in Höhe von insgesamt 161,4 Mio € (Vj. 145,9  
Mio €). Hierin ist die Aufzinsung der Anwartschaftsverpflichtungen 
der Pensionskassen nicht enthalten. Der Zinsaufwand, der im  
Wesentlichen aus Kreditaufnahmen bei Banken, Kapitalmarkttrans-
aktionen und sonstigen Finanzierungsinstrumenten resultierte,  
lag mit 155,9 Mio € oberhalb des Vorjahresniveaus in Höhe von 
130,3 Mio €. Eine Erhöhung der Aufwendungen resultierte insbe-
sondere aus dem seit 1. Januar 2019 verpflichtend anzuwenden-
den Standard IFRS 16, Leasingverhältnisse. Die Abbildung aller Lea-
singverhältnisse in der Bilanz führte entsprechend zu gestiegenen 
Aufwendungen aus der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeiten. 
Im Jahr 2019 belief sich dieser Zinsaufwand auf 32,1 Mio € (Vj. 0,8 
Mio €). Aus den von der Continental AG sowie der Continental Rub-
ber of America, Corp., Wilmington, USA, begebenen Anleihen resul-
tierten Aufwendungen in Höhe von 32,4 Mio € (Vj. 54,6 Mio €). Der 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist auf die Rückzahlung von zwei 
Anleihen zurückzuführen. Zum einen erfolgte am 16. Juli 2018 die 
Rückzahlung der Euro-Anleihe der Continental AG über 750,0 Mio €. 
Diese fünfjährige Anleihe wurde mit 3,0  % p. a. verzinst. Zum ande-
ren wurde am 19. Februar 2019 die Euro-Anleihe der Continental 
Rubber of America, Corp., Wilmington, USA, über 500,0 Mio € zu-
rückgezahlt. Diese Anleihe wurde mit einem Festzinssatz von 0,5 % 
p. a. ausgegeben, der über Zins-Währungsswaps in einen US-Dollar-
basierten Festzinssatz von durchschnittlich 2,365 % getauscht 
wurde.  

Aus den Effekten aus Währungsumrechnung resultierte im Be-
richtsjahr ein negativer Ergebnisbeitrag in Höhe von 30,5 Mio € 
(Vj. 30,4 Mio €). Auch die Effekte aus Änderungen des beizulegen-
den Zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten und sonstige 
Bewertungseffekte führten 2019 zu einem Aufwand. Dieser belief 
sich auf insgesamt 119,7 Mio € (Vj. Ertrag in Höhe von 5,9 Mio €). 
Grund hierfür sind insbesondere Wertberichtigungen auf Ausleih-
ungen an assoziierte Unternehmen sowie die Aufwendungen aus 

der Bildung einer Rückstellung für Kreditzusagen an diese Unter-
nehmen in Höhe von 108,2 Mio €, die in den sonstigen Bewer-
tungseffekten in Höhe von 107,0 Mio € enthalten sind (Vj. Ertrag in 
Höhe von 0,0 Mio €). Wird die Summe der Effekte aus Währungs-
umrechnung und aus Änderungen des beizulegenden Zeitwerts 
von derivativen Finanzinstrumenten betrachtet, ergab sich 2019 
eine Ergebnisbelastung in Höhe von 43,2 Mio € (Vj. 24,5 Mio €).  

Steueraufwand  
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beliefen sich für das 
Geschäftsjahr 2019 auf 582,4 Mio € (Vj. 891,6 Mio €). Die um die 
permanenten Effekte aus der Wertminderung des Goodwill berei-
nigte Steuerquote beträgt 55,8  %, nach 23,2  % im Vorjahr. 

Im Berichtsjahr wirkten sich wie im Vorjahr Besteuerungsunter-
schiede im Ausland sowie Förderungen und Befreiungen positiv 
aus. Die Steuerquote wurde durch nicht zahlungswirksame Wertbe-
richtigungen auf aktive latente Steuern in Höhe von insgesamt 
117,4 Mio € (Vj. 79,6 Mio €) belastet, davon 3,9 Mio € (Vj. 16,4 Mio €) 
für Vorjahre. Zusätzlich wurde die Steuerquote wie im Vorjahr 
durch nicht abzugsfähige Betriebsausgaben und nicht anrechen-
bare ausländische Quellensteuern belastet.  

Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen 
Das den Anteilseignern zuzurechnende Konzernergebnis verrin-
gerte sich im Jahr 2019 um 4.122,3 Mio € auf -1.225,0 Mio € 
(Vj. 2.897,3 Mio €). Das unverwässerte Ergebnis pro Aktie lag  
bei -6,13  € (Vj. 14,49  €) und entspricht dem verwässerten Ergebnis 
pro Aktie.  

Mitarbeiter 
Gegenüber 2018 sank die Anzahl der Mitarbeiter des Continental-
Konzerns um 1.768 auf 241.458 Beschäftigte (Vj. 243.226). Ge-
genläufig zur Akquisition von Kathrein Automotive führen gesun-
kene Produktionsvolumina in der Automotive Group insgesamt zu 
einer Reduzierung der Anzahl der Mitarbeiter um 1.721. Die  
Mitarbeiterzahl der Rubber Group blieb im Vergleich zum Vorjahr 
nahezu konstant. 

Mitarbeiter nach Regionen in % 2019 2018 

Deutschland 25 26 

Europa ohne Deutschland 32 32 

Nordamerika 19 18 

Asien 20 20 

Übrige Länder 4 4 
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Continental-Konzern in Mio  € 2019 2018 ∆ in % 

Umsatz 44.478,4 44.404,4 0,2 

EBITDA 4.977,2 6.235,7 –20,2 

in % vom Umsatz 11,2 14,0   

EBIT –268,3 4.027,7 –106,7 

in % vom Umsatz –0,6 9,1   

Konzernergebnis den Anteilseignern zuzurechnen –1.225,0 2.897,3 –142,3 

Ergebnis pro Aktie in €, unverwässert –6,13 14,49 –142,3 

Ergebnis pro Aktie in €, verwässert –6,13 14,49 –142,3 

Forschungs- und Entwicklungskosten (netto) 3.364,2 3.209,0 4,8 

in % vom Umsatz 7,6 7,2   

Abschreibungen1 5.245,5 2.208,0 137,6 

davon Wertminderungen2 2.509,9 20,7   

Operative Aktiva (zum 31.12.) 23.991,0 23.753,7 1,0 

Operative Aktiva (Durchschnitt) 26.178,5 23.640,5 10,7 

Kapitalrendite (ROCE) –1,0 17,0   

Investitionen3 3.308,6 3.124,4 5,9 

in % vom Umsatz 7,4 7,0   

Anzahl Mitarbeiter (zum 31.12.)4 241.458 243.226 –0,7 

        

Umsatz bereinigt5 43.867,7 44.374,2 –1,1 

Bereinigtes operatives Ergebnis (EBIT bereinigt)6 3.233,9 4.117,0 –21,5 

in % des bereinigten Umsatzes 7,4 9,3   
    

1 Ohne Abschreibungen auf Finanzanlagen. 
2 Der Begriff Wertminderung beinhaltet außerplanmäßige Abschreibungen sowie erforderliche Wertaufholungen. 
3 Investitionen in Sachanlagen und Software. 
4 Ohne Auszubildende. 
5 Bereinigt um Konsolidierungskreisveränderungen. 
6 Bereinigt um Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte aus Kaufpreisallokation (PPA), Konsolidierungskreisveränderungen und Sondereffekte. 
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Finanzlage 
Cashflow-Überleitung 
Das EBIT verringerte sich gegenüber 2018 um 4.296,0 Mio € auf  
-268,3 Mio € (Vj. 4.027,7 Mio €). 

Die insbesondere aus den Anleihen resultierenden Zinszahlungen 
erhöhten sich um 27,5 Mio € auf 157,9 Mio € (Vj. 130,4 Mio €). 

Die Auszahlungen für Ertragsteuern stiegen um 17,9 Mio € auf 
866,0 Mio € (Vj. 848,1  €). 

Der zahlungsmittelwirksame Aufbau des Working Capital führte  
zu einem Mittelabfluss in Höhe von 256,0 Mio € (Vj. Mittelzufluss 
60,2 Mio €). Dies resultierte aus der Erhöhung der Vorräte um  
49,1 Mio € (Vj. 358,4 Mio €). Der Abbau der operativen Forderun-
gen in Höhe von 337,8 Mio € (Vj. Aufbau 11,5 Mio €) wurde durch 
den Abbau der operativen Verbindlichkeiten in Höhe von 544,7 Mio € 
(Vj. Aufbau 430,1 Mio €) mehr als ausgeglichen. 

Der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit verringerte sich 
2019 im Vorjahresvergleich um 562,8 Mio € auf 4.414,4 Mio € 
(Vj. 4.977,2 Mio €) und erreichte 9,9  % vom Umsatz (Vj. 11,2  %). 

Aus Investitionstätigkeit resultierte ein Mittelabfluss in Höhe von 
3.652,7 Mio € (Vj. 3.626,2 Mio €). Die Investitionen in Sachanlagen 
und Software, ohne Berücksichtigung von aktivierten Fremdkapital-
kosten, verringerten sich von 3.124,4 Mio € um 146,9 Mio € auf 
2.977,5 Mio €. Der Saldo aus dem Erwerb und der Veräußerung 
von Gesellschaften und Geschäftsbereichen führte im Jahr 2019 
zu einem Mittelabfluss in Höhe von 486,3 Mio € (Vj. 404,8 Mio €). 
Dieser Mittelabfluss ist hauptsächlich auf den Erwerb des Anti-Vib-
ration Systems-Geschäfts von Cooper-Standard Automotive Inc., 
Novi, USA, sowie der Kathrein Automotive GmbH, Hildesheim, 
Deutschland, zurückzuführen. 

Für das Geschäftsjahr 2019 ergab sich ein Free Cashflow in Höhe 
von 761,7 Mio € (Vj. 1.351,0 Mio €). Dies entspricht einem Rück-
gang um 589,3 Mio € gegenüber dem Vorjahresvergleichszeit-
raum. Die Anwendung des IFRS 16, Leasingverhältnisse, führte im 
Vergleich zum Vorjahr durch die Erfassung der Abschreibungen auf 
die zu bilanzierenden Nutzungsrechte im Mittelzufluss aus laufen-
der Geschäftstätigkeit zu einer entsprechenden Verbesserung des 
Free Cashflow in Höhe von 345,5 Mio €. 

Investitionen (Bilanzzugang) 
Der Bilanzzugang für Sachanlagen und Software belief sich 2019 
auf 3.308,6 Mio € (Vj. 3.124,4 Mio €). Der Anstieg um 184,2 Mio € 
im Vergleich zum Vorjahr resultiert mit 331,0 Mio € aus der Anwen-
dung des IFRS 16, Leasingverhältnisse. Die Investitionsquote be-
trägt 7,4  % (Vj. 7,0  %). 

Finanzierung und Finanzschulden 
Die Brutto-Finanzschulden lagen zum Jahresende 2019 mit 
7.619,0 Mio € (Vj. 4.606,9 Mio €) um 3.012,1 Mio € über dem  
Vorjahresniveau. 

Basierend auf den Quartalsendwerten waren im Jahresdurchschnitt 
66,5  % (Vj. 54,7  %) der Brutto-Finanzschulden nach Sicherungsmaß-
nahmen mit festen Zinssätzen ausgestattet. 

Der Buchwert der Anleihen erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr 
von 1.895,2 Mio € um 898,6 Mio € auf 2.793,8 Mio € zum Ende 
des Geschäftsjahres 2019. Dieser Aufbau ist auf mehrere Euro-An-
leiheemissionen der Continental AG im zweiten Halbjahr 2019 
über insgesamt 1.400,0 Mio € unter dem Rahmen-Emissionspro-
gramm für Anleiheemissionen von Continental (Debt Issuance  
Programme, DIP) zurückzuführen. Continental nutzte das günstige 
Markt- und Zinsumfeld, um im September 2019 zwei börsenno-
tierte Euro-Anleihen und im Oktober 2019 zwei Privatplatzierun-
gen erfolgreich bei Investoren im In- und Ausland auszugeben. Der 
Ausgabekurs der am 12. September 2019 ausgegebenen Anleihe 
über 500,0 Mio € lag bei 99,804 %. Diese Anleihe hat eine Laufzeit 
von vier Jahren und einen Zinssatz von 0,000  % p. a. Der Ausgabe-
kurs der am 27. September 2019 ausgegebenen Anleihe über 
600,0 Mio € lag bei 99,802  %. Diese Anleihe hat eine Laufzeit von 
fünf Jahren und neun Monaten und einen Zinssatz von 0,375  % 
p. a. Eine der beiden Privatplatzierungen hat ein Nominalvolumen 
von 100,0 Mio €, eine Laufzeit von fünf Jahren und einen Festzins 
in Höhe von 0,231  % p. a. Die zweite, eineinhalb Jahre laufende  
Privatplatzierung hat ein Nominalvolumen von 200,0 Mio € und ist 
mit einer variablen Verzinsung ausgestattet. Die einzige 2019 fäl-
lige Anleihe war die Euro-Anleihe der Continental Rubber of Ame-
rica, Corp., Wilmington, USA, über 500,0 Mio €, die am 19. Februar 
2019 zu einem Kurs von 100,000  % zurückgezahlt wurde. Diese 
Anleihe wurde mit 0,500  % p. a. verzinst und hatte eine Laufzeit von 
drei Jahren und drei Monaten.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten lagen am  
31. Dezember 2019 bei 1.470,4 Mio € (Vj. 1.239,0 Mio €) und  
damit 231,4 Mio € über dem Vorjahresniveau. 

Der bisherige, im April 2021 fällige syndizierte Kredit wurde im De-
zember 2019 vorzeitig erneuert. Das bisherige Volumen der revol-
vierenden Tranche wurde dabei von 3.000,0 Mio € auf 4.000,0 Mio € 
aufgestockt. Diese Kreditlinie steht Continental nunmehr bis De-
zember 2024 zur Verfügung. Neben verbesserten Konditionen be-
rücksichtigt sie erstmals bei der Zinsberechnung auch Nachhaltig-
keitskomponenten. Werden die im Kreditvertrag konkret vereinbar-
ten Leistungsverbesserungen im Bereich Nachhaltigkeit erreicht, 
wirkt dies zinsmindernd, eine Nichterreichung führt zu Zinsauf-
schlägen. Der revolvierende Kredit wurde zum 31. Dezember 2019 
nicht genutzt. Im Vorjahr erfolgte eine Inanspruchnahme durch die 
Continental Rubber of America, Corp., Wilmington, USA, in Höhe 
von 157,2 Mio €. 

Am 20. März 2019 hatte die Continental AG vier Banken mit der 
Vermarktung von Schuldscheindarlehen beauftragt. Die Transak-
tion wurde wie geplant Ende April 2019 erfolgreich abgeschlossen. 
Die vier aufgenommenen Schuldscheindarlehen haben ein Ge-
samtvolumen von 500,0 Mio € und Laufzeiten von drei bzw. fünf 
Jahren. Für 76  % des Volumens wurden Festzinssätze vereinbart. 

Die sonstigen Finanzschulden erhöhten sich zum Jahresende 
2019 um 1.882,1 Mio € auf 3.354,8 Mio € (Vj. 1.472,7 Mio €). Die-
ser Anstieg ist im Wesentlichen auf den Anstieg der Leasingver-
bindlichkeiten zurückzuführen. Der seit 1. Januar 2019 verpflich-
tend anzuwendende Standard IFRS 16, Leasingverhältnisse, führte 
zu einer Abbildung aller Leasingverhältnisse in der Bilanz und da-
mit zu einem Anstieg der Leasingverbindlichkeiten. Diese beliefen 
sich am 31. Dezember 2019 auf 1.715,0 Mio € (Vj. 12,3 Mio €).  



 

 

 Continental AG  Nachhaltigkeitsbericht 2019  Entwicklung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen 41  

Aus der Begebung von Commercial Paper resultierte ein Buchwert 
in Höhe von 938,4 Mio € (Vj. 814,5 Mio €). Die Ausnutzung von For-
derungsverkaufsprogrammen lag Ende 2019 mit 468,6 Mio € 
(Vj. 469,2 Mio €) auf dem Niveau des Vorjahres. Im Continental-
Konzern wurden zum Jahresende 2019 wie im Vorjahr vier Forde-
rungsverkaufsprogramme mit einem Finanzierungsvolumen in 
Höhe von insgesamt 665,0 Mio € genutzt.  

Die flüssigen Mittel, derivativen Finanzinstrumente und verzinsli-
chen Anlagen erhöhten sich um 601,7 Mio € auf 3.547,3 Mio € 
(Vj. 2.945,6 Mio €). Die Netto-Finanzschulden stiegen deutlich ge-
genüber dem Jahresende 2018 um 2.410,4 Mio € auf 4.071,7 
Mio € (Vj. 1.661,3 Mio €). Die Gearing Ratio hat sich mit 25,6  % 
(Vj. 9,1 %) gegenüber dem Vorjahreswert erhöht.  

Zum 31. Dezember 2019 verfügt Continental über ein Liquiditäts-
polster in Höhe von insgesamt 8.044,0 Mio € (Vj. 6.265,5 Mio €), 
davon 3.341,8 Mio € (Vj. 2.761,4 Mio €) an flüssigen Mitteln sowie 
zugesagte, ungenutzte Kreditlinien im Volumen von 4.702,2 Mio € 
(Vj. 3.504,1 Mio €). 

Unter den Beschränkungen, welche die Verfügbarkeit von Kapital 
beeinträchtigen können, sind auch sämtliche bestehenden Be-
schränkungen der flüssigen Mittel zu verstehen. Im Continental-
Konzern sind die vorab genannten flüssigen Mittel beschränkt hin-
sichtlich verpfändeter Beträge sowie Guthaben in Ländern mit devi-
senrechtlichen Beschränkungen oder anderweitig erschwertem Zu-
gang zu Liquidität. Steuern, die auf den Transfer von Geldvermö-
gen von einem Land in ein anderes zu entrichten sind, werden im 
Regelfall nicht als eine Beschränkung der flüssigen Mittel verstan-
den. Zum 31. Dezember 2019 betragen die unbeschränkt verfüg-
baren flüssigen Mittel insgesamt 3.114,3 Mio € (Vj. 2.587,7 Mio €). 

Vermögenslage 
Bilanzsumme 
Die Bilanzsumme erhöhte sich zum 31. Dezember 2019 gegen-
über dem Vorjahresstichtag um 2.122,8 Mio € auf 42.568,2 Mio € 
(Vj. 40.445,4 Mio €). Der Goodwill in Höhe von 5.113,5 Mio € hat 
sich im Vergleich zum Vorjahreswert von 7.233,4 Mio € um 
2.119,9 Mio € verringert. Die sonstigen immateriellen Vermögens-
werte erhöhten sich um 125,5 Mio € auf 1.691,8 Mio € (Vj. 1.566,3 
Mio €). Die Sachanlagen stiegen um 2.557,2 Mio € auf 14.932,7 
Mio € (Vj. 12.375,5 Mio €). Davon resultierte aus der Anwendung 
des IFRS 16, Leasingverhältnisse, ein Betrag in Höhe von 1.684,3 
Mio €. Die aktiven latenten Steuern erhöhten sich um 710,0 Mio € 
auf 2.174,4 Mio € (Vj. 1.464,4 Mio €). Das Vorratsvermögen stieg 
um 173,3 Mio € auf 4.694,4 Mio € (Vj. 4.521,1 Mio €), die Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich um 146,6 
Mio € auf 7.711,6 Mio € (Vj. 7.858,2 Mio €). Die kurzfristigen sonsti-
gen Vermögenswerte erhöhten sich um 282,5 Mio € auf 1.406,7 
Mio € (Vj. 1.124,2 Mio €). Die flüssigen Mittel sind mit 3.341,8 Mio € 
(Vj. 2.761,4 Mio €) um 580,4 Mio € höher als am Vorjahresstichtag. 

Langfristige Vermögenswerte 
Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich im Vergleich zum 
Vorjahreswert um 1.065,8 Mio € auf 24.724,5 Mio € (Vj. 23.658,7 
Mio €). Bezogen auf die einzelnen Bilanzposten ist dies im Wesent-
lichen bedingt durch den Anstieg der Sachanlagen um 2.557,2 
Mio € auf 14.932,7 Mio € (Vj. 12.375,5 Mio €), der aktiven latenten 
Steuern um 710,0 Mio € auf 2.174,4 Mio € (Vj. 1.464,4 Mio €) und 

der sonstigen immateriellen Vermögenswerte um 125,5 Mio € auf 
1.691,8 Mio € (Vj. 1.566,3 Mio €) sowie die Reduzierung des Good-
will um 2.119,9 Mio € auf 5.113,5 Mio € (Vj. 7.233,4 Mio €) und der 
Anteile an nach der Equity-Methode bilanzierten Unternehmen um 
247,2 Mio € auf 397,7 Mio € (Vj. 644,9 Mio €). 

Kurzfristige Vermögenswerte 
Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 1.057,0 Mio € 
auf 17.843,7 Mio € (Vj. 16.786,7 Mio €). Die Vorräte stiegen im Be-
richtsjahr um 173,3 Mio € auf 4.694,4 Mio € (Vj. 4.521,1 Mio €), die 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich um 
146,6 Mio € auf 7.711,6 Mio € (Vj. 7.858,2 Mio €). Die flüssigen Mit-
tel erhöhten sich um 580,4 Mio € auf 3.341,8 Mio € (Vj. 2.761,4 
Mio €). 

Eigenkapital 
Das Eigenkapital ist mit 15.875,7 Mio € (Vj. 18.333,3 Mio €) um 
2.457,6 Mio € niedriger als im Vorjahr. Dies resultierte im Wesent-
lichen aus dem Rückgang der kumulierten einbehaltenen Gewinne 
in Höhe von 2.175,1 Mio €. Die Gearing Ratio verschlechterte sich 
von 9,1  % auf 25,6  %. Die Eigenkapitalquote sank auf 37,3  % 
(Vj. 45,3  %). Zur Verschlechterung trug die Anwendung des 
IFRS 16, Leasingverhältnisse, wesentlich bei. 

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
Die langfristigen Rückstellungen und Verbindlichkeiten sind mit 
9.821,4 Mio € um 3.423,2 Mio € höher als im Vorjahr (Vj. 6.398,2 
Mio €). Dies ist hauptsächlich auf die Erhöhung der langfristigen  
Finanzschulden um 1.926,2 Mio € auf 3.375,2 Mio € (Vj. 1.449,0 
Mio €), der langfristigen Leistungen an Arbeitnehmer um 999,3 
Mio € auf 5.406,3 Mio € (Vj. 4.407,0 Mio €) sowie der langfristigen 
Rückstellungen für sonstige Risiken und Verpflichtungen um 502,4 
Mio € auf 666,1 Mio € (Vj. 163,7 Mio €) zurückzuführen. Die Verän-
derung der langfristigen Finanzschulden ergab sich als Ergebnis 
verschiedener Effekte. So führte der seit 1. Januar 2019 verpflich-
tend anzuwendende Standard IFRS 16, Leasingverhältnisse, zu 
einer Abbildung aller Leasingverhältnisse in der Bilanz und damit 
zu einem Anstieg der Leasingverbindlichkeiten. Der langfristige An-
teil belief sich am 31. Dezember 2019 auf 1.396,7 Mio € (Vj. 9,9 
Mio €). Darüber hinaus erhöhten sich die langfristigen Finanzschul-
den durch die Ende April 2019 ausgegebenen Schuldscheindarle-
hen mit einem Gesamtvolumen von 500,0 Mio € und Laufzeiten 
von drei bzw. fünf Jahren.  

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 
Die kurzfristigen Rückstellungen und Verbindlichkeiten erhöhten 
sich um 1.157,2 Mio € auf 16.871,1 Mio € (Vj. 15.713,9 Mio €). Da-
bei stiegen die kurzfristigen Finanzschulden um 1.085,9 Mio € auf 
4.243,8 Mio € (Vj. 3.157,9 Mio €) und die kurzfristigen Rückstellun-
gen für sonstige Risiken und Verpflichtungen um 195,5 Mio € auf 
1.261,6 Mio € (Vj. 1.066,1 Mio €). Demgegenüber verringerten sich 
die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 414,6 
Mio € auf 7.111,0 Mio € (Vj. 7.525,6 Mio €) sowie die kurzfristigen 
Leistungen an Arbeitnehmer um 85,5 Mio € auf 1.368,7 Mio € 
(Vj. 1.454,2 Mio €).  

Operative Aktiva 
Die operativen Aktiva erhöhten sich zum 31. Dezember 2019 im 
Vergleich zum Ende des Vorjahres um 237,3 Mio € auf 23.991,0 
Mio € (Vj. 23.753,7 Mio €). 
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Der Gesamtbestand des Working Capital erhöhte sich um 435,6 
Mio € auf 5.513,2 Mio € (Vj. 5.077,6 Mio €). Diese Entwicklung ist 
auf den Rückgang der operativen Verbindlichkeiten um 414,6 
Mio € auf 7.111,0 Mio € (Vj. 7.525,6 Mio €) sowie der operativen 
Forderungen um 152,3 Mio € auf 7.929,8 Mio € (Vj. 8.082,1 Mio €) 
zurückzuführen. Außerdem erhöhten sich die Vorräte um 173,3 
Mio € auf 4.694,4 Mio € (Vj. 4.521,1 Mio €). 

Die operativen langfristigen Vermögenswerte wiesen einen Betrag 
von 22.445,1 Mio € (Vj. 22.132,0 Mio €) auf und lagen damit um 
313,1 Mio € über dem Vorjahreswert. Der Goodwill verringerte sich 
um 2.119,9 Mio € auf 5.113,5 Mio € (Vj. 7.233,4 Mio €). Diese Ver-
änderung resultierte im Wesentlichen aus Wertminderung in Höhe 
von 2.293,5 Mio €. Gegenläufig wirkten Zugänge in Höhe von 
137,1 Mio € sowie Wechselkurseffekte in Höhe von 36,4 Mio €. Das 
Sachanlagevermögen stieg aufgrund von Investitionstätigkeit um 
2.557,2 Mio € auf 14.932,7 Mio € (Vj. 12.375,5 Mio €). Davon resul-
tierte aus der Anwendung des IFRS 16, Leasingverhältnisse, ein Be-
trag in Höhe von 1.684,3 Mio €. Die sonstigen immateriellen Ver-
mögenswerte erhöhten sich um 125,5 Mio € auf 1.691,8 Mio € 
(Vj. 1.566,3 Mio €). Die Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
genswerte aus Kaufpreisallokation (PPA) in Höhe von 182,5 Mio € 
(Vj. 173,0 Mio €) wirkten sich wertmindernd auf die immateriellen 
Vermögenswerte aus.  

Der Erwerb von 100  % der Anteile an Kathrein Automotive GmbH, 
Hildesheim, Deutschland, trug mit 172,8 Mio € zu einem Anstieg 
der operativen Aktiva der Division Interior bei. 

Infolge mehrerer Asset Deals, zweier Share Deals und einer Kauf-
preisanpassung in Höhe von insgesamt 20,4 Mio € sowie der Auflö-
sung einer Kaufpreisverbindlichkeit mit 0,2 Mio € stiegen die opera-
tiven Aktiva in der Division Reifen um insgesamt 20,6 Mio €. 

Zwei Asset Deals und zwei Share Deals trugen mit 337,8 Mio € zu 
einem Anstieg der operativen Aktiva der Division ContiTech bei.  

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus dem Erwerb des Anti-
Vibration Systems-Geschäfts von Cooper-Standard Automotive Inc., 
Novi, USA, und dem Erwerb der Merlett Tecnoplastic S. p. a., Daverio, 
Italien. 

Weitere Konsolidierungskreisveränderungen hatten auf Konzern-
ebene keine nennenswerten Zu- oder Abgänge operativer Aktiva 
zur Folge. 

Wechselkurseffekte erhöhten den Gesamtbestand der operativen 
Aktiva des Konzerns um 284,2 Mio € (Vj. 61,7 Mio €). 

Die durchschnittlichen operativen Aktiva erhöhten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 2.538,0 Mio € auf 26.178,5 Mio € (Vj. 23.640,5 
Mio €). 

 
 

Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Konzernabschluss > Konzernanhang > 
Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung > 
8. Sonstige Erträge und Aufwendungen (  S. 146) und > 14. Sachanla-
gen (  S. 154) 
 
Hinweis: Diese Texte wurden gekürzt. 

Es wurden staatliche Zuschüsse, die nicht für Investitionen in 
das Anlagevermögen bestimmt waren, in Höhe von insgesamt 
12,9 Mio € (Vj. 8,7 Mio €) ergebniswirksam im Posten Übrige 
vereinnahmt.  

Direkt von den Anschaffungskosten wurden insgesamt 38,4 
Mio € (Vj. 84,6 Mio €) an staatlichen Investitionszuschüssen 
abgesetzt, im Wesentlichen für das Werk in Clinton, USA. 

  

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Continental Value Sharing Bonus – Finanzielle Anerkennung für alle Mitarbeiter weltweit 

Quelle:  Pressemitteilung vom 19.03.2020 

 
Continental belohnt das außergewöhnliche Engagement ihrer 
Mitarbeiter weltweit im abgelaufenen Geschäftsjahr mit einem 
außerordentlichen Bonus. Continental zählt zu den wenigen 
Unternehmen, die solche Bonuszahlungen grundsätzlich an 
alle anspruchsberechtigten Mitarbeiter weltweit ausschütten. 
Die Mitarbeiter in Deutschland erhalten jeweils 436 Euro. 

Gemäß Betriebsvereinbarung hätte das negative Netto-Ergeb-
nis des Geschäftsjahres 2019 den Verzicht auf eine Erfolgsbe-
teiligung bedeutet. „Mit dem Ergebnis im Jahr 2019 sind wir 
ganz klar nicht zufrieden. Für alle bei Continental gilt grund-
sätzlich: kein Gewinn, keine Erfolgsbeteiligung“, erläuterte Con-
tinental-Personalvorstand Dr. Ariane Reinhart. Gleichzeitig be-
tonte sie: „Auf die vielen Herausforderungen im vergangenen 
Jahr hat das weltweite Continental-Team mit großer Verbun-
denheit, leidenschaftlichem Engagement und gegenseitiger 
Wertschätzung reagiert. Der Einsatz unserer Mitarbeiter hätte 
wahrlich ein besseres wirtschaftliches Ergebnis verdient. Zu-
sammen mit den Arbeitnehmervertretern haben wir uns des-
halb darauf geeinigt, das eindrucksvolle und besonders hohe 
Engagement aller Mitarbeiter weltweit in Form einer außeror-
dentlichen finanziellen Anerkennung zu würdigen.“ 

Reinhart verwies in diesem Zusammenhang auf die vielfälti-
gen Herausforderungen für Continental im vergangenen Ge-
schäftsjahr, wie die Transformation der Automobilindustrie, 
Continentals Strukturprogramm „Transformation 2019 – 
2029“ sowie das sich weltweit rapide verschlechternde wirt-
schaftliche Umfeld. 

Zukunftsbündnis „Continental in Motion“ gestaltet 
Transformation sozialverträglich 
Wie das DAX-Unternehmen heute ebenfalls bekannt gab, ha-
ben Vorstand und Sozialpartner diese Woche tarifvertragliche 
Vereinbarungen für das 2018 geschlossene Zukunftsbündnis 
„Continental in Motion“ unterzeichnet. Zwei Themen stehen im 
Mittelpunkt der für Deutschland gültigen Vereinbarung: die er-
höhte Beschäftigungsfähigkeit von Mitarbeitern durch ver-
stärkte Qualifizierung sowie eine erweiterte Beschäftigungssi-
cherung der von der Abspaltung betroffenen Mitarbeiter. 

„Gemeinsam mit den Sozialpartnern bei Continental haben wir 
mit ‚Continental in Motion‘ schon früh Verantwortung über-
nommen. Wir gestalten den Wandel aktiv, anstatt ihn gesche-
hen zu lassen und sichern so Continentals Zukunftsfähigkeit“, 
sagte Reinhart und ergänzte: „Wir ermöglichen auf Basis unse-

rer jetzigen, zusätzlichen Vereinbarung den Erhalt der Beschäf-
tigungsfähigkeit unserer Mitarbeiter weltweit für den internen 
und externen Arbeitsmarkt. Das ist eine äußerst wichtige Initia-
tive, gerade in Zeiten akuten Fachkräftemangels und mit Blick 
auf unser künftiges Wachstum auf neuen, digitalen Fel-
dern.“ Gleichzeitig brauche man aber auch die Bereitschaft der 
Mitarbeiter zur Veränderung sowie dafür, Zeit außerhalb der 
Arbeitszeit für ihre eigene Qualifizierung zu investieren, so 
Reinhart. Die Vereinbarung bildet den Rahmen einer umfas-
senden Qualifizierungsoffensive, um die Wettbewerbsfähigkeit 
des Unternehmens zu stärken und den Mitarbeitern nachhal-
tige berufliche Perspektiven sowie erweiterte Beschäftigungs-
chancen zu eröffnen. Zu dieser Initiative zählen drei wesentli-
che Elemente: das im vergangenen Jahr gegründete Institut 
für Technologie und Transformation (CITT), ein konzernweiter 
Qualifizierungsprozess einschließlich einer Eigenbeteiligung 
der Mitarbeiter sowie der Ausbau des unternehmensweiten 
Arbeitsmarktes. Das Programm wird kontinuierlich um Bau-
steine für bestimmte Mitarbeitergruppen erweitert. 

Der Vorsitzende des Continental-Konzernbetriebsrates Hasan 
Allak zeigte sich zufrieden mit den verhandelten Vereinbarun-
gen: „Der außerordentliche Bonus für die Mitarbeiter ist ein gu-
tes Signal in schwierigen Zeiten. Die Kollegen durften nach der 
harten Arbeit im vergangenen Jahr nicht leer ausgehen.“ Das 
Zukunftsbündnis betreffend fügte er hinzu: „Mit den getroffe-
nen Vereinbarungen sind die Forderungen des Konzernbe-
triebsrates mit Blick auf die Folgen des Vitesco Technologies 
Spin-Offs erfüllt worden. Damit haben wir für die Kollegen bei 
Continental wie auch bei Vitesco Technologies Perspektiven 
eröffnet. Gerade die ‚Coronakrise‘ und ihre noch unabsehba-
ren Folgen zeigen, dass nur im vertrauensvollen Miteinander 
ein großes Werk wie die Transformation des Continental-Kon-
zerns inklusive des Vitesco Technologies Spin-Offs gelingen 
kann.“ 

Hinweis zur außerordentlichen Bonuszahlung: 
Bei der Berechnung der außerordentlichen Bonuszahlung wer-
den die rechtlichen Vorschriften und die vertraglichen Verein-
barungen in den einzelnen Ländern ebenso berücksichtigt wie 
die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit. Auf dieser Basis erfolgt, 
wie bereits in den vergangenen Jahren üblich, eine Einteilung 
in zwei Kategorien, für die sich die Ausschüttungsbeträge von 
entweder 436 Euro oder 218 Euro je Mitarbeiter ergeben. Vo-
raussetzung für die Auszahlung ist eine durchgehende Be-
schäftigung im Jahr 2019 sowie ein ungekündigtes Arbeits-
verhältnis zum 31. März 2020. Der Bonus für das Jahr 2018 
lag in Deutschland bei rund 750 Euro pro Mitarbeiter.

 

 

  

Im Fokus 

https://www.continental.com/de/presse/pressemitteilungen/mitarbeitererfolgsbeteiligung-216890
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Gute Arbeitsbedingungen 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil > Nachhal-
tigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung  (ab 
S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Unser Konzept  
Wir verfolgen die Vision, einer der attraktivsten und fortschrittlichs-
ten Arbeitgeber zu sein, um unseren zukünftigen quantitativen und 
qualitativen Personalbedarf decken zu können. 

Im Verhaltenskodex des Continental-Konzerns sind die Eckpunkte 
für gute Arbeitsbedingungen als Grundlage unserer weltweiten Zu-
sammenarbeit geregelt. Er wurde Anfang 2019 um das Thema 
Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen ergänzt.  

Die strategischen Ziele der Personalarbeit sind darauf fokussiert, 
die richtigen Menschen und Positionen auf effiziente und effektive 
Weise zusammenzubringen („Industrialize Best Fit“) und gleichzeitig 
den Wandel hin zu Digitalisierung, neuen Technologien und neuen 
Formen der Zusammenarbeit zu gestalten („Enable Transforma-
tion & Leadership“). Entsprechend zählen eine strategische Perso-
nalbedarfsplanung, die Auswahl und Entwicklung von Talenten (ins-
besondere im Bereich Software und IT) auf Basis einer umfangrei-
chen Diagnostik, die Förderung von Mitarbeitervielfalt und lebens-
langem Lernen, die Weiterentwicklung der Führungskultur sowie 
Flexibilisierung von Arbeitszeiten zu den wichtigsten Prozessen der 
strategischen Personalarbeit. Auch zum Thema Menschenrechte 
und fairen Arbeitsbedingungen wurden bereits einige Pilotprojekte 
und Schulungen im Konzern durchgeführt.  

Verantwortlich für die Umsetzung der Projekte sind die Personal-
funktionen auf Unternehmens- und Geschäftsbereichsebene, die  
in einem weltweiten Netzwerk zusammenarbeiten. 

Ergebnisse des Konzepts 
Zur Bewertung der Mitarbeiterzufriedenheit und damit u. a. auch 
unserer Personalarbeit ziehen wir die Ergebnisse unserer Mitarbei-
terbefragung OUR BASICS Live 2019 heran. Die Kategorie „Nach-
haltiges Engagement“, die Motivation und Zugehörigkeitsgefühl un-
serer Mitarbeiter im Konzern misst, erreichte 81  % (Vj. 80  %). Somit 
wurde erneut und trotz der wirtschaftlichen Lage ein sehr gutes  
Ergebnis erzielt.  

Die konzernweite Krankheitsrate lag mit 3,37  % (Vj. 3,27  %) auf dem 
Niveau des Vorjahres. Die ungesteuerte Fluktuation, die den freiwil-
ligen Abgang von Mitarbeitern aus dem Continental-Konzern misst, 
betrug 6,00  % (Vj. 6,25  %) und befindet sich somit ebenfalls auf Vor-
jahresniveau.  

Im Zuge des Strukturprogramms „Transformation 2019–2029“  
werden nach erster Analyse in den kommenden zehn Jahren welt-
weit voraussichtlich bis zu 20.000 Arbeitsplätze von Veränderung 
betroffen sein. Die betroffenen Mitarbeiter bereiten wir mit struktu-
rierten, beschäftigungsfördernden Qualifizierungsmaßnahmen auf 
die technologischen Veränderungen und damit verbundenen be-
ruflichen und persönlichen Herausforderungen der Zukunft vor. 
Darüber hinaus werden wir unserer sozialen Verpflichtung auf Basis 
der Unternehmenswerte gerecht, indem wir Mitarbeiter – dort, wo 
nötig und möglich – im Rahmen der rechtlichen Rahmenbedingun-
gen Perspektiven in anderen Unternehmen des Konzernverbunds 
eröffnen, u. a. durch einen internen Arbeitsmarkt.  

Kennzahlen gute Arbeitsbedingungen 2019 2018 

OUR BASICS Live Nachhaltiges Engagement in % 81 80 

Krankheitsrate in %1 3,37 3,27 

Ungesteuerte Fluktuation in %1 6,00 6,25 
   

1 Nur Stammbelegschaft (eigene Mitarbeiter). 

 

Mitarbeiter nach Regionen  

Quelle: Geschäftsbericht 2018 > Lagebericht > Wirtschaftsbericht 
 (  S. 65) 

 
Gegenüber 2018 sank die Anzahl der Mitarbeiter des 
Continental-Konzerns um 1.768 auf 241.458 Beschäftigte 
(Vj. 243.226). Gegenläufig zur Akquisition von Kathrein Auto-
motive führen gesunkene Produktionsvolumina in der Auto-
motive Group insgesamt zu einer Reduzierung der Anzahl der 
Mitarbeiter um 1.721. Die Mitarbeiterzahl der Rubber Group 
blieb im Vergleich zum Vorjahr nahezu konstant. 
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Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Personalaufwendungen 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Konzernabschluss > Konzernanhang > Erläu-
terungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung > 9. Personalaufwendun-
gen (  ab S. 148) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Innerhalb der Funktionskosten der Gewinn- und Verlustrechnung sind insgesamt folgende Personalaufwendungen enthalten: 

Mio  € 2019 2018 

Löhne und Gehälter 9.532,9 9.074,4 

Soziale Abgaben 1.838,4 1.704,5 

Aufwendungen für Altersversorgung 378,7 346,4 

Personalaufwendungen 11.750,0 11.125,3 
   

 

Gegenüber dem Berichtsjahr 2018 stiegen die Personalaufwen-
dungen um 624,7 Mio € auf 11.750,0 Mio € (Vj. 11.125,3 Mio €). 
Dieser Anstieg ist insbesondere auf die Erhöhung der durch-
schnittlichen Mitarbeiterzahl zurückzuführen. Die durchschnittliche 

Mitarbeiterzahl im Jahr 2019 lag bei 244.137 (Vj. 242.797). Zum 
Jahresende waren 241.458 (Vj. 243.226) Mitarbeiter im Continen-
tal-Konzern beschäftigt. 

Leistungen an Arbeitnehmer 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Konzernabschluss > Konzernanhang > Erläu-
terungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung > Erläuterungen zur 
Konzernbilanz > 27. Leistungen an Arbeitnehmer (  S. 168 f.)  
 
Hinweis: Dieser Text wurde gekürzt. Es erfolgte eine Bereinigung um Seiten-
verweise. 

Leistungen an Arbeitnehmer gliedern sich wie folgt: 

  31.12.2019 31.12.2018 

Mio  € Kurzfristig Langfristig Kurzfristig Langfristig 

Pensionsrückstellungen 
(Verpflichtungen ohne Fonds sowie passiver Saldo aus 
Verpflichtungen und zugehörigen Fonds) — 4.851,7 — 3.896,0 

Rückstellungen für andere Versorgungsleistungen — 215,9 — 194,9 

Rückstellungen für pensionsähnliche Verpflichtungen 3,4 60,0 2,4 49,4 

Andere Leistungen an Arbeitnehmer — 255,3 — 240,8 

Verbindlichkeiten für Berufsgenossenschaft 35,8 23,4 40,9 25,9 

Verbindlichkeiten für Personalaufwendungen 882,7 — 967,7 — 

Personalabfindungen 46,8 — 50,5 — 

Verbindlichkeiten für Sozialkosten 179,6 — 183,2 — 

Verbindlichkeiten für Urlaub 220,4 — 209,5 — 

Leistungen an Arbeitnehmer 1.368,7 5.406,3 1.454,2 4.407,0 

Aktiver Saldo aus Pensionsbewertung 
(Unterschied aus Pensionsverpflichtungen  
und zugehörigen Fonds)   7,8   27,8 
     

 

 

  

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Langfristige Leistungen an Arbeitnehmer 
Pensionspläne  
Zusätzlich zur gesetzlichen Altersversorgung stehen der Mehrzahl 
der Mitarbeiter Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses aus beitrags- oder leistungsorientierten Versorgungsplänen zu. 

Im Mittelpunkt unserer Pensionsstrategie steht die Umstellung von 
leistungsorientierten auf beitragsorientierte Versorgungspläne, um 
sowohl den Arbeitnehmern als auch dem Unternehmen ein zu-
kunftsfähiges und transparentes Versorgungssystem zu bieten. 
Viele leistungsorientierte Zusagen wurden für Neueintritte oder zu-
künftige Dienstzeiten geschlossen und durch beitragsorientierte 
Pläne abgelöst.  

In Ländern, in denen beitragsorientierte Zusagen aus rechtlichen 
oder ökonomischen Gründen nicht möglich sind, wurden leistungs-
orientierte Pläne optimiert bzw. umgestellt, um die hiermit verbun-
denen Risiken aus Langlebigkeit, Inflation und Gehaltssteigerungen 
zu minimieren. 

Leistungsorientierte Pläne  
Leistungsorientierte Pläne umfassen Pensionspläne, Abfindungs-
zahlungen unabhängig vom Grund der Beendigung des Arbeits-
verhältnisses sowie andere Leistungen nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses. Durch den signifikanten Anstieg der Mit-
arbeiterzahl in den letzten Jahren und die starke Akquisitionstätig-
keit beziehen sich die Pensionsverpflichtungen im Wesentlichen 
auf aktive Mitarbeiter. Dienleistungsorientierte Pensionspläne um-
fassen 167.038 Anspruchsberechtigte, einschließlich 123.646 
aktiver Mitarbeiter, 17.168 ehemaliger Mitarbeiter mit unverfallba-
ren Ansprüchen und 26.224 Pensionäre und Hinterbliebene. Die 
Pensionsverpflichtungen sind auf vier Länder konzentriert: 
Deutschland, USA, Vereinigtes Königreich und Kanada, die mehr als 
90 % der gesamten Pensionsverpflichtungen ausmachen. 

Die auf Basis der Barwerte der Verpflichtungen gewichtete durch-
schnittliche Laufzeit der wesentlichen leistungsorientierten 
Pensionsverpflichtungen beträgt rund 20 Jahre. 
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Beschäftigungsgrad  

Im Jahr 2019 waren insgesamt 3,1  % der Mitarbeiter in Teilzeit 
(Vj. 3,0  %) beschäftigt.  

Insgesamt arbeiteten jeweils 6,6  % (Vj. 6,5  %) der Frauen und 
1,8  % (Vj.1,6  %) der Männer in Teilzeit.  

Die Flexibilisierung der Arbeitszeit wird kontinuierlich weiter 
ausgebaut, auch im Produktionsumfeld. Mitarbeiter können 
ihre Arbeitszeit flexibler gestalten, z. B. durch Teil- und Gleitzeit, 
mobiles Arbeiten, Sabbaticals. Der Umfang der Angebote rich-
tet sich dabei nach den konkreten betrieblichen Möglichkeiten 
des jeweiligen Arbeitsplatzes.   

 

 

 

 

Vertragsarten 

Befristete Verträge nahmen im Geschäftsjahr 2019 einen Ge-
samtanteil von 14,2  % (Vj. 15,8  %) an den gesamten Arbeits-
verträgen ein.  

In Europa (ohne Deutschland) hatten befristete Verträge einen 
Anteil von 13,0  % (Vj. 15,0  %), in Deutschland von 8,6  % 
(Vj. 11,6  %), in Nordamerika von 4,6  % (Vj. 3,9  %), in Asien von 
34,5  % (Vj. 36,3  %), und in den übrigen Ländern von 4,8 % 
(Vj. 2,8  %). Insgesamt hatten jeweils 13,7  % (Vj. 16,7  %) der 
Frauen und 11,4  % (Vj.13,2  %) der Männer einen befristeten 
Vertrag.  

Im Gesamtanteil der befristeten Verträge sind die Leiharbeiter-
Verträge enthalten. Zum 31.12.2019 beschäftigten wir insge-
samt 12.638 (Vj.14.303) Leiharbeiter. 

Befristete Verträge und Leiharbeit sind für Continental wich-
tige Instrumente, um flexibel und kurzfristig auf die Anforde-
rungen der sich immer schneller ändernden Märkte reagieren 
zu können. Der Einsatz von Leiharbeitern leistet einen wichti-
gen Beitrag zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und 
damit zur Beschäftigungssicherung der Standorte. Wir verste-
hen Leiharbeit als eine Option zur Erhöhung der Flexibilität, 
beispielsweise um Bedarfsspitzen abzudecken. Auftrags-
schwankungen größeren Umfangs können so individuell auf-
gefangen werden. 
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1 Auf Basis der im Personaldatensystem erfassten Mitarbeiter (ca. 97 %).
2 Teilzeit ist definiert als < 90 % der vollen Arbeitszeit.
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Im Fokus 
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Fluktuation 

Die gesamte ungesteuerte Fluktuation im Geschäftsjahr 2019 
betrug 6,0  % (Vj. 6,3  %).  

In Deutschland lag die ungesteuerte Fluktuation bei 2,2  % 
(Vj. 2,0  %), in Europa (ohne Deutschland) bei 6,9  % (Vj. 6,6  %), in 
der Region Nordamerika bei 9,4  % (Vj. 10,1  %) und in Asien bei 
6,8  % (Vj. 8,4  %). In den übrigen Ländern verzeichneten wir 
eine ungesteuerte Fluktuation von 3,5  % (Vj. 2,3  %).  

Die Fluktuationsraten sind jeweils landesspezifisch zu interpre-
tieren. 

 

 

  

 

SWP - Strategische Personalplanung  

Die strategische Personalplanung (SWP) dient dazu, die lang-
fristige Entwicklung des aktuellen Personalbestands und des 
zukünftigen Personalbedarfs gegenüberzustellen, um quanti-
tative und qualitative Bedarfslücken, aber auch -überhänge zu 
identifizieren und auf dieser Basis entsprechende Personal-
maßnahmen einleiten zu können.  

Wie funktioniert die SWP genau? Zunächst wird im Rahmen 
der SWP eine Analyse des aktuellen Personalbestands durch-
geführt. Auf Basis von Fluktuation und Renteneintritten wird 
dann die Entwicklung des Personalbestands über die nächs-
ten Jahre prognostiziert. Anschließend werden die zukünftigen 
Personalbedarfe ermittelt. Dies geschieht auf Basis sogenann-
ter Treiber wie z. B. prognostizierter Entwicklungen des Umsat-
zes und / oder des Produktionsvolumens.  

Mithilfe der SWP können Personalmaßnahmen des Unterneh-
mens gezielter auf die tatsächlichen Geschäftsbedarfe ausge-
richtet werden. Hierfür ist es wichtig, die unterschiedlichen Be-
teiligten aus dem Geschäft und die entsprechenden Unterneh-
mensfunktionen inklusive den Personalfunktionen zusammen-
zubringen und die Einflüsse auf die zukünftige Geschäftsent-
wicklung gemeinsam zu diskutieren. Dies ermöglicht es den 
Personalfunktionen einerseits, ein besseres Verständnis für die 
strategische Ausrichtung der Geschäftsbereiche zu erlangen, 
zum anderen eigenes Wissen zum Beispiel hinsichtlich der 
Verfügbarkeit von Talenten in den Prozess der Geschäftsstra-
tegieentwicklung einbringen zu können. In dieser Hinsicht fun-
gieren die Personalfunktionen auch als Sparrings-Partner für 
die Geschäftsstrategieentwicklung. 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ungesteuerte Fluktuation nach Regionen 2019 in %1

1 Nur Stammbelegschaft (eigene Mitarbeiter).
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CITT – Continental startet Qualifizierungsoffensive

Quelle:  Pressemitteilung vom 16. Juli 2019 

 

Continental hat 2019 ein Institut für Technologie und Trans-
formation gegründet. Vorrangige Aufgabe des neuen Instituts 
ist die Qualifizierung aller Mitarbeiter in Deutschland. Zum 
Start liegt der Fokus auf der Gruppe der Un- und Angelernten, 
denen Continental eine IHK-zertifizierte Weiterbildung ermög-
licht mit dem Ziel, eine Beschäftigungsfähigkeit der Mitarbeiter 
zu erhalten. Das Angebot des Instituts umfasst die Themenbe-
reiche Industrie 4.0, neue Antriebskonzepte und Digitalisie-
rung. 

„Im Zuge von Elektrifizierung und Digitalisierung werden einfa-
che Tätigkeiten immer mehr durch komplexe Aufgaben er-
setzt, die eine Ausbildung erfordern. Diese Veränderungen 
sind tiefgreifend und betreffen eine ganze Industrie. Qualifizie-
rung geht daher nur über eine vernünftige Lastenteilung: Poli-
tik, Sozialpartner und Unternehmen müssen an einem Strang 
ziehen“, erklärt Continental-Personalvorstand Dr. Ariane Rein-
hart. „Vor allem sind aber auch die Mitarbeiter in der Pflicht. 
Mit unserem Institut bieten wir ihnen die Rahmenbedingun-
gen für eine eigenverantwortliche Entwicklung und den Erhalt 
ihrer Beschäftigungsfähigkeit.“ 

Das Unternehmen steuert mit dem Continental Institute of 
Technology and Transformation (CITT) aktiv den Transformati-
onsprozess, in dem sich die gesamte Automobilbranche der-
zeit befindet. Das Institut wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Continental-Konzernbetriebsrat, der IG Metall und der IG Berg-
bau, Chemie, Energie konzipiert, um eine Beschäftigungsfähig-
keit der Mitarbeiter langfristig zu sichern. 

Qualifizierung geht nur, wenn Mitarbeiter Zeit investieren  
Die prognostizierten Kosten für eine bedarfsgerechte Qualifi-
zierung sind gewaltig. Sie setzen sich aus Lehrgangs- und Ar-
beitsausfallkosten zusammen. „Die Qualifizierung der Mitarbei-
ter ist eine Aufgabe von historischer Dimension. Wir tragen als 

Unternehmen die Verantwortung, können aber eine bedarfs-
gerechte Qualifizierung nicht allein leisten. Wenn wir nur 20 
Prozent unserer Mitarbeiter in Deutschland neun Monate lang 
qualifizieren wollen, kostet uns das eine Milliarde Euro“, sagt 
Reinhart. Continental fordert daher, die Kosten für notwendige 
Qualifizierungen auf Politik, Unternehmen und vor allem auch 
auf die Mitarbeiter zu verteilen. „Das Qualifizierungschancen-
gesetz ist ein erster Schritt. Wir brauchen aber auch die Bereit-
schaft unserer Mitarbeiter zur Veränderung und ihre Bereit-
schaft, Zeit außerhalb der Arbeitszeit für ihre eigene Qualifizie-
rung zu investieren.“  

CITT bietet zertifizierte Weiterbildungen  
Die künftigen Qualifizierungsbedarfe unterschiedlicher Mitar-
beitergruppen werden bei Continental zielgerichtet und trans-
parent durch eine strategische Personalplanung ermittelt. 
Über valide diagnostische Verfahren werden die individuellen 
Fertigkeiten und Fähigkeiten des Mitarbeiters mit dem künfti-
gen Aufgabenfeld abgeglichen. Dort, wo es Qualifizierungsbe-
darf gibt, wird nachgeschult. Zum Start des Instituts stehen 
Weiterbildungsangebote für Produktionsmitarbeiter im Fokus. 
Erste Maßnahmen starten im September. Die Angebote in den 
Bereichen Industrie 4.0, neue Antriebskonzepte und Digitalisie-
rung sollen schrittweise für die gezielte Weiterbildung aller 
Mitarbeiter in Deutschland ausgebaut werden. Das Institut er-
arbeitet dazu die entsprechende Qualifizierungsstrategie, baut 
die benötigte Weiterbildungsstruktur auf, steuert die Angebote 
und sichert eine einheitliche Umsetzung an den Standorten. 
Die Qualität der Trainings wird zudem durch IHK-Zertifizierun-
gen und IHK-Abschlüsse gesichert. „Es war uns sehr wichtig, 
schon früh Verantwortung zu übernehmen. Mit dem CITT ha-
ben wir im Sinne aller Mitarbeiter Rahmenbedingungen und 
Maßnahmen definiert, die ihre Beschäftigungsfähigkeit auch in 
Zukunft sichern“, sagte der Vorsitzende des Continental-Kon-
zernbetriebsrats Hasan Allak. „Nun kommt es darauf an, dass 
unsere Mitarbeiter ihre Zukunft mit einer hohen Lernbereit-
schaft aktiv und eigenverantwortlich mitgestalten.“

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Fokus 

https://www.continental.com/de/presse/pressemitteilungen/qualifizierungsoffensive-178194
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Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis, Mitbestimmung und Kollektivvereinbarungen 

Gemäß unserem Unternehmenswert „Verbundenheit“ hat für 
Continental der offene und konstruktive Dialog zwischen Ar-
beitgeber und Mitarbeitern einen hohen Stellenwert.  

Die Form der direkten und indirekten Mitarbeiterbeteiligung  
ist je nach Land und Standort unterschiedlich. In dem Anfang 
2019 aktualisieren Verhaltenskodex sichern wir unseren Mitar-
beitern grundlegende Beteiligungsrechte zu. Für Deutschland 
und auf europäischer Ebene ist die Form der betrieblichen  
Mitbestimmung gesetzlich geregelt. Auf Konzernebene in 
Deutschland werden die Mitarbeiter durch den Konzernbe-
triebsrat vertreten. Auf europäischer Ebene wird die Arbeitneh-
merbeteiligung von einer länderübergreifenden Arbeitnehmer-
vertretung (EuroForum) wahrgenommen.  

Zudem stellen Arbeitnehmer gemäß Mitbestimmungsgesetz 
im Aufsichtsrat der Continental AG die Hälfte der Mitglieder. 

Ein wesentlicher Baustein der Zusammenarbeit der Sozialpart-
ner sind Kollektivvereinbarungen. Diese reichen von standort-
bezogenen Vereinbarungen zur konkreten Arbeitsplatzgestal-
tung bis hin zu firmenbezogenen Verbandstarifverträgen oder 
branchenbezogenen Flächentarifverträgen beispielsweise in 
Deutschland.  

Ausdruck der konkreten Arbeitnehmerbeteiligung sind in den 
meisten Ländern Kollektivvereinbarungen auf Basis der lan-
desspezifischen rechtlichen Vorgaben in unterschiedlichen 
Formen und Reichweiten. 

  

 
 

 

 

Equal Pay und Entgelttransparenz 

Jede Position bei Continental wird sachlich nach Kriterien wie 
zum Beispiel Aufgaben, Führungsverantwortung und Umsatz- 
und Ergebnisverantwortung bewertet. Im tariflichen Bereich 
erfolgt die Vergütung des Mitarbeiters auf Basis der Positions-
bewertung. Im außertariflichen Bereich richtet sich die tatsäch-
liche Vergütung neben der Positionsbewertung auch nach der 
individuellen Erfahrung und Leistung des Mitarbeiters. So wird 
im außertariflichen Bereich zwischen einem Grundgehalt und 
leistungsbezogenen Vergütungskomponenten unterschieden.  

Seit dem 6. Januar 2018 haben Beschäftigte in Deutschland in 
Betrieben mit in der Regel mehr als 200 Beschäftigten zur 

Überprüfung der Einhaltung des Entgeltgleichheitgebots nach 
§ 10 EntgTranspG (Entgelttransparenzgesetz) einen individuel-
len Auskunftsanspruch.  

Bis zum 28.3.2019 wurden an unseren deutschen Standorten 
insgesamt 23 Auskunftsverlange gestellt. Davon wurden 17 
Auskunftsverlange von weiblichen Mitarbeitern gestellt, sechs 
von männlichen Mitarbeitern. 15 Auskunftsverlange wurden 
insgesamt beantwortet, während acht aus verschiedenen 
Gründen nicht beantwortet wurden. Gründe dafür waren z. B. 
ein Mangel einer ausreichend großen Vergleichsgruppe oder 
ein Rückzug des Antrags seitens des Antragsstellers.

 

 

  

Im Fokus 

Im Fokus 
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Menschenrechte in die Geschäftstätigkeit integrieren - Unser Ansatz

Grundsätze und Leitlinien  
Continental bekennt sich in den konzernweit gültigen Verhal-
tenskodizes zur Achtung der Menschenrechte und der Kernar-
beitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) im 
Einklang mit den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte. Der interne Verhaltenskodex 
wurde zu Beginn des Jahres 2019 um das Thema Menschen-
rechte und faire Arbeitsbedingungen erweitert. Der Verhal-
tenskodex für direkte Geschäftspartner wurde bereits 2017 
entsprechend überarbeitet. Wir erwarten, dass unsere Liefe-
ranten, Dienstleister und Partner die Umsetzung der im Ver-
haltenskodex genannten Anforderungen auch in ihren jeweili-
gen Lieferketten vorantreiben. 2018 hat Continental zudem 
eine Einkaufspolitik für nachhaltigen Naturkautschuk veröf-
fentlicht, um auf die Verbesserungen der Bedingungen im 
Kautschukanbau, z. B. in Bezug auf Landrechte, Zwangsarbeit, 
Kinderarbeit oder Rechte von Wanderarbeitern entlang der 
Lieferkette hinzuwirken.  

Risikoanalyse, Mitigation und Überprüfung 
Im Konzern verfolgen wir einen zweigliedrigen und integrati-
ven Managementansatz im Hinblick auf die Achtung der Men-
schenrechte, der sich sowohl auf die eigenen 595 Standorte in 
59 Ländern weltweit, als auch auf die Lieferkette erstreckt. Die 
Abteilung Konzernnachhaltigkeit koordiniert die kontinuierli-
che Ausweitung und Verbesserung dieses Managementansat-
zes.  

Grundsätzlich werden alle Continental-Mitarbeiter zum Verhal-
tenskodex informiert. Continental führt hierzu obligatorische 
Online- und Präsenzschulungen durch. Mit der Aktualisierung 
des Verhaltenskodex in 2019 wurde ein spezielles, eigenes 
Modul zu Menschenrechten und guten Arbeitsbedingungen in 
den Schulungsunterlagen ergänzt. Darüber werden men-
schenrechtsspezifische Schulungen mit relevanten Funktionen 
im Konzern durchgeführt, um die Integration des Themas in 
die relevanten Managementprozesse und Geschäftsentschei-
dungen zu fördern.  

Auf Konzernebene wurde 2019 ein Prozess für die kontinuier-
liche und systematische Identifikation, Bewertung und Mini-
mierung von menschenrechtlichen Länderrisiken gestartet, 
der 2020 weiterentwickelt wird. Für unsere eigenen Standorte 
werden Risiken u. a. durch unsere ESH-Manager an den Stand-
orten (z. B. bzgl. Arbeitssicherheit) und unser Netzwerk von 
Länderkoordinatoren für Arbeitsbeziehungen bewertet und 
minimiert, welches derzeit mehr als 75  % unserer gesamten 
Mitarbeiter abdeckt. Dazu gehört z. B. die Durchführung von 
Analysen, zielgerichteten Trainings sowie die Überprüfung von 
Fortschritten. Die Aktivitäten finden in enger Abstimmung mit 
den beiden Konzernfunktionen für Arbeitsbeziehungen und  

 

Nachhaltigkeit statt. Potenzielle neue Lieferanten und Dienst-
leister überprüfen wir bereits vor Aufnahme einer Geschäfts- 
beziehung mittels einer Selbstauskunft und teilweise Audits 
vor Ort, die auch Themen mit Menschenrechtsrelevanz bein-
halten können (z. B. zu Brandschutz und Arbeitssicherheit). Die 
Einhaltung der Nachhaltigkeitsanforderungen aus dem Verhal-
tenskodex für Geschäftspartner bewerten wir insbesondere 
mithilfe von Selbstauskünften über EcoVadis und NQC. Zur Er-
höhung der Transparenz und Nachhaltigkeit entlang seiner 
Lieferketten arbeitet Continental in verschiedenen kooperati-
ven Branchenansätzen aktiv mit Wettbewerbern und Stakehol-
dern zusammen. (s. Seite 16 in diesem Nachhaltigkeitsbericht).  

Beschwerdemechanismus 
Jeder Mitarbeiter ist aufgefordert Verstöße zu melden. Um Mit-
arbeitern und Dritten außerhalb des Konzerns die Möglichkeit 
zu geben, Verstöße gegen den Verhaltenskodex oder Ver-
dachtsfälle zu melden, hat Continental eine Compliance- & An-
tikurruptions-Hotline eingerichtet. Über die Hotline können In-
formationen - soweit gesetzlich zulässig - auch anonym, mitge-
teilt werden. Die Abteilungen Konzernrevision und Compliance 
prüfen und verfolgen die Informationen weiter. Berechtigte 
Verstöße gegen unsere Verhaltenskodizes werden sanktio-
niert. Bei Verstößen unserer Geschäftspartner gegen unsere 
menschenrechtlichen Vorgaben behält sich Continental expli-
zit das Recht vor, Verbesserungsmaßnahmen einzufordern 
oder die Geschäftsbeziehung zu beenden.  

Berichterstattung 
Zusätzlich zum Nachhaltigkeitsbericht findet Sie das aktuelle 
„Modern Slavery Statement“ (nur in Englisch) im Internet unter 

 www.continental-nachhaltigkeit.de in der Rubrik Downloads.

Menschen-
rechtliche 
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Risikoanalyse

Leitlinien

MitigationBeschwerde-
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https://www.continental.com/de/nachhaltigkeit


 

 

 Continental AG  Nachhaltigkeitsbericht 2019  Entwicklung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen 52  

Produktqualität 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung 
 (  ab S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Unser Konzept 
Wir streben danach, von unseren Kunden als Qualitätsführer aner-
kannt zu werden. Produktrückrufe, Produkthaftungen und Verfah-
ren infolge von Qualitätsmängeln sind aufgrund von daraus resul-
tierenden Einbußen bei Umsatz sowie Kunden- und Marktakzep-
tanz zu vermeiden. Gewährleistungs- und Produkthaftungsan- 
sprüche stellen ein unternehmerisches Risiko dar. Die ausführliche 
Berichterstattung dazu ist im Risiko- und Chancenbericht zu finden.  

Entscheidend für die Erreichung der Qualitätsführerschaft ist eine 
qualitätsorientierte Unternehmenskultur. Unsere Qualitätspolitik 
legt die Leitlinien für die Produkt- und Prozessqualität bei 
Continental fest. Verantwortlich für die Qualitätspolitik und deren 
Umsetzung sind die Unternehmensfunktion Qualität und Umwelt 
sowie Qualitätsfunktionen auf verschiedenen Ebenen im Konzern, 
die in einem weltweiten Netzwerk zusammenarbeiten.  

Die Erreichung einer auf Qualität ausgerichteten Unternehmenskul-
tur wird durch den Aufbau und die Zertifizierung von Qualitätsma-
nagementsystemen nach anerkannten Normen wie ISO 9001 oder 
IATF 16949 an unseren Produktionsstandorten unterstützt.  

Ergebnisse des Konzepts 
Ein Großteil unserer Mitarbeiter war 2019 durch eine Zertifizierung 
des lokalen Managementsystems im Bereich Qualität nach ISO 
9001 oder vergleichbar abgedeckt.  

Angaben zum Umfang von Gewährleistungs- und Produkthaftungs-
ansprüchen im Geschäftsjahr 2019 sind im Anhang des Konzern-
abschlusses in Kapitel 35 (Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatz-
ansprüche) zu finden.  

Kennzahlen Produktqualität  31.12.2019 31.12.2018 

Zertifizierungen für Qualitätsmanagement-
systeme (ISO 9001 oder vergleichbar) 

Abgedeckte Mitarbeiter in % 86 ~901 
   

1 2018 nicht als Kennzahl berichtet, sondern als indikative, gerundete Angabe im Text. 

 

 

 

 

Ownership-Projekt: Jeder ist für Qualität verantwortlich 

Tagtäglich vertrauen Millionen Menschen in aller Welt auf die 
Qualität der Produkte von Continental. Daher macht Continen-
tal keine Kompromisse bei Qualität.  

Die Initiative „Quality First“ dient dazu, dies bewusst zu ma-
chen. Sie motiviert die Mitarbeiter, durch ihr Verhalten und ihre 
Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und so die Zu-
kunft des Unternehmens mitzugestalten. Für die tägliche Ar-
beit bedeutet das: Dinge offen anzusprechen, die verbessert 
werden können, Erfahrung weiterzugeben und von anderen 
zu lernen. 

Seit 2019 setzt Continental verstärkt auf eine qualitätsorien-
tierte Kultur. Die Unternehmensfunktionen Group Quality & 

Environment und Corporate Human Relations haben dafür ein 
Projekt zum Thema „Ownership“ („Verantwortung überneh-
men“) gestartet. Workshops und Veranstaltungen machen das 
gemeinsame Ziel „Jeder ist für Qualität verantwortlich!“ greif-
bar. Unterstützt wird das Projekt durch eine umfassende Trai-
nings- und interne Kommunikationskampagne. 

Ende März 2019 startete die Kampagne mit der Etablierung 
der Ownership-Champions. An der ersten „Global Ownership 
Champions“-Veranstaltung nahmen Mitarbeiter aus aller Welt 
teil. Als Multiplikatoren führen sie künftig Workshops unter 
dem Motto „Ownership“ durch. Die Veranstaltungsreihe wird 
fortgeführt. Ende 2019 waren bei Continental bereits mehr als 
400 Ownership-Champions aktiv. Und es werden täglich mehr. 

 

 

 

 

  

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf


 

 

 Continental AG  Nachhaltigkeitsbericht 2019  Entwicklung wesentlicher Nachhaltigkeitsthemen 53  

Sichere Mobilität 

Quelle: Continental-Website:  www.continental.com in der Rubrik Pro-
dukte & Innovationen > Innovationen > Sicherheitstechnologien (31.03.2020) 

 

Mehr als eine Milliarde Fahrzeuge weltweit erzeugen nicht nur ein 
erhöhtes Verkehrsaufkommen, sondern auch eine steigende An-
zahl an Unfällen. Um die Anzahl von Verkehrsopfern und Material-
schäden so weit wie möglich zu reduzieren, arbeitet Continental 
stetig an neuen Systemen, um die Fahrzeugsicherheit in allen Fahr-
zeugklassen zu verbessern. Unser Ziel: Null Unfälle – Vision Zero. 

Aktive und passive Fahrzeugsicherheit 
Die Grundlage für das Erreichen der Vision von „Null Unfällen“ bil-
det das assistierte Fahren. Vertrauen in die Technologie ist aus 
Sicht von Continental die Basis für den Erfolg des Automatisierten 
Fahrens. Mit intelligenter Fahrzeugtechnik unterstützt Continental 
Fahrzeughersteller dabei, die Sicherheit auf den Straßen deutlich zu 
verbessern.  

Unterschieden wird hierbei zwischen aktiven und passiven Sicher-
heitssystemen. Während aktive Systeme vor Gefahren im Straßen-
verkehr warnen und eingreifen, bieten passive Systeme optimalen 
Schutz, falls es zu einem Unfall kommt.So wirken elektronische Fah-
rerassistenz- und Bremssysteme präventiv und greifen im Ernstfall 
unterstützend in Lenkung, Brems- und Fahrdynamik ein, so dass 
auf Basis moderner Reifen mögliche Unfallrisiken minimiert wer-
den. Gemeinsam mit Airbags, Sicherheitsgurten (Rückhaltesys-
teme) und Fußgängerschutz steigern die Systeme die Sicherheit im 
gesamten Fahrzeug. 

Sicherheit und Automatisiertes Fahren 
Die Fahrerassistenzsysteme heutiger Fahrzeuge bilden die Basis für 
zukünftige automatisierte Fahrfunktionen. So wird aus einem heuti-
gen Spurhalteassistent mit intelligenter Verbindung anderer Fahr-
zeugsysteme ein teilautomatisierter Autobahn-Assistent, der auch 
die gewünschte Geschwindigkeit hält. Die Fahrerassistenzsysteme 
sichern alle darüber liegenden Fahrzeugfunktionen ab und sorgen 
so auch in zukünftigen hoch- und vollautomatisierten Fahrfunktio-
nen für die Sicherheit der Fahrt.

 
 

 
 

Rechtsabbiegeassistent von Continental schützt Radfahrer und Fußgänger 

Quelle: Continental-Website:  www.continental.com in der Rubrik Pro-
dukte & Innovationen > Innovationen > Sicherheitstechnologien 
( 31.03.2020) 

 
Zu den Innovationen, die Autofahrer entlasten und die Sicher-
heit erhöhen, gehört eine neue Nahbereichsradar-Generation 
mit 77-Gigahertz-Technologie, die die Fahrzeugumgebung in 
einer deutlich höheren Auflösung als bislang erfasst. Dadurch 
lässt sich ein Rechtsabbiegeassistent realisieren, der in un-
übersichtlichen Situationen den Fahrer unterstützt. Das Sys-
tem leistet bereits jetzt, was Euro NCAP-Szenarien ab 2022 
verlangen: eine weitere Verbesserung des Schutzes für Fuß-
gänger, Roller- und Radfahrer. 

Ein Rechtsabbiegeassistent für Pkw, so ergab eine Auswertung 
der Continental-Unfallforschung, könnte fünf Prozent aller Un-
fälle mit getöteten oder schwerverletzten Radfahrern in 
Deutschland (in Japan sieben Prozent, in den USA 8,5 Prozent 
aller Unfälle mit getöteten Radfahrern) und weitere sechs Pro-
zent der Unfälle, bei denen Radfahrer leicht verletzt werden, 
verhindern helfen. 

Im Lkw-Bereich ist der Einbau von Abbiegeassistenten ab 
2020 für alle neuen Fahrzeugtypen EU-weit Pflicht. Die Dring-
lichkeit dieser Regelung verdeutlichen die Zahlen: Mithilfe des 
Rechtsabbiegeassistenten bei Lkw könnten allein in Deutsch-
land 36 Prozent aller Unfälle, bei denen ein Radfahrer getötet 
wird, verhindert werden.

 

 

.

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Im Fokus 

https://www.continental.com/de/produkte-und-innovationen/innovationen/sicherheitstechnologien/sicherheitstechnologien-11966
https://www.continental.com/de/produkte-und-innovationen/innovationen/sicherheitstechnologien/abbiege-assistent/rechtsabbiegeassistent-177358
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Black Chili – Die schärfste Reifenmischungstechnologie aller Zeiten 

Quelle: Continental-Reifen-Website:  www.continental-reifen.de in der 
Rubrik Stories > Fahrrad (gekürzter Text;  31.03.2020) 

 
Die patentierte BlackChili-Reifenmischung wird exklusiv im 
Continental-Werk im hessischen Korbach hergestellt und ver-
bindet hochentwickelte Polymere mit speziellen Rußpartikeln 
und anderen Füllstoffen. Und sowohl Autos als auch Fahrräder 
kommen in den Genuss dieser Technologie. Am Zweirad sor-
gen BlackChili-Reifen für mehr Sicherheit – egal ob auf holpri-
gen Downhill-Pisten mit dem Mountainbike oder beim Zeitfah-
ren auf dem Rennrad. Autofahrer erleben dagegen maximalen 
Grip beim Beschleunigen, in engen Kurven und beim Bremsen 
auf nassen und trockenen Untergründen. 

Die Verbesserung ist erstaunlich. Doch am besten lassen wir 
andere für uns sprechen. Denn die besten Profi-Radsportler 
der Welt verlassen sich schon seit langem auf diese außerge-
wöhnliche Reifenmischung. Geraint Thomas und Team Sky 
trugen bei der Tour de France, dem wichtigsten Radrennen 
der Welt, dank Continental Competition Pro LTD Reifen aus 
BlackChili den Sieg davon. Und bei der Vuelta a España im 
Jahr 2019 nutzten sieben der 22 Teams, die an dem dreiwö-
chigen Rennen durch Spanien teilnahmen, in ihren handgefer-
tigten Reifen unsere BlackChili-Mischung. 

Die Mischung macht‘s 
Doch wie ist diese fantastische Reifenmischung überhaupt 
entstanden? In der Forschungs- und Entwicklungsabteilung 
von Continental in Korbach beschäftigen sich unsere versier-
ten Techniker mit einer der schwierigsten Herausforderungen 
der Reifenkonstruktion. Denn grundsätzlich gilt, dass die Lau-
feigenschaften von Gummimischungen bei Reifen von drei 
miteinander verknüpften Faktoren abhängen: Grip, Rollwider-
stand, Laufleistung.  

Die Herausforderung besteht darin, dass Verbesserungen in 
einem Bereich oft zu Leistungseinbußen in mindestens einem 
anderen führen. Eine Reifenmischung, die größtmöglichen 
Grip bietet, verschleißt zum Beispiel eher und ist außerdem 
langsamer. Demgegenüber hat eine Mischung, die ganz auf 
hohe Geschwindigkeiten und eine lange Lebensdauer ausge-
legt ist, einen schlechteren Grip. 

Bei der BlackChili-Mischung gelten diese Widersprüche nun 
nicht mehr, da wir die neuesten Erkenntnisse aus der Polymer- 
und Werkstoffforschung nutzen. Zunächst kombinieren wir be-
währten Naturkautschuk mit einem speziellen Synthetikkaut-
schuk zu einer leistungsstarken Profilmischung. Diese wird 
dann mit speziell entwickelten, nanometrischen Rußpartikeln 
vermengt. Zum Schluss werden die Oberflächen- und Formei-
genschaften an die optimale Reifennutzung angepasst. 

Dank dieses Verfahrens ermöglicht die BlackChili-Mischung 
Leistungen, die bislang undenkbar waren.  

Im Vergleich zu unserem bisherigen Top-Performer, dem Acti-
vated Silica Compound, bieten BlackChili-Reifen 30 % besseren 
Grip, 26  % weniger Rollwiderstand und eine um 5  % erhöhte 
Laufleistung. Die Vorteile in Sachen Schnelligkeit und Grip sind 
also offensichtlich und gelten sowohl für Fahrrad- als auch für 
Autoreifen. 

Hinzu kommt noch, dass die Forschung, die hinter BlackChili 
steckt, kontinuierlich weiterentwickelt wird. So können wir die 
Zusammensetzung der Reifenmischung exakt an die individu-
ellen Anforderungen unserer Continental-Reifen anpassen, die 
in unserem Werk in Korbach vom Band laufen. Wir können 
den Reifen also genau an die spezifischen Fahrzeuganforde-
rungen anpassen. Die Technologie, die sich hinter der Reifen-
mischung verbirgt, ist so sensibel und komplex, dass wir Black-
Chili nirgendwo sonst auf der Welt produzieren können. 

Größtmöglicher Grip für Fahrrad und Auto  
Erleben Sie die BlackChili-Innovation auf zwei oder auf vier Rä-
dern – als Hochleistungsreifen für Fahrräder oder für Autos. 
Hier einige Beispiele für maßgeschneiderte Reifenmischungen 
aus unserem Premiumsegment: 

Pkw / SportContact 6: Für den SportContact 6 haben wir 
eine neuartige Micro Flexibility Mischung entwickelt, die für 
bestmöglichen Kontakt zwischen Reifen und Straßenbelag 
sorgt. Die Mischung ermöglicht einen kürzeren Bremsweg und 
eine schnellere Beschleunigung bei niedrigen und hohen Tem-
peraturen und sowohl bei nassem als auch trockenem Wetter. 

Rennrad / Continental Grand Prix 4000 S II: Für Sportler, die 
die perfekte Mischung aus Komfort, Geschwindigkeit und ge-
ringem Rollwiderstand suchen, ist der Grand Prix 4000 SII der 
perfekte Allrounder. Das BlackChili-Compound sorgt für her-
vorragenden Grip, eine hohe Laufleistung und effizientes Rol-
len. Der Vectran-Pannenschutz bietet zusätzliche Sicherheit. 

Pkw / WinterContact TS 860: Die Reifenmischung Cool Chili 
ist eine Variante von BlackChili, die speziell für den Winter-
Contact TS 860 entwickelt worden ist. Es handelt sich dabei 
um eine Maximum Traction Silica Mischung, die auch unter 
winterlichen Bedingungen flexibel bleibt, die Bremswirkung 
stark verbessert und darüber hinaus hervorragenden Halt auf 
nassem Untergrund bietet.  

Mountainbike / Mountain King: Dank überlegenem Grip und 
gutem Rollverhalten ist der Mountain King der perfekte Beglei-
ter auf unberührten Pisten und hügligem Terrain. Der durchge-
hende mittlere Profilblock und die griffigen Stollen bestehen 
aus BlackChili und die ProTection-Technologie – drei Schichten 
an den Außenwänden und vier unter dem Profil – macht den 
gesamten Reifen widerstandsfähiger und weniger anfällig für 
Beschädigungen. 

 

  

Im Fokus 

https://www.continental-reifen.de/autoreifen/stories/cycling/blackchili-technologie
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Unternehmensführung  
(Corporate Governance) 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Unternehmensprofil >  
Nachhaltigkeit und zusammengefasste nichtfinanzielle Konzernerklärung (  
ab S. 48) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Unser Konzept 
Eine gute, verantwortungsvolle und auf nachhaltige Wertschaffung 
ausgerichtete Unternehmensführung (Corporate Governance) im 
Interesse aller Anspruchsgruppen ist Maßstab des Handelns von f 
und Aufsichtsrat der Continental AG. Weitere Informationen zum 
Thema Corporate Governance finden Sie im Corporate-Gover-
nance-Bericht und in der Erklärung zur Unternehmensführung 
nach § 161 AktG.  

Die Mitarbeitervielfalt (Diversity) insbesondere im Hinblick auf Inter-
nationalität und ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis ist ein 
wichtiger Aspekt unserer Unternehmensführung. Wir haben uns 
das Ziel gesetzt, den Anteil von weiblichen Führungskräften des 
Executive- und Senior-Executive-Levels bis 2020 auf 16 % sowie bis 
2025 auf 25  % zu erhöhen. Weitere Informationen zu unserem 
Diversity-Konzept sind im Corporate Governance Report zu finden.  

Zur Verhinderung insbesondere von e und Verstößen gegen das 
Kartellrecht hat der Vorstand die weltweite Compliance- 
Organisation mit der Unternehmensfunktion Compliance und regi-
onal aufgestellten Unterfunktionen eingerichtet. Compliance-Koor-
dinatoren in den Ländern und an den Standorten ergänzen diese 
Struktur. Die Grundlagen des Compliance-Managements sind im 
zentralen Compliance-Handbuch geregelt. Continental verfügt über 
ein Compliance-Managementsystem, das auf einer umfassenden 
Analyse potenzieller Compliance-Risiken für die Kernbereiche Kar-
tellrecht und Korruptionsprävention basiert. Weitere Informationen 
zum Thema Compliance sind in unserem ausführlichen Compli-
ance-Bericht. 

Ergebnisse des Konzepts 
Im Jahr 2019 steigerte Continental den Anteil an weiblichen Füh-
rungskräften auf 15,8  % (Vj. 14,8  %). 

Die Wirksamkeit des Compliance-Managementsystems wurde im 
Jahr 2016 gemäß IDW PS 980 bestätigt.  

Kennzahl Corporate Governance1 , 2 31.12.2019 31.12.2018 

Anteil Frauen in Führungspositionen in % 15,8 14,8 
   

1 Auf Basis der im Personaldatensystem erfassten Mitarbeiter (ca. 97 %).  
2 Bezieht sich auf Executive- und Senior-Executive-Level. 

 

 

Vergütung 

Der durchschnittliche Personalaufwand je Mitarbeiter lag im 
Jahr 2019 bei 48.128  € (Vj. 45.821  €). Das Festgehalt des Vor-
standsvorsitzenden lag um das 30,6-fache (Vj. 32,4-fache) 
über dem rechnerischen durchschnittlichen Personalaufwand.  

Für 2020 wurde für die Continental ein neues Vergütungssys-
tem eingeführt, welches auf höchstmögliche Wertschaffung 
auf Basis der vier Unternehmenswerte zielt und die Zukunfts-
fähigkeit des Unternehmens nachhaltig sichert. Das Vergü-
tungssystem richtet sich im Grundsatz an alle Beschäftigten – 
vom Mitarbeiter bis zum Konzernvorstand. Dabei wurden für 
den Konzernvorstand und die Führungskräfte weltweit explizit 
Nachhaltigkeitskennzahlen in die langfristigen Vergütungs-
komponenten (Longterm Incentive Plan – LTI) aufgenommen.  

Auf Grundlage der Nachhaltigkeitsstrategie, insbesondere der 
strategischen Kernthemen, legen der Aufsichtsrat bzw. der 
Vorstand Leistungskriterien und Ziele für einen Nachhaltig-
keitsfaktor des jeweiligen Langfristplans fest, z. B. in Bezug auf 
CO2-Emissionen, Abfallwertungsquote, nachhaltiges Engage-
ment, Vielfalt sowie Krankheitsrate und Unfallhäufigkeit für die 
in 2020 startenden Pläne. Damit wird auch dem Deutschem 
Corporate Governance Kodex (DGCK) und dem Gesetz zur 
Umsetzung der 2. EU-Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) ent-
sprochen, nach denen die Vergütungsstruktur auf eine nach-
haltige und langfristige Entwicklung auszurichten ist.  

 

 

 

 

Im Fokus 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Erklärung zur Unternehmensführung nach §  289f HGB 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > An unsere Aktionäre > Corporate Gover-
nance > Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB (  ab S. 16) 
 
Hinweis: Text wurde gekürzt. Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Eine gute, verantwortungsvolle und auf nachhaltige Wertschaffung 
ausgerichtete Unternehmensführung (Corporate Governance) im 
Interesse aller Anspruchsgruppen ist Maßstab des Handelns von 
Vorstand und Aufsichtsrat der Continental AG. Der folgende Bericht 
stellt die Corporate Governance bei Continental dar. Diese Erklä-
rung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB wird durch den 
Vergütungsbericht der Continental AG ergänzt und ist Teil des La-
geberichts der Gesellschaft. 

Erklärung nach §  161 AktG und Abweichungen vom  
Deutschen Corporate Governance Kodex 
Im Dezember 2019 haben Vorstand und Aufsichtsrat die nach- 
stehende jährliche Erklärung nach § 161 AktG abgegeben:  

„Vorstand und Aufsichtsrat der Continental AG erklären gemäß 
§ 161 AktG, dass den Empfehlungen der Regierungskommission 
Deutscher Corporate Governance Kodex (Fassung vom 7. Februar 
2017; vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des 
elektronischen Bundesanzeigers bekannt gemacht am 24. April 
2017) mit den nachstehenden Einschränkungen entsprochen 
wurde und wird. Auf die Erklärung von Vorstand und Aufsichtsrat 
vom Dezember 2018 sowie auf vorangegangene Erklärungen 
nach § 161 AktG und die darin erläuterten Abweichungen von 
Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex wird 
Bezug genommen. 

› Nach Ziffer 5.4.1 Abs. 2 des Kodex soll der Aufsichtsrat konkrete 
Ziele für seine Zusammensetzung benennen, die u. a. eine festzu-
legende Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder berücksichtigen. 
Der Aufsichtsrat hat solche Ziele benannt. Dabei hat der Auf-
sichtsrat jedoch auf die Festlegung einer Altersgrenze verzichtet, 
weil er ein so pauschales Kriterium nicht für angemessen hält, um 
die Qualifikation eines einzelnen Kandidaten für die Wahl zum 
Mitglied des Aufsichtsrats zu bewerten. 

Hannover, im Dezember 2019 

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Reitzle 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

Dr. Elmar Degenhart 
Vorsitzender des Vorstands“ 

Die Erklärung ist auf unserer Internetseite  in der Rubrik Unter-
nehmen/Corporate Governance veröffentlicht. Dort sind auch 
frühere Erklärungen nach § 161 AktG einsehbar. Ebenso werden 
dort nicht mehr aktuelle Erklärungen zur Unternehmensführung – 
mindestens für jeweils fünf Jahre – zugänglich bleiben.  

Die Continental AG erfüllt darüber hinaus alle Anregungen des  
Kodex mit folgender Ausnahme:  

› Ziffer 3.7 Abs. 3 (Anregung A.5 der Neufassung) des Kodex regt 
an, dass der Vorstand in jedem Fall eines Übernahmeangebots 
eine außerordentliche Hauptversammlung einberuft. Vorstand 
und Aufsichtsrat halten es für sinnvoller, in der konkreten Situa-
tion zu entscheiden, ob die Einberufung einer Hauptversamm-
lung angezeigt ist. 

Wesentliche Praktiken der Unternehmensführung 
Wesentliche Grundlage der Unternehmensführung bei Continental 
sind bisher die Corporate-Governance-Grundsätze der 
Continental AG. Sie lehnen sich eng an den Deutschen Corporate 
Governance Kodex an und sind in der Rubrik Unternehmen/Corpo-
rate Governance im Internet  veröffentlicht. Vorstand und Auf-
sichtsrat prüfen, ob nach der Neufassung des Kodex und der darin 
niedergelegten Grundsätze zur Unternehmensführung eigene Cor-
porate-Governance-Grundsätze der Continental AG weiterhin erfor-
derlich sind. 

Neben den Corporate-Governance-Grundsätzen sind folgende 
Prinzipien wesentliche Grundlagen unserer nachhaltigen und ver-
antwortungsvollen Unternehmensführung: 

› OUR BASICS – die Unternehmensleitsätze der Continental AG. 
Die Vision, die Werte, das gewünschte Verhalten und das Selbst-
bild des Konzerns sind als Leitlinien unseres Unternehmens seit 
1989 in OUR BASICS niedergelegt; im Internet  zugänglich in 
der Rubrik Unternehmen/Konzernstrategie.  

› die Grundsätze unserer gesellschaftlichen Verantwortung; im  
Internet  zugänglich in der Rubrik Nachhaltigkeit/Downloads. 

› Compliance mit dem verbindlichen Verhaltenskodex für alle Mit-
arbeiter bei Continental (Einzelheiten dazu finden Sie im Kapitel 
Compliance) und im Internet  in der Rubrik Nachhaltig-
keit/Downloads. 

Organe der Gesellschaft 
Vorstand, Aufsichtsrat und Hauptversammlung der Continental AG 
bilden nach Gesetz und Satzung die Organe der Gesellschaft. Als 
deutsche Aktiengesellschaft hat die Continental AG ein duales  
Führungssystem, das durch eine strikte personelle Trennung zwi-
schen dem Vorstand als Leitungs- und dem Aufsichtsrat als Über-
wachungsorgan gekennzeichnet ist. Das Zusammenwirken von 
Vorstand, Aufsichtsrat und Hauptversammlung ist in der Übersicht 
dargestellt.  

Der Vorstand und seine Arbeitsweise 
Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung im 
Unternehmensinteresse frei von Weisungen Dritter nach Maßgabe 
des Gesetzes, der Satzung, der Geschäftsordnung für den Vorstand 
sowie unter Berücksichtigung der Beschlüsse der Hauptversamm-
lung. Alle Mitglieder des Vorstands tragen die Verantwortung für 
die Geschäftsführung gemeinsam. Unbeschadet dieses Grundsat-
zes der Gesamtverantwortung führt jedes Mitglied des Vorstands 
das ihm übertragene Ressort in eigener Zuständigkeit. 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
https://www.continental-corporation.com/de/unternehmen/corporate-governance/grundsaetze-und-erklaerungen
https://www.continental-corporation.com/de/unternehmen/corporate-governance/grundsaetze-und-erklaerungen
https://www.continental-corporation.com/de/unternehmen/konzernstrategie
https://www.continental-corporation.com/de/nachhaltigkeit/downloads
https://www.continental-corporation.com/de/nachhaltigkeit/downloads
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Der Vorstandsvorsitzende hat die Federführung in der Gesamtlei-
tung und in der Geschäftspolitik des Unternehmens. Er sorgt für 
die Koordination und Einheitlichkeit der Geschäftsführung im Vor-
stand und vertritt die Gesellschaft gegenüber der Öffentlichkeit. 
Der Vorstand entwickelt die strategische Ausrichtung des Unter-
nehmens, stimmt sie mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für ihre 
Umsetzung.  

Der Vorstand besteht zurzeit aus acht Mitgliedern. Wird ein Mitglied 
des Vorstands erstmals bestellt, geschieht dies in der Regel nur für 
drei Jahre. Über das Erreichen der gesetzlichen Regelaltersgrenze 
hinaus wird ein Mitglied des Vorstands in der Regel nicht bestellt. 
Weitere Angaben zu den Mitgliedern des Vorstands finden Sie im 
Internet  in der Rubrik Unternehmen/Corporate Governance. 

Der Vorstand hat eine Geschäftsordnung, die insbesondere die Ge-
schäftsverteilung unter den Vorstandsmitgliedern, die wesentli-
chen Angelegenheiten des Unternehmens und der Konzerngesell-
schaften, die einer Entscheidung des Gesamtvorstands bedürfen, 
die Aufgaben des Vorstandsvorsitzenden sowie das Verfahren der 
Beschlussfassung durch den Vorstand regelt. Die Geschäftsord-
nung des Vorstands ist im Internet  in der Rubrik Unterneh-
men/Corporate Governance veröffentlicht. Für bedeutende Maß-
nahmen der Geschäftsleitung legt die Geschäftsordnung des Auf-
sichtsrats auf Grundlage der Satzung Zustimmungsvorbehalte des 
Aufsichtsrats fest. 

Seit 1. April 2019 hat der Vorstand ein Automotive Board etabliert, 
das der mit der weltweiten Neuaufstellung des Unternehmens an-
gestrebten verstärkten Dezentralisierung von Verantwortung die-
nen, den Konzernvorstand entlasten und den laufenden Transfor-
mationsprozess im Automotive-Bereich maßgeblich gestalten soll. 
Dazu hat der Vorstand dem Automotive Board auch Entscheidungs- 

befugnisse für bestimmte Angelegenheiten übertragen, die nur den 
Unternehmensbereich Automotive Technologies betreffen. Dem 
Automotive Board gehören neben seinem Sprecher, Nikolai Setzer, 
die beiden Vorstandsmitglieder Frank Jourdan, Geschäftsfeld Auto-
nomous Mobility and Safety, und Helmut Matschi, Geschäftsfeld  
Vehicle Networking and Information, sowie Dr. Dirk Abendroth, Chief 
Technology Officer Automotive, Dr. Thomas Eller, Automotive Sales, 
Katharina Rath, Human Relations Automotive, und Harald Stuhl-
mann, Leiter Finance und Controlling Automotive, an. 

Der Aufsichtsrat und seine Arbeitsweise 
Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands und sorgt 
gemeinsam mit dem Vorstand für eine langfristige Nachfolgepla-
nung. Diese ist mindestens einmal jährlich Gegenstand von Bera-
tungen des Aufsichtsrats ohne den Vorstand. Um potenzielle 
Nachfolgekandidaten kennenzulernen, gibt ihnen der Aufsichtsrat 
in Abstimmung mit dem Vorstand die Möglichkeit, im Aufsichtsrat 
vorzutragen. 

Der Aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der Leitung 
der Gesellschaft. In Entscheidungen, die von grundlegender Bedeu-
tung für das Unternehmen sind, ist der Aufsichtsrat unmittelbar ein-
gebunden. Bestimmte Angelegenheiten der Geschäftsleitung be-
dürfen nach Maßgabe von Gesetz, Satzung oder Geschäftsordnung 
des Aufsichtsrats seiner Zustimmung. Der Aufsichtsratsvorsitzende 
koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat und nimmt seine Belange 
nach außen wahr. Er ist in angemessenem Rahmen bereit, mit In-
vestoren über aufsichtsratsspezifische Themen Gespräche zu füh-
ren. Mit dem Vorstand, insbesondere mit dessen Vorsitzendem, 
steht er zwischen den Sitzungen in regelmäßigem Kontakt und be-
rät mit ihm insbesondere Fragen der Strategie, der Geschäftsent-
wicklung, des Risikomanagements und der Compliance des Unter-
nehmens. 

https://www.continental.com/de/unternehmen/corporate-governance/vorstand
https://www.continental-corporation.com/de/unternehmen/corporate-governance/vorstand/der-vorstand-47028
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat setzt sich nach Maßgabe des Mitbestimmungsge-
setzes und der Satzung der Gesellschaft aus 20 Mitgliedern zusam-
men. Grundsätzlich wird die eine Hälfte von den Aktionären in der 
Hauptversammlung einzeln gewählt (Anteilseignervertreter), die an-
dere von den Arbeitnehmern der Continental AG und der von ihr 
abhängigen deutschen Konzernunternehmen (Arbeitnehmervertre-
ter). Die Anteilseignervertreter und die Arbeitnehmervertreter sind 
gleichermaßen dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende ist Vertreter der Anteilseigner. Er hat bei Stim-
mengleichheit ein entscheidendes Zweitstimmrecht.  

Der Aufsichtsrat hat sich am 26. April 2019 neu konstituiert, nach-
dem die Arbeitnehmervertreter am 20. März 2019 und die Anteils-
eignervertreter durch die Hauptversammlung am 26. April 2019 
neu gewählt worden sind. Die Amtszeit der Mitglieder des Auf-
sichtsrats dauert bis zum Ende der ordentlichen Hauptversamm-
lung 2024.  

Die Gesellschaft hat ein Informationsprogramm eingerichtet, das 
den neu gewählten Mitgliedern nach der Wahl und Konstituierung 
des Aufsichtsrats einen konzentrierten Einblick in Produkte und 
Technologien des Unternehmens gibt, aber auch über Finanzen, 
Controlling und Corporate Governance bei Continental informiert. 
Dieses Programm ist im Sommer 2019 durchgeführt worden. 

Der Aufsichtsrat hat sich eine Geschäftsordnung gegeben. Im Rah-
men von Gesetz und Satzung enthält sie u. a. nähere Bestimmun-
gen zu den Aufsichtsratssitzungen, zur Verschwiegenheitspflicht, 
zum Umgang mit Interessenkonflikten und zu den Berichtspflichten 
des Vorstands sowie einen Katalog der Geschäfte und Maßnah-
men, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen. Die Ge-
schäftsordnung des Aufsichtsrats ist im Internet  in der Rubrik  
Unternehmen/Corporate Governance veröffentlicht. Regelmäßig 
finden Beratungen des Aufsichtsrats in Abwesenheit des Vorstands 
statt. Vor jeder turnusmäßigen Sitzung des Aufsichtsrats kommen 
die Anteilseigner- und die Arbeitnehmervertreter jeweils zu ge-
trennten Vorgesprächen mit Mitgliedern des Vorstands zusammen. 

Alle zwei bis drei Jahre überprüft der Aufsichtsrat, wie wirksam er 
insgesamt und seine Ausschüsse ihre Aufgaben erfüllen. Zuletzt hat 
sich der Aufsichtsrat im Jahr 2016 mit Unterstützung eines exter-
nen Beraters einer solchen Prüfung unterzogen. Sie hat die positive 
Entwicklung der Arbeit des Aufsichtsrats in den vergangenen Jah-
ren erneut bestätigt. Die Empfehlungen aus der Effizienzprüfung 
2016 hat der Aufsichtsrat aufgenommen. Die nächste Selbstbeur-
teilung soll 2020 durchgeführt werden. 

Kompetenzprofil für den Aufsichtsrat 
Entsprechend Ziffer 5.4.1 (Empfehlung C.1 der Neufassung) des 
Deutschen Corporate Governance Kodex hat der Aufsichtsrat ein 
Kompetenzprofil erarbeitet und Ziele für seine Zusammensetzung 
benannt.  

Der Aufsichtsrat soll in seiner Gesamtheit die unten näher beschrie-
benen Kompetenzfelder abdecken. Es wird nicht erwartet, dass 
sämtliche Aufsichtsratsmitglieder über alle Kompetenzen verfügen. 
Vielmehr soll jedes Kompetenzfeld durch mindestens ein Aufsichts-
ratsmitglied abgedeckt werden. Der Aufsichtsrat geht davon aus, 
dass alle Aufsichtsratsmitglieder über die für die ordnungsgemäße 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben erforderlichen Kenntnisse und Fä-
higkeiten sowie über die für eine erfolgreiche Aufsichtsratstätigkeit 
notwendigen Eigenschaften verfügen. Hierzu zählen insbesondere 
Integrität, Leistungsbereitschaft, Diskussions- und Teamfähigkeit, 
ausreichende zeitliche Verfügbarkeit sowie Verschwiegenheit.  

› Internationalität: Aufgrund der weltweiten Aktivitäten der Conti-
nental AG ist in ihrem Aufsichtsrat internationale Berufs- oder  
Geschäftserfahrung erforderlich. Hierunter ist eine berufliche Aus-
bildung oder Tätigkeit im Ausland bzw. mit einem starken Bezug 
auf ausländische Märkte zu verstehen. Wünschenswert sind dabei 
auch internationale Berufs- und Geschäftserfahrung in Bezug auf 
asiatische Märkte.  

› Branchenerfahrung: Der Aufsichtsrat soll über berufliche Erfah-
rungen in der Automobilindustrie oder den anderen Branchen, in 
denen das Unternehmen tätig ist, verfügen. Der Aufsichtsrat will 
insbesondere seine Kompetenz auf den neuen Geschäftsfeldern 
stärken, die wichtige Bestandteile der Strategie des Unterneh-
mens sind. Daher sollten berufliche Kenntnisse oder Erfahrungen 
im Bereich Digitalisierung, Informationstechnologie, Telekommu-
nikation, Mobilitätsdienstleistungen, Elektromobilität oder auf  
damit verwandten Gebieten vorhanden sein.  

› Führungserfahrung: Dem Aufsichtsrat sollen Mitglieder mit Füh-
rungserfahrung angehören. Diese umfasst insbesondere Erfah-
rung in der Geschäftsleitung oder als obere Führungskraft in 
einem Wirtschaftsunternehmen oder Erfahrung in einer leitenden 
Funktion von sonstigen großen Organisationen oder Verbänden.  

› Finanzerfahrung: Der Aufsichtsrat soll über Kenntnisse und  
Erfahrungen im Finanzbereich verfügen, namentlich auf den  
Gebieten der Rechnungslegung, der Kontroll- und Risikomanage-
mentsysteme und der Abschlussprüfung. Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses soll über besondere Kenntnisse auf den  
genannten Gebieten verfügen.  

› Corporate-Governance- und Board-Erfahrung: Mitglieder des 
Aufsichtsrats sollen über Erfahrungen als Mitglied des Aufsichts-
rats oder des Vorstands eines inländischen börsennotierten  
Unternehmens oder als Mitglied des entsprechenden Gremiums 
eines ausländischen börsennotierten Unternehmens verfügen.  

Der Aufsichtsrat hat folgende Ziele für seine Zusammensetzung  
benannt:  

› Der Anteil an Mitgliedern des Aufsichtsrats, die das Kompetenz-
feld Internationalität abdecken, soll mindestens gleich bleiben.  
Zurzeit verfügen mindestens sieben Mitglieder über internatio-
nale Erfahrung. 

https://www.continental-corporation.com/de/unternehmen/corporate-governance/aufsichtsrat-47416
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› Es soll ein angemessener Anteil an Mitgliedern mit Branchen- 
erfahrung erhalten bleiben. Weit mehr als die Hälfte der Aufsichts-
ratsmitglieder deckt dieses Kompetenzfeld ab.  

› Dem Aufsichtsrat soll eine angemessene Anzahl von Mitgliedern 
angehören, die nach Einschätzung des Aufsichtsrats im Sinne  
des Deutschen Corporate Governance Kodex unabhängig sind. 
Mindestens fünf Anteilseignervertreter sollen unabhängig im 
Sinne des Kodex sein. Unabhängige Anteilseignervertreter sind: 

› Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Reitzle 

› Dr. Gunter Dunkel 

› Satish Khatu 

› Isabel Corinna Knauf 

› Sabine Neuß 

› Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher 

› Prof. KR Ing. Siegfried Wolf 
 

› Als Vorschläge für die Wahl zum Aufsichtsrat benennt der Auf-
sichtsrat in der Regel keine Kandidaten, die zum Zeitpunkt der 
Wahl bereits drei volle Amtszeiten in dieser Funktion tätig sind. 

› Eine Altersgrenze, wie in Ziffer 5.4.1 (Empfehlung C.2 der Neufas-
sung) des Kodex empfohlen, hat der Aufsichtsrat nicht festgelegt. 
Er hält ein so pauschales Kriterium nicht für angemessen, um die 
Qualifikation eines Kandidaten für die Wahl zum Mitglied des Auf-
sichtsrats zu bewerten. 

Nach § 96 Abs. 2 AktG gilt im Übrigen für den Aufsichtsrat der  
Continental AG die Verpflichtung, dass er grundsätzlich zu mindes-
tens 30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusam-
mengesetzt sein muss. Dazu berichtet die Gesellschaft weiter hin-
ten in diesem Kapitel gemäß § 289f Abs. 2 Nr. 4 bis 6 HGB. 

Die Vorschläge des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung am  
26. April 2019 haben die Anforderungen des Kompetenzprofils für 
das Gesamtgremium und die benannten Ziele berücksichtigt. Mit 
der Wahl von Isabel Corinna Knauf und Satish Khatu hat der Auf-
sichtsrat insbesondere an internationaler Berufs- und Geschäftser-
fahrung in Bezug auf asiatische Märkte und an Erfahrungen in den 
Bereichen Digitalisierung und Informationstechnologie gewonnen. 

Die Erklärung zur Unternehmensführung wird auch zukünftig regel-
mäßig über den Stand der Umsetzung der Ziele informieren. 

Ausschüsse des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat hat zurzeit vier Ausschüsse: den Präsidialausschuss, 
den Prüfungsausschuss, den Nominierungsausschuss und den 
nach § 27 Abs. 3 MitbestG zu bildenden Ausschuss (Vermittlungs-
ausschuss). Mit der Konstituierung des Aufsichtsrats nach der 
Hauptversammlung am 26. April 2019 sind auch seine Ausschüsse 
neu gewählt worden. Veränderungen in ihrer Zusammensetzung 
haben sich dadurch nicht ergeben. 

Die Mitglieder des Vermittlungsausschusses bilden auch den  
Präsidialausschuss. Ihm gehören der Aufsichtsratsvorsitzende, Prof.  
Dr.-Ing. Wolfgang Reitzle (Vorsitz), seine Stellvertreterin, Christiane 
Benner, sowie Georg F. W. Schaeffler und Jörg Schönfelder an. We- 

sentliche Aufgaben des Präsidialausschusses sind die Vorberei-
tung der Bestellung von Vorstandsmitgliedern sowie Abschluss, Be-
endigung und Änderung von Anstellungsverträgen und sonstigen 
Vereinbarungen mit ihnen. Für die Festsetzung der Gesamtvergü-
tung der Vorstandsmitglieder ist jedoch ausschließlich das Plenum 
des Aufsichtsrats zuständig. Eine weitere wichtige Aufgabe des  
Präsidialausschusses ist die Entscheidung über die Zustimmung zu 
bestimmten, in der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats festgeleg-
ten Geschäften und Maßnahmen des Unternehmens. Diese Mitwir-
kungsrechte hat der Aufsichtsrat zum Teil dem Präsidialausschuss 
übertragen. Jedes seiner Mitglieder kann jedoch im Einzelfall ver-
langen, eine Angelegenheit wieder dem Plenum zur Entscheidung 
vorzulegen. 

Der Prüfungsausschuss kümmert sich im Wesentlichen um Rech-
nungslegung, Abschlussprüfung, Risikomanagement und Compli-
ance. Er befasst sich insbesondere mit der Prüfung der Rechnungs-
legung, Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsys-
tems, des internen Revisionssystems und der Compliance sowie 
der vorbereitenden Prüfung des Jahresabschlusses und des Kon-
zernabschlusses. Dazu gibt er seine Empfehlung an das Plenum 
des Aufsichtsrats zur Beschlussfassung nach § 171 AktG. Er berät 
außerdem über die Entwürfe der Zwischenberichte der Gesell-
schaft. Ferner ist er dafür zuständig, die erforderliche Unabhängig-
keit des Abschlussprüfers sicherzustellen, und er befasst sich mit 
den vom Abschlussprüfer zusätzlich erbrachten Leistungen. Der 
Ausschuss erteilt den Prüfungsauftrag, bestimmt gegebenenfalls 
Berichtsschwerpunkte, vereinbart das Honorar und überprüft regel-
mäßig die Qualität der Abschlussprüfung. Zur Wahl des Abschluss-
prüfers durch die Hauptversammlung gibt er eine Empfehlung für 
den Vorschlag des Aufsichtsrats ab. Der Prüfungsausschuss ist dar-
über hinaus für die vorbereitende Prüfung der nichtfinanziellen Be-
richterstattung zuständig und beauftragt deren etwaige Prüfung 
durch einen Wirtschaftsprüfer. Vorsitzender des Prüfungsausschus-
ses ist Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher. Er ist in jeder Hinsicht unab-
hängig im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex und 
verfügt als Wirtschaftsprüfer über besondere Kenntnisse und Erfah-
rungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen 
und internen Kontrollverfahren. Mit Klaus Rosenfeld gehört ein  
weiterer Finanzexperte dem Ausschuss an. Die anderen Mitglieder 
sind Francesco Grioli, Dirk Nordmann, Georg F. W. Schaeffler und 
Michael Iglhaut. Ein ehemaliges Vorstandsmitglied und der Auf-
sichtsratsvorsitzende können nicht Vorsitzender des Prüfungsaus-
schusses sein.  

Der Nominierungsausschuss hat die Aufgabe, dem Aufsichtsrat  
geeignete Kandidaten für seine Wahlvorschläge an die Haupt- 
versammlung zu empfehlen. Darüber hinaus obliegt es dem Aus-
schuss, dem Aufsichtsrat Ziele für seine Zusammensetzung sowie 
ein Kompetenzprofil vorzuschlagen und beides regelmäßig zu 
überprüfen. Dem Nominierungsausschuss gehören ausschließlich 
Anteilseignervertreter an, und zwar die beiden Anteilseignerver- 
treter im Präsidialausschuss, Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Reitzle (Vorsitz) 
und Georg F. W. Schaeffler, der Vorsitzende des Prüfungsaus- 
schusses, Prof. Dr. Rolf Nonnenmacher, und als weiteres Mitglied  
Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann.
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Der Vermittlungsausschuss wird nach § 31 Abs. 3 Satz 1 MitbestG 
nur tätig, wenn ein Vorschlag zur Bestellung eines Mitglieds des 
Vorstands oder zur einvernehmlichen Aufhebung der Bestellung 
beim ersten Abstimmungsvorgang nicht die gesetzlich vorge-
schriebene Zweidrittelmehrheit findet. Einer erneuten Abstimmung 
ist dann zwingend ein Vermittlungsversuch durch diesen Aus-
schuss vorgeschaltet.  

Weitere Angaben zu den Mitgliedern des Aufsichtsrats und seiner 
Ausschüsse finden Sie im Geschäftsbericht.Jährlich aktualisierte Le-
bensläufe sind im Internet  in der Rubrik Unternehmen/Corporate 
Governance verfügbar. Sie enthalten auch die Information, seit 
wann ein Mitglied dem Aufsichtsrat angehört. 

Aktionäre und Hauptversammlung 
Die Aktionäre der Gesellschaft üben ihre Mitbestimmungs- und 
Kontrollrechte in der Hauptversammlung aus. Die ordentliche 
Hauptversammlung, die jährlich in den ersten acht Monaten des 
Geschäftsjahres stattfinden muss, entscheidet über sämtliche ihr 
durch das Gesetz zugewiesenen Aufgaben wie die Verwendung 
des Bilanzgewinns, die Wahl der Anteilseignervertreter im Auf-
sichtsrat, die Entlastung der Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder, 
die Wahl des Abschlussprüfers und Änderungen der Satzung der 
Gesellschaft. Jede Aktie der Continental AG gewährt eine Stimme. 
Aktien mit Mehrfach- oder Vorzugsstimmrechten oder ein Höchst-
stimmrecht existieren nicht. 

Jeder Aktionär, der sich rechtzeitig anmeldet und seine Berechti-
gung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung 
des Stimmrechts nachweist, ist zur Teilnahme an der Hauptver-
sammlung berechtigt. Zur Erleichterung der Wahrnehmung ihrer 
Rechte und zur Vorbereitung auf die Hauptversammlung werden 
die Aktionäre bereits im Vorfeld der Hauptversammlung durch den 
Geschäftsbericht und die Einladung zur Versammlung umfassend 
über das abgelaufene Geschäftsjahr sowie die anstehenden Tages-
ordnungspunkte unterrichtet. Sämtliche Dokumente und Informati-
onen zur Hauptversammlung, einschließlich des Geschäftsberichts, 
sind auf der  Internetseite der Gesellschaft in deutscher und engli-
scher Sprache veröffentlicht. Über die Internetseite der Gesellschaft 
kann überdies die Hauptversammlung in voller Länge verfolgt wer-
den. Um die Wahrnehmung der Aktionärsrechte zu erleichtern, bie-
tet die Gesellschaft allen Aktionären, die ihre Stimmrechte nicht 
selbst ausüben können oder wollen, an, über einen weisungsge-
bundenen Stimmrechtsvertreter in der Hauptversammlung abzu-
stimmen. Dem Stimmrechtsvertreter können die erforderlichen Wei-
sungen zur Stimmabgabe, auch durch Nutzung eines Internetser-
vices am Tag der Hauptversammlung, bis zum Ende der General- 
debatte erteilt werden. Im Übrigen ist der Dienstleister, der die Ge-
sellschaft bei der Durchführung der Hauptversammlung unterstützt, 
angewiesen, individuelle Stimmrechtsweisungen erst am letzten Tag 
vor der Hauptversammlung an Continental weiterzuleiten. 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung 
Für die Rechnungslegung des Continental-Konzerns sind die Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) maßgeblich, wie sie  
in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind. Grundlage des 
Jahresabschlusses der Continental AG sind die Rechnungslegungs-
vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB). Zum Ab-
schlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 

2019 sowie für die Durchsicht von Zwischenfinanzberichten der 
Gesellschaft hat die Hauptversammlung am 26. April 2019 die 
KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover (KPMG),  
bestellt. KPMG prüft seit mehr als 30 Jahren den Konzern- und Ein-
zelabschluss. Mit dem Konzernabschluss bzw. für das Geschäftsjahr 
2019 hat Andreas Modder die Aufgabe als verantwortlicher Wirt-
schaftsprüfer bei KPMG übernommen. 

Internes Kontrollsystem und Risikomanagement 
Zu einer sorgfältigen Unternehmensleitung und guten Corporate 
Governance gehört auch der verantwortungsbewusste Umgang 
des Unternehmens mit Risiken. Continental verfügt über ein kon-
zernweites internes Kontroll- und Risikomanagementsystem, insbe-
sondere im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess, mit dessen 
Hilfe die Risikosituation des Unternehmens analysiert und gesteuert 
wird. Das Risikomanagementsystem dient der Identifizierung und 
Beurteilung von Entwicklungen, die erhebliche Nachteile auslösen 
können, und der Vermeidung von Risiken, die den Fortbestand des 
Unternehmens gefährden würden. Im Einzelnen berichten wir dar-
über im Risiko- und Chancenbericht, der Teil des Lageberichts zum 
Konzernabschluss ist.  

Transparente und zeitnahe Kommunikation 
Im Rahmen unserer Investor-Relations-Arbeit und unserer Unter-
nehmenskommunikation unterrichten wir Aktionäre, Analysten,  
Aktionärsvereinigungen, Medien und die interessierte Öffentlichkeit 
gleichermaßen über die wesentlichen Entwicklungen und die Lage 
des Unternehmens. Insbesondere stehen allen Aktionären unver-
züglich sämtliche Informationen zur Verfügung, die auch Finanz- 
analysten und vergleichbare Adressaten erhalten. Als zeitnahe Infor-
mationsquelle dient vor allem die  Internetseite der Continental AG, 
wo u. a. Finanzberichte, Präsentationen aus Analysten- und Investo-
renkonferenzen sowie Presse- und Ad-hoc-Mitteilungen der Gesell-
schaft abrufbar sind. Die Termine der wesentlichen wiederkehren-
den Veröffentlichungen (Geschäftsbericht und Zwischenberichte) 
und Veranstaltungen sowie die Termine der Hauptversammlung 
und der Jahrespressekonferenz werden in einem Finanzkalender 
mit ausreichendem Zeitvorlauf auf der  Internetseite der Conti-
nental AG publiziert. Die bisher bekannten Termine für 2020 und 
2021 sind in der Rubrik  Investoren/Veranstaltungen und Präsen-
tationen aufgelistet.  

Berichterstattung nach §  289f Abs. 2 Nr. 4 bis 6 HGB 
Nach § 96 Abs. 2 AktG setzt sich der Aufsichtsrat der Continental AG 
als börsennotierte Aktiengesellschaft, für die das Mitbestimmungs-
gesetz gilt, zu mindestens 30  % aus Frauen und zu mindestens 
30  % aus Männern zusammen. Dieser Mindestanteil ist grundsätz-
lich vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfüllen. Aufgrund eines Wider-
spruchs der Arbeitnehmervertreter gegen die Gesamterfüllung  
gemäß § 96 Abs. 2 Satz 3 AktG vor der Wahl des Aufsichtsrats  
im Frühjahr 2019 ist der Mindestanteil von der Seite der Anteilseig-
ner und von der Seite der Arbeitnehmer getrennt zu erfüllen. Zum 
31. Dezember 2019 lag der Frauenanteil sowohl auf der Seite der 
Anteilseigner als auch auf der Seite der Arbeitnehmer im Aufsichts-
rat der Continental AG bei 30 %.

https://www.continental-corporation.com/de/unternehmen/corporate-governance/aufsichtsrat-47416
https://www.continental.com/de/investoren/ueberblick
https://www.continental.com/de/investoren/ueberblick
https://www.continental.com/de/investoren/ueberblick
https://www.continental.com/de/investoren/veranstaltungen-und-praesentationen
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Nach § 111 Abs. 5 AktG hat der Aufsichtsrat eine Zielgröße für  
den Frauenanteil im Vorstand und eine Frist zu ihrer Erreichung 
festzulegen. Liegt der Frauenanteil bei Festlegung unter 30  %, darf 
die Zielgröße den erreichten Anteil nicht mehr unterschreiten. Auf-
grund der aktuellen Zusammensetzung des Vorstands erwartet der 
Aufsichtsrat in den kommenden Jahren keine wesentlichen perso-
nellen Veränderungen. Der Aufsichtsrat hat daher im Dezember 
2016 für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 2021 für den Frau-
enanteil im Vorstand der Continental AG eine Zielgröße von min-
destens 11  % festgelegt. Gleichzeitig hat der Aufsichtsrat beschlos-
sen, die festgelegte Zielgröße zum 31. Dezember 2019 dahinge-
hend zu überprüfen, ob angesichts des beschlossenen Maßnahmen-
plans eine höhere Zielgröße als 11 % festgelegt werden kann. Nach 
Prüfung hat der Aufsichtsrat im Dezember 2019 beschlossen, die 
Zielgröße unverändert zu lassen. Der Frauenanteil im Vorstand der 
Continental AG lag zum 31. Dezember 2019 und zum Zeitpunkt die-
ser Berichterstattung bei 12,5 %. 

Nach § 76 Abs. 4 AktG ist der Vorstand der Continental AG ver-
pflichtet, Zielgrößen für den Frauenanteil in den ersten beiden  
Führungsebenen unterhalb des Vorstands und eine Frist zu ihrer 
Erreichung festzulegen. Für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 
2021 hat der Vorstand im November 2016 folgende Zielgrößen 
für den Frauenanteil in den ersten beiden Führungsebenen der 
Continental AG unterhalb des Vorstands festgelegt: 26 % für die 
erste Führungsebene und 33  % für die zweite Führungsebene. Zum 
31. Dezember 2019 lag der Frauenanteil für die erste Führungs-
ebene bei 35 % und für die zweite Führungsebene bei 31  %. Über 
die gesetzlichen Anforderungen in Deutschland hinaus bleibt für 
Continental als international tätiges Unternehmen das Ziel von  
vorrangiger Bedeutung, konzernweit den Frauenanteil in Führungs-
positionen kontinuierlich zu erhöhen. 

Diversitätskonzept 
Continental setzt auf die Vielfalt der Mitarbeiter. Im Zentrum des  
Engagements zur Förderung von Vielfalt stehen derzeit Internatio-
nalität und ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis.  

Der Aufsichtsrat achtet bei der Zusammensetzung des Vorstands 
auch auf Vielfalt. Gleiches gilt für den Vorstand bei der Besetzung 
von Führungspositionen. Grundsätzlich zielt der Vorstand überall 
darauf ab, ein ausgewogenes Verhältnis von heimischen zu interna-
tionalen Führungskräften zu erreichen. Der Anteil an lokalen und in-
ternationalen Führungskräften schwankt je nach Region. 2019 lag 
der Anteil ausländischer Führungskräfte im Konzern bei insgesamt 
rund 46 %. 

Daneben arbeitet die Continental AG daran, den Anteil weiblicher 
Führungskräfte zu steigern. Bis zum Jahr 2020 soll der Anteil  
konzernweit auf mindestens 16 % sowie auf 25 % bis 2025 erhöht 
werden. 

Die Maßnahmen und Programme zur Förderung von Internationali-
tät und Frauen in Führungspositionen dienen auch der Nachfolge-
planung für den Vorstand, für die der Aufsichtsrat gemeinsam mit 
dem Vorstand sorgt. Sie ermöglichen es, potenzielle internationale 
und weibliche Kandidaten für die Besetzung von Vorstandspositio-
nen zu identifizieren und zu entwickeln. Ziel ist es, durch diese Maß-
nahmen die Vielfalt im Vorstand mittelfristig weiter zu erhöhen.  

Der Aufsichtsrat achtet bei seiner Zusammensetzung ebenfalls auf 
Vielfalt. Darunter versteht der Aufsichtsrat Vielfalt u. a. im Hinblick 
auf Alter, Geschlecht, Herkunft und berufliche Erfahrungen. Der Auf-
sichtsrat ist überzeugt, dass er Vielfalt in seiner Zusammensetzung 
insbesondere über die Abdeckung der im Kompetenzprofil be-
schriebenen Kompetenzfelder und über die Ziele für seine Zusam-
mensetzung erreicht.  
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Compliance 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > An unsere Aktionäre > Corporate Gover-
nance > Compliance (  ab S. 22) 
 
Hinweis: Es erfolgte eine Bereinigung um Seitenverweise. 

 

Einer unserer vier Werte ist Vertrauen. Vertrauen setzt Integrität, 
Ehrlichkeit und Unbestechlichkeit voraus. Die Einhaltung aller auf 
die Continental AG und ihre Tochtergesellschaften anwendbaren 
gesetzlichen Vorschriften und internen Regeln durch Management 
und Mitarbeiter (Compliance) ist daher seit Langem Ziel des Unter-
nehmens und fester Bestandteil der Unternehmenskultur. Neben 
unseren Unternehmensleitsätzen, OUR BASICS, und den Corporate-
Governance-Grundsätzen kommt dies insbesondere in den Grund- 
sätzen unserer gesellschaftlichen Verantwortung und im für alle 
Mitarbeiter geltenden Verhaltenskodex zum Ausdruck. Der Vorstand 
bekennt sich ausdrücklich zu diesen Grundsätzen und zum „Null-
Toleranz“-Prinzip, insbesondere gegenüber Korruption und Verstö-
ßen gegen das Kartellrecht. 

Grundlage unseres Compliance-Management-Systems (CMS) ist 
eine umfassende Analyse der Compliance-Risiken des Unterneh-
mens. Das Unternehmen und seine Geschäftsaktivitäten werden im 
Hinblick auf potenzielle Compliance-Risiken untersucht, die sich z. B. 
aus Strukturen und Abläufen, einer bestimmten Marktsituation, 
aber auch aus der Tätigkeit in bestimmten geografischen Regionen 
ergeben können. Berücksichtigt werden u. a. die Ergebnisse der re-
gelmäßigen konzernweiten Berichterstattung zu den Compliance-
Risiken im Governance, Risk & Compliance (GRC) System, Erkennt-
nisse aus den Untersuchungen der Konzernrevision wie auch ex-
terne Quellen wie der „Corruption Perception Index“ von Transpa-
rency International. Konkretisiert und vertieft wird die Analyse vor 
allem durch eine Vielzahl von Gesprächen mit Management und 
Mitarbeitern aller Ebenen sowie in unseren Trainingsveranstaltun-
gen. Die Risikoanalyse ist kein einmaliger Vorgang, sondern sie wird 
ständig überprüft und aktualisiert. 

Die Leiterin der Compliance-Abteilung führt die Compliance-Organi-
sation operativ. Sie untersteht dem Corporate-Compliance-Officer, 
der direkt an den Finanzvorstand berichtet. Schwerpunkt der Arbeit 
der Compliance-Abteilung ist die Verhinderung von Verstößen ge-
gen das Kartell- und Wettbewerbsrecht, von Korruption, von Betrug 
und anderen Vermögensdelikten sowie der Verletzung von Vor-
schriften gegen die Geldwäsche. Für andere Bereiche, in denen das 
Risiko von Compliance-Verstößen besteht, liegt die Verantwortung 
für das Compliance-Management bei den dafür zuständigen Fach-
bereichen, die diese Aufgabe schon seit Langem kompetent wahr-
nehmen und dabei von der Compliance-Abteilung unterstützt wer-
den.  

Das CMS besteht aus den drei Säulen Vorbeugung, Aufdeckung und 
Reaktion:  

› Die erste Säule des CMS – die Vorbeugung – umfasst neben der 
Risikoanalyse insbesondere die Schulung der Mitarbeiter. Dabei 
legen wir großen Wert auf Präsenzveranstaltungen, bei denen wir 
die Mitarbeiter unmittelbar und persönlich ansprechen und ihre 
Fragen diskutieren können. Außerdem kommen E-Learning-Pro-
gramme zum Einsatz. Der Vorbeugung dienen darüber hinaus die 

Beratung durch die Compliance-Abteilung zu konkreten Sachver-
halten und die unternehmensinterne Veröffentlichung von Leitli-
nien zu Themen wie Kartellrecht und Verhalten gegenüber Wett-
bewerbern, Geben und Nehmen von Geschenken oder Sponso-
ring. Um Compliance-Verstöße durch Zulieferer, Dienstleister, Ver-
treter oder vergleichbare Dritte zu vermeiden, die nachteilige Aus-
wirkungen auf Continental haben oder dem Unternehmen ggf. 
sogar nach Rechtsvorschriften wie dem „UK Bribery Act“ zuge-
rechnet werden könnten, hat Continental einen „Business Partner 
Code of Conduct“ eingeführt. Seine Anerkennung ist grundsätz-
lich Voraussetzung für eine Geschäftsbeziehung mit Continental. 
Bei Bedarf erfolgt eine „Third Party Due Diligence“ mit Blick auf 
Compliance-Themen. Weitere wesentliche Bestandteile der vor-
sorgenden Compliance sind kommunikative Maßnahmen, die re-
gelmäßig durchgeführt werden. Dazu gehören Compliance  
Video Tutorials und sogenannte Compliance Days sowie Compli-
ance Games, die einzelne Standorte mit der Unterstützung der 
Compliance-Organisation ausrichten. 

› Die zweite Säule des CMS – die Aufdeckung – umfasst regelmä-
ßige und anlassbezogene Prüfungen. Darüber hinaus ist Compli-
ance stets Gegenstand der Prüfungen der Konzernrevision. Um 
Mitarbeitern und Dritten außerhalb des Konzerns die Möglichkeit 
zu geben, Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften, Grundwerte 
und ethische Normen zu melden, hat Continental eine Compli-
ance- & Antikorruptions-Hotline eingerichtet. Über die Hotline 
können, soweit gesetzlich zulässig auch anonym, Informationen 
zu potenziellen Rechtsverletzungen, wie Bestechung oder kartell-
rechtswidrigem Verhalten, aber auch zu anderen Delikten oder 
Manipulation im Rahmen der Rechnungslegung mitgeteilt wer-
den. Konzernrevision und Compliance-Abteilung prüfen und ver-
folgen Hinweise an diese Hotline weiter. Die Hotline ist weltweit in 
einer Vielzahl von Sprachen verfügbar. Die Anzahl der über die 
Hotline eingehenden Mitteilungen ist in den vergangenen Jahren 
kontinuierlich angestiegen. Wir sehen dies als Zeichen der ge-
wachsenen Sensibilität für Compliance-Themen und als Erfolg der 
Compliance-Arbeit. 

› Die dritte Säule des CMS – die Reaktion – befasst sich mit den 
Konsequenzen festgestellter Compliance-Verstöße. In die Ent-
scheidung über notwendige Maßnahmen einschließlich etwaiger 
individueller Sanktionen ist die Compliance-Abteilung einbezogen. 
Darüber hinaus erfolgt eine sorgfältige Analyse solcher Vorfälle 
durch die Compliance-Abteilung, um sicherzustellen, dass Einzel-
fälle nicht Symptom systemischer Schwächen sind, und um etwa-
ige Präventionslücken zu schließen. 

Konzeption, Implementierung und Wirksamkeit des CMS der 
Continental für die Bereiche Antikorruption, Wettbewerbs-/Kartell-
recht, Betrug und sonstige Vermögensdelikte sind durch die 
Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (EY) nach 
Prüfungsstandard PS 980 des Instituts der Wirtschaftsprüfer e. V. 
(IDW) geprüft. EY hat im Jahr 2016 ein uneingeschränktes Prü-
fungsurteil abgegeben.  

 

 

 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Neuer Verhaltenskodex für Mitarbeiter und Compliance-Trainings 

2019 haben wir unseren Continental Verhaltenskodex überar-
beitet. Mit der Neuauflage beschreiben wir den Rahmen unse-
res Continental Werte- und Wertverbunds noch deutlicher. 
Grundlage sind unsere gemeinsame Vision und Mission, un-
sere vier Unternehmenswerte Vertrauen, Gewinnermentalität, 
Freiheit und Verbundenheit sowie die Nachhaltigkeit unseres 
Handelns. 

Der Continental Verhaltenskodex ist fester Bestandteil unserer 
weltweiten Unternehmenskultur. Er gilt in unserer gesamten 
Organisation. Er unterstützt unser Handeln im Einklang mit 
Gesetzen, Vorschriften und internen Richtlinien. Dadurch er-
hält jeder Mitarbeiter mehr Klarheit, Sicherheit und Handlungs-
freiheit im eigenen Verhalten. 

Der Verhaltenskodex adressiert neben der Einhaltung des 
Continental-Verhaltenskodex und der Verantwortung für unser 
Handeln und Verhalten die folgenden Themen: 

› Einhaltung von Gesetzen, Vorschriften und konzerninternen 
Regeln, Standards und Anweisungen,  

› Achtung der Menschenrechte und faire Arbeitsbedingungen,  

› Gesundheit, Sicherheit, Umwelt und Produktintegrität,  

› Redliches Geschäftsgebaren,  

› Einhaltung von Kartellgesetzen,  

› Anti-Korruption,  

› Geldwäschebekämpfung,  

› Interessenkonflikte,  

› Nutzung von Unternehmenseigentum von Continental,  

› Datenschutz und Cybersicherheit,  

› Vertrauliche Informationen und geistiges Eigentum,  

› Einfuhr- und Ausfuhrbestimmungen,  

› Einhaltung steuerlicher Vorschriften (Tax Compliance). 

In der neu überarbeiteten Version des Verhaltenskodex haben 
wir uns explizit zur Achtung der Menschenrechte und fairen 
Arbeitsbedingungen sowie zur Einhaltung steuerlicher Vor-
schriften bekannt und verpflichtet.  

Im Geschäftsjahr 2019 wurden alle Mitarbeiter konzernweit 
im Intranet und über verschiedene Newsletter zum neuen Ver-
haltenskodex informiert. Mitarbeiter sind außerdem verpflich-
tet an einem E-Learning teilzunehmen, das in mehreren Wel-
len verläuft. Zum 31.12.2019 hatten bereits 90.527 Mitarbei-
ter ein solches E-Learning absolviert. Dies entspricht einer Er-
füllungsquote von knapp 91 % gemessen an den eingelade-
nen Mitarbeitern.  

Darüber bieten wird über einen risikobasierten und zielgrup-
penorientierten Präsenzschulungsplan spezifische Trainings 
zum Thema Korruptionsprävention und Kartellrecht an. Zum 
31.12.2019 haben 324 Präsenzschulungen stattgefunden. 
Darüber hinaus hatten 15.587 Mitarbeiter zum 31.12.2019 
ein E-Learning absolviert (Newcomer und Refresher).  

Insgesamt fanden im Geschäftsjahr 2019 somit mehr als 
90.000 Compliance-Schulungen zum Verhaltenskodex sowie 
Korruption- und Kartellrecht statt. Für die E-Learnings streben 
wir generell eine Erfüllungsquote von mindestens 95 % an, die 
wir zum Jahresende mit rund 91 % noch nicht vollständig er-
reicht hatten, da noch nicht alle Trainings zum Jahresende ab-
geschlossen waren. 

Compliance-Trainings 2019 2018 

Durchgeführte E-Learnings ~ 90.000 ~85.000 

Durchgeführte Präsenzschulungen 324 ~360 

Erfüllungsquote E-Learnings > 90 % > 95 % 
   

 

. 
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Compliance- & Antikorruptions-Hotline 

Sowohl Mitarbeiter als auch externe Dritte haben die Möglich-
keit jegliche Art von Compliance-relevanten Vorfällen über die 
Compliance- & Antikorruptions-Hotline zu melden. Dies ist so-
wohl telefonisch als auch per Mail sowie anonym und in der je-
weiligen Landessprache rund um die Uhr möglich. Die Hotline 
soll dabei helfen, etwaigem Fehlverhalten besser auf die Spur 
zu kommen. Über die Hotline können Informationen zu Verstö-
ßen in folgenden Bereichen mitgeteilt werden: 

› Diebstahl, Bestechungen und geldwerte Zuwendungen 

› Betrug, Unterschlagung 

› Interessenkonflikte 

› Insiderhandel 

› Kartellangelegenheiten (Verletzung von Kartell- und/oder 
Wettbewerbsrecht) 

› Geldwäsche 

› Manipulation im Rahmen der Rechnungslegung 

› Umweltschutz 

› Gesundheit, Arbeitssicherheit und Betriebssicherheit 

Hinweise, die an die Hotline gegeben werden, gehen bei der 
Konzernrevision und bei Corporate Compliance ein und wer-
den dort entsprechend geprüft. Wir nehmen alle Hinweise 
ernst und garantieren eine – im gesetzlich zulässigen Rahmen 
– vertrauliche Bearbeitung. Wir versichern, dass integres Ver-
halten zu keiner Zeit zu einer Benachteiligung führt.

 

 

 
 

 

 

Einhaltung steuerlicher Vorschriften (Tax Compliance)  

Wir sind uns unserer gesellschaftlichen Verantwortung bei der 
Erfüllung der Steuerpflichten bewusst. In unserem internen 
Verhaltenskodex bekennen wir uns ausdrücklich zur Einhal-
tung der nationalen und internationalen Steuervorschriften. 
Zur Überwachung der Einhaltung dieser steuerlichen Vor-
schriften legt die Konzernsteuerrichtlinie Rahmenbedingun-
gen für die Organisation des konzernweiten steuerlichen Risi-
komanagements fest. Wir tragen dafür Sorge, dass es nicht zu 
unerlaubten Verkürzungen von Steuern oder einer Verletzung 
von Mitwirkungspflichten gegenüber den Finanzverwaltungen 
kommt. Wir verfolgen keine aggressiven steuerplanerischen 
Aktivitäten und zahlen dort Steuern, wo wir wertschöpfend tä-
tig sind. Unsere konzernweiten Steuerabteilungen pflegen ein 

professionelles Verhältnis zu den Steuerbehörden, ohne dabei 
das berechtigte Interesse des Continental-Konzerns an einer 
möglichst niedrigen Abgabenlast außer Acht zu lassen.  

Die Continental AG übermittelt jährlich für alle Konzern-Gesell-
schaften steuerliche Angaben wie z. B. Ertragssteuerzahlungen 
und Steuern vom Einkommen und Ertrag im Rahmen der ge-
setzlichen Verpflichtungen an das Bundeszentralamt für Steu-
ern (sogenanntes country-by-country reporting). Grundsätz-
lich basieren die steuerlichen Daten, die im Rahmen des 
country-by-country reporting gemeldet werden, auf einem 
vom unabhängigen Wirtschaftsprüfer testierten Konzernab-
schluss.

  

Im Fokus 

Im Fokus 
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Mitarbeitervielfalt (Diversity) 

Wir sind davon überzeugt, dass die Mitarbeitervielfalt unsere 
Agilität und Innovationsfähigkeit als Unternehmen fördert, da 
verschiedene Perspektiven den Nährboden für neue Ideen bil-
den. Gerade in Zeiten des digitalen Wandels ist die Mitarbeiter-
vielfalt eine wichtige Voraussetzung für unseren zukünftigen 
Unternehmenserfolg. So hat Continental sich bereits im Jahr 
2008 mit Unterzeichnung der deutschen „Charta der Viel-
falt“ zur Förderung von Mitarbeitervielfalt bekannt. In unserem 
Anfang 2019 aktualisierten Verhaltenskodex haben wir dieses 
Bekenntnis nun nochmals intern bekräftigt. 

Mitarbeitervielfalt ermöglichen und gestalten ist ein integraler 
Bestandteil der Funktion „Talent Management und Organizati-
onal Development“, deren Aufgabe es ist, einen übergeordne-
ten strategischen Rahmen für die Entwicklung und Förderung 
von Vielfalt zu konzipieren sowie die Geschäftsbereiche in der 
Umsetzung ihrer eigenen Ziele zu unterstützen. Das Diversity 
Management ist fest verankert in der globalen HR-Strategie. 
„Enable Transformation“ ist ein Strang der HR-Ausrichtung, der 
sich mit der digitalen Transformation beschäftigt. Dieser bein-
haltet ein Konzept, um die Chancen und Möglichkeiten der Di-
gitalisierung bei Continental bestmöglich zu nutzen. In diesem 
Kontext hilft die Ausrichtung unseres Unternehmens auf Mitar-
beitervielfalt, das Potenzial der Digitalisierung zu erkennen 
und neue, divisionsübergreifende Denkweisen zu fördern. 

Zur Förderung der Mitarbeitervielfalt wurden drei wesentliche 
konzernweite Hebel identifiziert: 

› Das Vorantreiben eines breiten Kulturwandels 

› Die Stärkung der Vielfalt durch konkrete Ziele 

› Die Befähigung von Führungskräften, Mitarbeitervielfalt aktiv 
zu managen 
 

Als Plattform zur Kulturentwicklung dient das „Global Diversity 
Network“. Bis heute befinden sich insgesamt 28 Netzwerke 
zum Thema Mitarbeitervielfalt unter dieser Dachorganisation, 
welche den Rahmen für einen regelmäßigen, globalen Aus-
tausch aller Mitglieder bildet.  

Zu den bedeutenden Kulturentwicklungsveranstaltungen ge-
hört der „Diversity Summit“: Hier kommen ausgewählte Füh-
rungskräfte aus unterschiedlichen Funktionen und Geschäfts-
bereichen zusammen und bekommen einen Einblick in die Pi-
onierkultur von Start-up-Unternehmen. 2019 wurden zusätz-
lich zwei neue Veranstaltungsformate ins Leben gerufen:  

› „Transformation Summit“: Dies ist eine Veranstaltung, die 
sich speziell mit den Herausforderungen transformativer und 
organisatorischer Veränderungen auseinandersetzt und da-
rauf abzielt, die Mitarbeiter im Umgang mit diesen zu befähi-
gen. 

› „Women Senior Executive Event“: Bei dieser Veranstaltung 
wurden erstmals Frauen mit Geschäftsverantwortung aus 
den unterschiedlichen Geschäftsfeldern und Regionen zu-
sammengebracht, um diese  miteinander zu vernetzen 
sowie einen Austausch der verschiedenen Perspektiven zu 
unterschiedlichen Themen zu initiieren. 
 

Die Stärkung der Vielfalt wird durch die Einführung eines glo-
balen Kernleistungsindikators zur Bemessung des Frauenan-
teils in den ersten beiden Führungsebenen weiter unterstützt. 
Zur Förderung von Frauen in unserem Unternehmen haben 
wir uns das Ziel gesetzt, den Anteil von weiblichen Führungs-
kräften des Executive- und Senior Executive-Levels bis 2020 
auf 16  % sowie bis 2025 auf 25  % zu erhöhen. Im Jahr 2019 
konnte bereits ein Anteil von 15,8  % (Vj. 14,8  %) für Frauen in 
den ersten beiden Führungsebenen erreicht werden.  

Um Frauen bereits in jungen Jahren in ihrer Karriere zu för-
dern und sie mit weiblichen Führungskräften auf Executive 
und Senior Executive zu vernetzen, wurde 2016 das Pro-
gramm Women@Work global ausgerollt. Bis heute haben in 
Nordamerika und Europa über 600 Frauen an diesem Pro-
gramm teilgenommen. Viele von Ihnen stehen noch heute in 
einem regelmäßigen Austausch miteinander. 

Wichtige Maßnahmen zur Förderung von Frauen in unserem 
Unternehmen sind neben der Begleitung ihrer Karriereent-
wicklung die Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie. Hierzu wird insbesondere die Flexibilisierung der Ar-
beit kontinuierlich weiter ausgebaut. Diese umfassen flexible 
Arbeitsmodelle wie Teil- und Gleitzeitmodelle als auch Ange-
bote für mobiles Arbeiten und Sabbaticals.  

Die erfolgreiche Stärkung der Mitarbeitervielfalt im Unterneh-
men hängt stark von der Einstellung der Führungskräfte ab. 
Um eine Vielfalt an Sichtweisen und Perspektiven in unsere 
Unternehmenskultur hineinzutragen, sind so genannte „Cross 
Moves“, das heißt Geschäftsbereichs-, Geschäftseinheits- und 
Funktionswechsel, sowie internationale Erfahrungen inzwi-
schen feste Kriterien für die Beförderung unserer Mitarbeiter 
auf Executive- und Senior Executive-Level. Diagnostische Ver-
fahren tragen ferner dazu bei, dass Besetzungsentscheidun-
gen möglichst objektiv getroffen werden. Parallel ist das 
Thema Vielfalt elementarer Bestandteil vieler Weiterbildungs-
maßnahmen. Das Training „Differences Add Value“ unterstützt 
u. a. Führungskräfte bei der Vertiefung des Verständnisses für 
Vielfalt, indem gemeinsam praxisnahe und Continental bezo-
gene Erfahrungen und Geschäftssituationen bezüglich Ver-
schiedenheit geteilt und erarbeitet werden. Durch das Prinzip 
„Train the Trainer“ wird der Grundstein gelegt, weltweit mög-
lichst viele Continental-Mitarbeiter mit dieser Schulung zu er-
reichen und ihnen somit den Mehrwert näher zu bringen, der 
aus der Kooperation von Menschen mit verschiedenen Per-
spektiven entstehen.

Im Fokus 
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Rechtsstreitigkeiten und Schadenersatzansprüche 

Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Konzernabschluss > Konzernanhang > 
Erläuterungen zur Konzernbilanz > Sonstige Erläuterungen > 35. 
Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzansprüche (  S. 197) 

 

Die Continental AG und ihre Konzerngesellschaften sind welt-
weit an Prozessen, behördlichen Untersuchungen und Verfah-
ren beteiligt. Solche Prozesse, Untersuchungen und Verfahren 
könnten auch in der Zukunft eingeleitet oder Ansprüche in an-
derer Weise geltend gemacht werden. 

Produkthaftung 
Insbesondere sieht sich Continental ständig Produkthaftungs- 
und anderen Ansprüchen ausgesetzt, in denen dem Unter-
nehmen die angebliche Verletzung seiner Sorgfaltspflichten, 
Verstöße gegen Gewährleistungspflichten oder Sachmängel 
vorgeworfen werden. Darüber hinaus werden Ansprüche aus 
angeblichen Vertragsverstößen aufgrund von Rückrufaktionen 
oder staatlichen Verfahren geltend gemacht. Unter anderem 
erheben Anspruchsteller in den USA Klagen aufgrund von 
Sach- und Körperschäden und Todesfällen, die durch angebli-
che Mängel unserer Produkte verursacht worden sind. Geltend 
gemacht werden materielle und immaterielle Schäden, teil-
weise auch Strafschadenersatz. Der Ausgang einzelner dieser 
Verfahren, die in der Regel in erster Instanz von einer Laien-
jury entschieden werden, kann nicht mit Sicherheit vorausge-
sagt werden. Es ist nicht auszuschließen, dass aufgrund ab-
schließender Urteile oder Vergleiche in einigen dieser Fälle er-
hebliche Aufwendungen entstehen können, welche die dafür 
gebildeten Vorsorgen überschreiten. In geringem Umfang sind 
einzelne Konzerngesellschaften in den USA eingereichten 
Schadenersatzklagen wegen angeblicher Gesundheitsschäden 
ausgesetzt, die durch asbesthaltige Produkte verursacht sein 
sollen. Seit 2006 beliefen sich die Gesamtkosten für die Erledi-
gung aller solcher Verfahren und Ansprüche auf weniger als 
50 Mio € jährlich. 

Verfahren betreffend die ContiTech AG 
Die Verfahren wegen Anfechtungs- und Nichtigkeitsklagen von 
Aktionären der ContiTech AG, Hannover, Deutschland, gegen 
die Beschlüsse der Hauptversammlung der Gesellschaft am 
22. August 2007 über die Zustimmung zum Abschluss eines 
Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags zwischen die-
ser Gesellschaft als beherrschtem Unternehmen mit der Conti-
Tech-Universe Verwaltungs-GmbH, Hannover, Deutschland, als 
herrschendem Unternehmen und über den sogenannten 
Squeeze-out der außenstehenden Aktionäre wurden 2009 
durch rechtskräftige Abweisung der Klagen abgeschlossen. In 
den Spruchverfahren über die Angemessenheit von Abfin-
dung und Ausgleichszahlung nach dem Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag und der Abfindung aufgrund des 
Squeeze-out waren 2012 Teil-Verfahrensvergleiche vor dem 
Landgericht Hannover protokolliert worden. In diesen Verglei-
chen wurden eine Zuzahlung von je 3,50 € nebst Zinsen pro 
Aktie auf die Abfindungen nach dem Beherrschungs- und Ge-
winnabführungsvertrag und aufgrund des Squeeze-out sowie  

– nur deklaratorisch – eine erhöhte Ausgleichszahlung nach 
dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag verein-
bart. Die Abfindungen erhöhten sich dadurch auf 28,33 € je 
Aktie. Das Landgericht Hannover hatte im Oktober 2012 in 
diesen Verfahren Zuzahlungen in gleicher Höhe durch Be-
schluss zugesprochen.  

Auf die Beschwerde einzelner Antragsteller hatte das Oberlan-
desgericht Celle die Beschlüsse am 17. Juli 2013 aufgehoben 
und zur Neuverhandlung und Entscheidung an das Landge-
richt zurückverwiesen. Am 19. September 2018 hatte das 
Landgericht Hannover durch Beschluss die Abfindungen nach 
dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag und auf-
grund des Squeeze-out neu auf 26,70 € je Aktie sowie die Aus-
gleichszahlung nach dem Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag ebenfalls – nur deklaratorisch – neu festgesetzt. 
Die von einzelnen Antragstellern gegen diese Entscheidungen 
des Landgerichts eingelegten Beschwerden hat das Oberlan-
desgericht Celle am 22. März 2019 als unzulässig verworfen 
bzw. zurückgewiesen. Diese Beschlüsse des Oberlandesge-
richts sind rechtskräftig. Die Spruchverfahren sind damit been-
det. 

Behördliche Verfahren 
Im Mai 2005 leiteten die brasilianischen Kartellbehörden nach 
einer Anzeige wegen angeblich kartellrechtswidrigen Verhal-
tens im Bereich der Kommerzialisierung von Tachografen Er-
mittlungen gegen die brasilianische Tochtergesellschaft von 
Continental, Continental Brasil Indústria Automotiva Ltda., Gua-
rulhos, Brasilien (CBIA), ein. Am 18. August 2010 hat die brasi-
lianische Kartellbehörde eine „Einladung zum Kartell“ festge-
stellt und der CBIA eine Geldbuße in Höhe von 12 Mio BRL 
(rund 2,7 Mio €) auferlegt, die dann auf 10,8 Mio BRL (rund 
2,4 Mio €) reduziert wurde. CBIA weist den Vorwurf zurück, 
dass gegen brasilianisches Wettbewerbsrecht verstoßen 
wurde. Das von der CBIA angerufene Gericht erster Instanz 
hat die Entscheidung zwar bestätigt. Auf Rechtsmittel der 
CBIA hat das nächsthöhere Gericht diese Entscheidung je-
doch aufgehoben und die Sache zur Neuverhandlung zurück-
verwiesen. CBIA drohen im Falle der Verletzung brasiliani-
schen Kartellrechts u. U. auch Schadenersatzforderungen Drit-
ter. 

Am 2. Oktober 2006 ging bei der südafrikanischen Kartellbe-
hörde die Anzeige eines Dritten wegen angeblich kartellrechts-
widrigen Verhaltens gegen mehrere südafrikanische Reifen-
hersteller ein, darunter die Continental Tyre South Africa (Pty.) 
Ltd., Port Elizabeth (CTSA), ein Tochterunternehmen von Conti-
nental. Am 31. August 2010 ist die südafrikanische Kartellbe-
hörde zu dem Ergebnis gekommen, CTSA habe gegen südafri-
kanisches Kartellrecht verstoßen, und hat die Sache dem zu-
ständigen Kartellgericht zur Entscheidung vorgelegt. CTSA 
weist den Vorwurf von Verstößen gegen südafrikanisches Kar-
tellrecht zurück. Das Kartellgericht könnte jedoch ein Bußgeld  

Im Fokus 
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von bis zu 10  % des Umsatzes der CTSA verhängen. Darüber 
hinaus drohen CTSA im Falle der Verletzung südafrikanischen 
Kartellrechts u. U. auch Schadenersatzforderungen Dritter. 

Im Oktober 2012 erhielten die Continental Automotive Sys-
tems US, Inc., Auburn Hills, USA, und zwei südkoreanische 
Tochtergesellschaften von Continental Kenntnis von Untersu-
chungen des amerikanischen Department of Justice (DOJ) 
und der südkoreanischen Kartellbehörde (Korean Fair Trade 
Commission, KFTC) im Zusammenhang mit dem Verdacht der 
Beteiligung an Verstößen gegen US-Kartellrecht bzw. südkore-
anisches Kartellrecht im Geschäft mit Kombi-Instrumenten. 
Gegen die Höhe des Bußgelds, das die KFTC in dieser Sache 
ursprünglich am 23. Dezember 2013 gegen die Continental 
Automotive Electronics LLC, Bugang-myeon, Südkorea (CAE), 
in Höhe von 45.992 Mio KRW (rund 36 Mio €) verhängt hatte, 
ist die CAE erfolgreich gerichtlich vorgegangen. Am 21. Mai 
2018 hat die KFTC das Bußgeld daraufhin neu in Höhe von 
32.101 Mio KRW (rund 25 Mio €) festgesetzt. Diese Entschei-
dung ist bestandskräftig. Am 24. November 2014 sind die 
CAE und die Continental Automotive Korea Ltd., Seongnam-si, 
Südkorea, eine am 1. April 2015 vom zuständigen US-Gericht 
bestätigte Vereinbarung mit dem DOJ eingegangen, in der 
sich die beiden Gesellschaften des Verstoßes gegen US-Kar-
tellrecht schuldig bekennen und zur Zahlung eines Bußgelds 
in Höhe von 4,0 Mio US-Dollar (rund 3,6 Mio €) verpflichten. In 
Verfahren über in den USA erhobene Sammelklagen wegen 
angeblicher Schädigung durch die Kartellverstöße wurden 
2018 Vergleiche in Höhe von insgesamt 5,0 Mio US-Dollar 
(rund 4,5 Mio €) abgeschlossen. Das Risiko von Ermittlungen 
anderer Kartellbehörden wegen dieses Sachverhalts und die 
Geltendmachung von Schadenersatz durch weitere angeblich 
Geschädigte bleibt durch die Festsetzung der Bußgelder un-
berührt. 

Im September 2014 führte die Europäische Kommission eine 
Durchsuchung bei einer Tochtergesellschaft von Continental 
durch. Am 21. Februar 2018 hat die Kommission gegen die 
Continental AG, die Continental Teves AG & Co. oHG, Frankfurt 
am Main, Deutschland, und die Continental Automotive GmbH, 
Hannover, Deutschland, ein Bußgeld in Höhe von 44,0 Mio € 
wegen eines rechtswidrigen Informationsaustauschs verhängt. 
Betroffen davon waren bestimmte Bremskomponenten. Die 
von Continental gebildete Vorsorge deckt das Bußgeld ab. 
Continental kann nicht ausschließen, dass Kunden unter Ver-
weis auf die Entscheidung der Kommission Schadenersatzan-
sprüche geltend machen werden. Ob und ggf. in welchem Um-
fang solche Ansprüche geltend gemacht werden, lässt sich 
derzeit nicht einschätzen – unbeschadet der Frage, ob sie be-
gründet wären. Daher ist nicht auszuschließen, dass die ent-
stehenden Aufwendungen insgesamt die dafür gebildete Vor-
sorge überschreiten. Weitergehende Angaben zu den Verfah-
ren und den damit verbundenen Maßnahmen unterbleiben 
nach IAS 37.92, Rückstellungen, Eventualverbindlichkeiten und 
Eventualforderungen, um die Interessen des Unternehmens 
nicht zu beeinträchtigen. 
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Gesellschaftliches Engagement 

Als Unternehmen sind wir ein Teil Gesellschaft. Deswegen engagie-
ren wir uns weltweit als guter Bürger für die Gemeinschaft an unse-
ren Standorten vor Ort und fördern und unterstützen gezielt soziale 
Initiativen, Aktivitäten und Projekte. 

Grundlage unseres gesellschaftlichen Engagements sind unsere 
vier Unternehmenswerte Vertrauen, Gewinnermentalität, Freiheit 
und Verbundenheit, interne Richtlinien sowie lokale Gesetze.  

Unsere konzernweite Spendenrichtlinie definiert die inhaltlichen 
Schwerpunkte und Prozesse für Geld- und Sachspenden. Spenden 
gewähren wir grundsätzlich nur zur Unterstützung wohltätiger, ge-
meinnütziger Zwecke. Es fließen keine Spenden weder direkt noch 
indirekt an politische Parteien, politische Organisationen oder Politi-
ker. Die Möglichkeit für Mitarbeiter in den USA selbst über ein „Poli-
tical Action Committee“ politische Spenden zu gewähren, steht 
dem nicht entgegen.  

Darüber hinaus unterstützen und fördern wir die Freiwilligentätig-
keiten unserer Mitarbeiter.  

 .  

 

Freiwilligentätigkeit unserer Mitarbeiter – Erste „Continental Community Week” in Nordamerika 

In Kanada und den USA wurde Anfang 2019 für mehr als 
zehn produzierende Standorte der Continental eine „Volunteer 
Paid Time Policy“ verabschiedet. Diese ermöglicht es Vollzeit-
mitarbeitern bis zu 16 Stunden pro Kalenderjahr für bezahlte 
Freiwilligenarbeit zu beantragen und auszuüben. 

In diesem Zuge wurde im Juli 2019 die erste „Continental 
Community Week“ organisiert: Ziel war es, 1.000 Freiwilligen-
stunden für gemeinnützige Aktionen in den lokalen Ge-
meischaften zu erreichen. Mitarbeiter wurden ermutigt, ihre 
bezahlten Freiwilligenstunden in dieser Woche zu nutzen. Ei-
nige Mitarbeiter meldeten sich sogar für den freiwlligen Ein-
satz nach der Arbeitszeit.  

So konnten Mitarbeiter sich zu Einsätzen bei vorab ausgewähl-
ten gemeinnützigen Partnerorganisationen anmelden, oder 
aber auch eigene Projektideen mit Freunden und Familie ei-
genständig umsetzen. Müll sammeln auf öffentlichen Flächen, 
Bedürftige beim Hausbau unterstützen oder Lebensmittel in 
lokalen Ausgabestellen und Tafeln sortieren sind nur einige 
Beispiele, bei denen Continental-Mitarbeiter sich für die Ge-
meinschaft vor Ort engagieren konnten. 

Das selbstgesteckte Ziel von 1.000 Freiwilligenstunden wurde 
dabei deutlich überschritten: Insgesamt leisteten rund 400 
Mitar-beiter über 1.250 Freiwilligenstunden während der „Con-
tinental Community Week“.  

  

 
 

 

 

Plogging in Indien: Joggen für saubere Straßen 

Unsere Mitarbeiter in Indien haben im Jahr 2019 dem Müll 
auf den Straßen in der Umgebung unserer Standorte den 
Kampf angesagt. Die Abteilung, die landesweit für gesellschaft-
liches Engagement von Continental in Indien verantwortlich 
ist, hat dazu zwei sogenannte Plogging-Events organisiert, bei 
denen joggen mit Müllsammeln kombiniert wird.  

Die erste Veranstaltung fand im Januar in Bangalore statt. 82 
freiwillige Mitarbeiter haben, zum Teil mit ihren Familien, daran 
teilgenommen. In vier Stunden wurden ganze 1,28 Tonnen 
Müll und Sperrgut auf den fünf zurückgelegten Kilometern ge-
sammelt. In Zusammenarbeit mit einer örtlichen Nicht-Regie-
rungsorganisation (NGO) und einer Recyclingfirma konnten im 
Anschluss 93  % der Abfälle recycelt oder weiterverarbeitet 
werden.  

Dieser Erfolg wurde im Juni mit einem landesweiten Plogging-
Event ausgebaut, das gleichzeitig in Bangalore, Pune, Gurgaon 
und Modipuram in Zusammenarbeit mit drei lokalen NGOs 
und Recyclingfirmen organisiert wurde. An die 1.000 Men-
schen an acht Standorten beteiligten sich an der Aktion – eine 
beachtliche Zahl, die das soziale Engagement und das Um-
weltbewusstsein der Mitarbeiter vor Ort eindrucksvoll zeigt. 
Die Mitarbeiter und ihre Familien haben in zwei Stunden ca, 
2,5 Tonnen Abfälle gesammelt, was knapp 500 Müllsäcken 
entsprach. Unser gelebter Unternehmenswert „Verbunden-
heit“ kam bei diesem Event besonders zum Ausdruck: Mitar-
beiter aus Verwaltung und Produktion arbeiteten Hand in 
Hand mit Vertretern des Führungsteams, um etwas für die lo-
kale Gemeinschaft zu tun.  

 

 

Im Fokus 

Im Fokus 
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Quelle: Geschäftsbericht 2019 > Lagebericht > Risiko- und Chancenbericht  
(  ab S. 90) 
 
Hinweis: Dieser Text wurde gekürzt. Es erfolgte eine Bereinigung um Seiten-
verweise. 

 

Im Rahmen des Risiko- und Chancen-
managements wird die Gesamtsituation 
konzernweit analysiert und gesteuert. 

Die Unternehmenssteuerung von Continental ist darauf ausgerich-
tet, Mehrwert zu schaffen. Dies bedeutet für uns, den Unterneh-
menswert jedes einzelnen Geschäftsbereichs und des Gesamtkon-
zerns nachhaltig zu steigern. Um unser Ziel der Wertschaffung zu 
erreichen, wägen wir sich uns bietende Chancen und sich erge-
bende Risiken laufend und verantwortungsbewusst ab.  

Unter Risiko verstehen wir die Möglichkeit des Eintretens interner 
oder externer Ereignisse, die das Erreichen unserer strategischen 
und operativen Ziele negativ beeinflussen können. Als weltweit täti-
ger Konzern ist Continental vielfältigen Risiken ausgesetzt, die das 
Geschäft beeinträchtigen und im Extremfall den Bestand des Unter-
nehmens gefährden könnten. Risiken, die sich überschauen und 
handhaben lassen, akzeptieren wir, wenn die ihnen gegenüberste-
henden Chancen eine nachhaltige Wertsteigerung erwarten lassen. 
Unter Wertsteigerung verstehen wir die im Kapitel Unternehmens-
steuerung beschriebene Systematik der Continental Value Contri-
bution (CVC). 

Risiko- und Chancenmanagement und internes 
Kontrollsystem 
Um in einem komplexen Geschäftsumfeld als Unternehmen erfolg-
reich agieren zu können und dabei die Wirksamkeit, Wirtschaftlich-
keit und Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und die Einhal-
tung der maßgeblichen gesetzlichen und untergesetzlichen Vor-
schriften zu sichern, hat Continental ein Governance-System ge-
schaffen, das in seiner Gesamtheit alle relevanten Geschäftspro-
zesse umfasst. Das interne Kontrollsystem, das Risikomanagement-
system sowie das Compliance-Management-System, das ausführ-
lich in der Erklärung zur Unternehmensführung beschrieben ist, 
sind Bestandteile des Governance-Systems. Dabei umfasst das Risi-
komanagementsystem auch das Risikofrüherkennungssystem 
nach § 91 Abs. 2 AktG. 

Verantwortlich für das Governance-System, das sämtliche Tochter-
gesellschaften umfasst, ist der Vorstand. Der Aufsichtsrat und des-
sen Prüfungsausschuss überwachen seine Wirksamkeit. 

Gemäß §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB müssen die wesentli-
chen Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsys-
tems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess beschrieben 
werden. In die Berichterstattung sind alle Teile des Risikomanage-
mentsystems und des internen Kontrollsystems einzubeziehen, die 
einen wesentlichen Einfluss auf den Jahres- und Konzernabschluss 
haben können. 

Die konzernweiten Steuerungssysteme haben als wesentliche Ele-
mente eine klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten und system-
immanente Kontrollen bei der Abschlusserstellung. Das Vieraugen-
prinzip und die Funktionstrennung sind grundlegende Prinzipien 
der Organisation. Darüber hinaus stellt die Geschäftsleitung von 
Continental durch Richtlinien zur Abschlusserstellung und Bilanzie-
rung, Zugriffsberechtigungen in den IT-Systemen sowie Regelun-
gen zur Einbeziehung von internen und externen Spezialisten eine 
gesetzeskonforme Rechnungslegung sicher. 

Die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems (Financial Reporting Internal Control System, Financial 
Reporting ICS) wird in wesentlichen Bereichen durch quartalsweise 
durchgeführte Effektivitätstests der berichtenden Einheiten beur-
teilt. Bei etwaigen Schwächen leitet das Konzernmanagement die 
erforderlichen Maßnahmen ein. 

Im Rahmen unseres Chancenmanagements werten wir Markt- und 
Konjunkturanalysen sowie die Veränderung rechtlicher Vorschriften 
(z. B. hinsichtlich Verbrauchs-, Abgasnormen und Sicherheitsvor-
schriften) aus. Darüber hinaus befassen wir uns mit den entspre-
chenden Auswirkungen auf die Automobilbranche und andere für 
uns relevante Märkte, unsere Produktionsfaktoren und die Gestal-
tung und Weiterentwicklung unseres Produktportfolios. 

Governance, Risk & Compliance (GRC) 
In der vom Vorstand verabschiedeten GRC Policy hat Continental 
die Rahmenbedingungen für ein integriertes GRC als wesentlichen 
Bestandteil des Risikomanagementsystems definiert, das die Identi-
fikation, die Bewertung sowie die Berichterstattung und Dokumen-
tation von Risiken regelt. Dadurch wird zusätzlich das konzernweite 
Risikobewusstsein weiter erhöht und der Rahmen für eine einheitli-
che Risikokultur geschaffen. Die Einhaltung und Umsetzung wird 
durch das GRC Committee sichergestellt. 

Im Rahmen des GRC-Systems sind alle Komponenten der Risiko- 
berichterstattung sowie der Wirksamkeitsprüfung des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems integriert. Die Identifi-
zierung, Bewertung und Berichterstattung von Risiken erfolgt dabei 
auf der organisatorischen Ebene, die auch für die Steuerung der 
identifizierten Risiken verantwortlich ist. Über einen mehrstufigen 
Bewertungsprozess werden die übergeordneten organisatorischen 
Einheiten ebenfalls mit eingebunden. Somit umfasst das GRC-Sys-
tem alle Berichtsebenen, von der Gesellschafts- bis hin zur obersten 
Konzernebene.  

Auf Konzernebene ist das GRC Committee unter Vorsitz des für  
Finanzen, Controlling, Compliance, Recht und IT zuständigen Vor-
standsmitglieds u. a. dafür verantwortlich, die für den Konzern we-
sentlichen Risiken zu identifizieren. Der Vorstand sowie der Prü-
fungsausschuss des Aufsichtsrats werden durch das GRC Commit-
tee regelmäßig über die wesentlichen Risiken, etwaige Kontroll-
schwächen und ergriffene Maßnahmen informiert. Darüber hinaus 
ist der Abschlussprüfer verpflichtet, dem Prüfungsausschuss des 
Aufsichtsrats über wesentliche Schwächen im rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystem zu berichten, die der Ab-
schlussprüfer im Rahmen seiner Prüfungstätigkeit festgestellt hat. 

Risiken und Chancen 

https://www.continental.com/resource/blob/216190/6b0af74628b379fd80ed92db7aa8394e/geschaeftsbericht-2019-data.pdf
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Risikobewertung und -berichterstattung 
Grundsätzlich gilt für die Einschätzung der Chancen und Risiken 
ein Betrachtungszeitraum von einem Jahr. Die Beurteilung der Risi-
ken und ihrer Auswirkungen erfolgt vornehmlich nach quantitati-
ven Kriterien in verschiedenen Kategorien nach dem Netto-Prinzip, 
d. h. nach risikominimierenden Maßnahmen. Ist eine quantitative 
Bewertung eines Risikos nicht möglich, so erfolgt die Bewertung 
qualitativ auf Basis der potenziellen negativen Auswirkungen des 
Risikoeintritts auf die Erreichung der strategischen Konzernziele 
sowie anhand weiterer qualitativer Kriterien, wie z. B. der Auswir-
kung auf die Reputation von Continental.  

Auf Basis der Eintrittswahrscheinlichkeit und der Schadenhöhe im 
Betrachtungszeitraum werden aus der Gesamtheit aller berichteten 
Risiken die für den Konzern wesentlichen Einzelrisiken identifiziert. 
Diese von Continental als wesentlich eingestuften Einzelrisiken und 
die zu Risikokategorien aggregierten Risiken werden im Risiko- und 
Chancenbericht beschrieben, sofern der potenzielle negative EBIT-
Effekt des Einzelrisikos oder der summierte potenzielle negative  
EBIT-Effekt der in der Kategorie enthaltenen Einzelrisiken 100 Mio € 
im Betrachtungszeitraum überschreitet oder eine wesentliche ne-
gative Auswirkung auf das Erreichen der strategischen Konzern-
ziele besteht. 

Bei der Risikobewertung kann das lokale Management auf verschie-
dene Instrumente zurückgreifen. Dazu zählen vordefinierte Risiko-
kategorien (z. B. Wechselkursrisiken, Produkthaftungsrisiken, rechtli-

che Risiken) und Bewertungskriterien, zentral entwickelte funktions-
spezifische Fragebogen sowie die Prozess- und Kontrollbeschrei-
bungen des Financial Reporting ICS. Damit werden die wesentlichen 
Kontrollen in den Geschäftsprozessen (Purchase to Pay, Order to 
Cash, Asset Management, HR, IT-Berechtigungen und Abschluss- 
erstellungsprozess) im Hinblick auf ihre Effektivität getestet. 

In der IT-gestützten Risikomanagementanwendung des GRC-Sys-
tems erfolgen durch alle wesentlichen Konzerngesellschaften eine 
halbjährliche Bewertung von geschäftsbezogenen Risiken sowie 
eine jährliche Bewertung von Compliance-Risiken. Bei der Bewer-
tung dieser Risiken werden ergänzend auch tatsächlich eingetre-
tene Qualitäts-, Rechts- und Compliance-Fälle berücksichtigt. Das 
quartalsweise durchgeführte Financial Reporting ICS komplettiert 
die regelmäßige GRC-Berichterstattung.  

Darüber hinaus werden strategische Risiken u. a. im Rahmen einer 
SWOT-Analyse durch das GRC Committee identifiziert und bewer-
tet. Kommt es spontan zu neuen wesentlichen Risiken außerhalb 
der Regelberichterstattung, sind diese umgehend zu melden und 
vom GRC Committee zu berücksichtigen. Hierunter fallen auch die 
Risiken, die im Rahmen der Audits durch Konzernfunktionen identi-
fiziert worden sind. 

Ergänzend zu den von den Berichtseinheiten im Rahmen des inte-
grierten GRC durchgeführten Risikoanalysen erfolgen Prüfungen 
durch die Konzernrevision. Um Auswirkungen möglicher Risiken  
zu beurteilen, analysiert das zentrale Controlling die im Rahmen 
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des Reporting berichteten Kennzahlen zusätzlich auf Konzern- und 
Divisionsebene. 

Um Mitarbeitern und Dritten außerhalb des Konzerns die Möglich-
keit zu geben, Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften, Grund-
werte und ethische Normen zu melden, hat Continental eine Com-
pliance- & Antikorruptions-Hotline eingerichtet. Über die Hotline 
können, soweit gesetzlich zulässig auch anonym, Informationen zu 
potenziellen Rechtsverletzungen wie Bestechung oder kartellrechts-
widrigem Verhalten, aber auch zu Manipulationen im Rahmen der 
Rechnungslegung mitgeteilt werden. Hinweise an diese Hotline 
werden von der Konzernrevision und der Compliance-Abteilung  
geprüft, weiterverfolgt und, soweit erforderlich, mit Unterstützung 
anderer Funktionen abschließend bearbeitet. 

Risikosteuerung 
Für jedes identifizierte und als erheblich eingeschätzte Einzelrisiko 
leitet das verantwortliche Management geeignete Gegenmaßnah-
men ein, die auch im GRC-System dokumentiert werden. Die identi-
fizierten Risiken und die entsprechenden Gegenmaßnahmen wer-
den durch das GRC Committee auf Konzernebene überwacht und 
konsolidiert. Es berichtet dem Vorstand regelmäßig und empfiehlt 
ggf. weitere Maßnahmen. Der Vorstand erörtert und beschließt die 
Maßnahmen und berichtet dem Prüfungsausschuss des Aufsichts-
rats. Die zuständigen Gremien überwachen laufend die Entwick-
lung aller identifizierten Risiken und den Stand der eingeleiteten 
Maßnahmen. Die Konzernrevision überprüft regelmäßig den Risiko-
managementprozess, wodurch dessen Effektivität und Weiterent-
wicklung fortlaufend überwacht werden. 

Wesentliche Risiken  
Die Reihenfolge der dargestellten Risikokategorien bzw. Einzelrisi-
ken innerhalb der vier Risikogruppen spiegelt die gegenwärtige 
Einschätzung des relativen Risikoausmaßes für Continental wider 
und bietet daher einen Anhaltspunkt für die gegenwärtige Bedeu-
tung dieser Risiken. Sind keine quantitativen Angaben zur Schaden-
höhe gemacht, so erfolgt die Bewertung auf Basis qualitativer Krite-
rien. Sofern keine Division explizit hervorgehoben wird, betreffen 
die Risiken alle Divisionen. 

Risikokategorien Wesentliche Einzelrisiken  

Finanzrisiken › Continental ist Risiken im Zusammenhang mit ihren 
Finanzierungsvereinbarungen und dem syndizierten 
Kredit ausgesetzt. 

› Continental ist Risiken in Verbindung mit Wechselkursver-
änderungen und Kurssicherungsmaßnahmen ausgesetzt. 

Marktrisiken › Continental könnte erheblichen Risiken in Verbindung mit 
einer weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise ausgesetzt 
sein. 

› Continental ist in einer zyklischen Branche tätig. 

› Continental ist abhängig von bestimmten Märkten. 

› Continental ist Risiken in Verbindung mit Markttrends und 
-entwicklungen ausgesetzt, die die Nachfrage nach 
Produkten und Systemen von Continental stark 
beeinflussen können. 

› Continental könnte von den Folgen des Ausbruchs des 
neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) betroffen sein. 

› Continental ist dem Risiko von zusätzlichen bzw. 
steigenden Zöllen ausgesetzt. 

› Continental ist Preisschwankungen bei Rohstoffen und 
Elektronikbauteilen ausgesetzt. 

Operative 
Risiken 

› Continental ist Risiken in Verbindung mit ihren 
Pensionsverpflichtungen ausgesetzt. 

› Continental ist dem Risiko von Gewährleistungs- und 
Produkthaftungsansprüchen ausgesetzt. 

› Continental ist bei bestimmten Produkten abhängig von 
einer begrenzten Anzahl wichtiger Lieferanten. 

› Continental könnte durch den Verlust von Sachanlage-
vermögen und durch Betriebsunterbrechungen Schaden 
nehmen. 

› Continental ist informationstechnischen Risiken 
ausgesetzt. 

› Continental ist Risiken im Zusammenhang mit ihrer 
Beteiligung an der MC Projects B.V. ausgesetzt. 

Rechtliche und 
umwelt-
bezogene 
Risiken 

› Für Continental könnten zusätzliche, belastende Umwelt- 
oder Sicherheitsvorschriften zum Tragen kommen. Neu 
eingeführte Vorgaben könnten die Nachfrage nach 
Produkten und Leistungen der Gesellschaft 
beeinträchtigen. 

› Die Bemühungen von Continental um den adäquaten 
Schutz ihres geistigen Eigentums und technischen 
Wissens könnten ohne Erfolg bleiben. 

› Es besteht das Risiko einer Verletzung gewerblicher 
Schutzrechte Dritter durch Continental. 

› Continental könnten Geldbußen und Schadenersatz-
forderungen wegen angeblich oder tatsächlich 
kartellrechtswidrigen Verhaltens drohen. 

› Continental ist Risiken durch Rechtsstreitigkeiten 
ausgesetzt. 

Hinweis: Diese Darstellung wurde gekürzt. Die vollständige Darstellung der Risiken 
inklusive Erläuterungen finden Sie im Geschäftsbericht. 

 

. 
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Wesentliche Chancen  
Sofern keine Division explizit hervorgehoben wird, betreffen die 
Chancen alle Divisionen. 

Wesentliche Chancen 

› Continental hat Chancen bei einer besser als erwarteten volkswirtschaftlichen 
Entwicklung. 

› Continental hat Chancen bei sich besser als erwartet entwickelnden 
Absatzmärkten. 

› Continental hat Chancen bei einem stabilen Preisniveau auf den für uns relevanten 
Rohstoffmärkten. 

› Continental hat Chancen aus Änderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen. 

› Continental bieten sich Chancen aus der Digitalisierung, insbesondere aus einer 
intelligenten Vernetzung von Fahrzeugen untereinander und mit dem Internet. 

› Continental bieten sich Chancen aus dem Trend zum automatisierten Fahren. 

› Continental bieten sich Chancen aus der Urbanisierung. 

Hinweis: Diese Darstellung wurde gekürzt. Die vollständige Darstellung der Risiken 
inklusive Erläuterungen finden Sie im Geschäftsbericht. 

 

Aussage zur Gesamtrisiko-und Gesamtchancensituation 
Die Risikolage des Continental-Konzerns hat sich im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nach Einschätzung des Vorstands nicht wesentlich 
verändert, ist aber insgesamt volatiler geworden.  

Es muss sich noch zeigen, wie langanhaltend die aktuelle Markt-
schwäche ist und inwieweit die Automobilindustrie in Zukunft im 
Rahmen der andauernden Handelsstreitigkeiten mehr in den Fokus 
gerät. Darüber hinaus bleibt abzuwarten, wie weitreichend die Aus-
wirkungen des Coronavirus unser Geschäft im laufenden Jahr be-
einflussen. 

Mit den Veränderungen der Einzelrisiken haben sich in der Analyse 
im konzernweiten Risikomanagementsystem für das Berichtsjahr 
jedoch keine Risiken gezeigt, die einzeln oder in ihrer Gesamtheit 
den Fortbestand der Gesellschaft oder des Konzerns gefährden. 
Bestandsgefährdende Risiken sind auch in absehbarer Zeit nach 
Einschätzung des Vorstands nicht erkennbar. 

Unter Berücksichtigung der wesentlichen Chancen zeigt die Ge-
samtrisikolage des Continental-Konzerns eine angemessene Risiko- 
und Chancensituation, auf die unsere strategischen Ziele entspre-
chend ausgerichtet sind.
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Dieser Bericht wurde in Orientierung an den GRI-Standards (Option „Kern“) erstellt. Als Grundlage dienten die konsolidierten GRI Nachhal-
tigkeitsberichterstattungs-Standards in der Zusammenstellung für 2019 („Consolidated set of GRI Sustainability Reporting Standards 
2019“). Der folgende Index stellt die Seitenverweise für erforderliche Angaben dar und gibt Auskunft zur Vollständigkeit.   
 
Universelle Angabepflichten 

GRI 102: Allgemeine Angaben 
Die allgemeinen Standards geben einen allgemeinen und strategischen Überblick über die Nachhaltigkeit der Organisation. 
Im Folgenden nimmt Continental zu allen Kernindikatoren Stellung. 

Erforderliche 
Angabe  Beschreibung 

Kommentierung durch 
Continental/Seitenverweis 

Beantwortung der erforderlichen 
GRI-Angaben 

(Selbsteinschätzung) 

1. Organisationsprofil   

102-1 Name der Organisation S. 8 f.  vollständig berichtet 

102-2 Aktivitäten, Marken, Produkte und Dienstleistungen S. 8 f. vollständig berichtet 

102-3 Hauptsitz der Organisation S. 8 f.  vollständig berichtet 

102-4 Betriebsstätten S. 8 f.  vollständig berichtet 

102-5 Eigentumsverhältnisse und Rechtsform S. 8 f.  vollständig berichtet 

102-6 Belieferte Märkte S. 8 f.  vollständig berichtet 

102-7 Größe der Organisation S. 8 f.  vollständig berichtet 

102-8 Informationen zu Angestellten und sonstigen Mitarbeitern S. 44, 47  vollständig berichtet 

102-9 Lieferkette S. 8 f. vollständig berichtet 

102-10 Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette S. 8 f.  vollständig berichtet 

102-11 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip S. 13 vollständig berichtet 

102-12 Externe Initiativen S. 16 vollständig berichtet 

102-13 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen S. 16 vollständig berichtet 

2. Strategie     

102-14 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers S. 5, 12 f.  vollständig berichtet 

3. Ethik und Integrität     

102-16 Werte, Grundsätze, Standards und Verhaltensnormen S. 55 f., 63 vollständig berichtet 

4. Unternehmensführung     

102-18 Führungsstruktur S. 13, 14, 56 f.  vollständig berichtet 

5. Einbindung von Stakeholdern     

102-40 Liste der Stakeholder-Gruppen S. 15 vollständig berichtet 

102-41 Tarifverträge S. 50 vollständig berichtet 

102-42 Ermittlung und Auswahl der Stakeholder S. 15  vollständig berichtet 

102-43 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern S. 15 vollständig berichtet 

102-44 Wichtige Themen und hervorgebrachte Anliegen S. 13, 15 vollständig berichtet 

6. Vorgehensweise bei der Berichterstattung     

102-45 Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten S. 6 vollständig berichtet 

102-46 Vorgehen zur Bestimmung des Berichtsinhalts und der Abgrenzung der Themen S. 6 vollständig berichtet 

102-47 Liste der wesentlichen Themen S. 6 vollständig berichtet 

102-48 Neudarstellung von Informationen S. 6 vollständig berichtet 

102-49 Änderungen bei der Berichterstattung S. 6 vollständig berichtet 

102-50 Berichtszeitraum S. 6 vollständig berichtet 

102-51 Datum des letzten Berichts S. 6 vollständig berichtet 

102-52 Berichtszyklus S. 6 vollständig berichtet 

102-53 Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht S. 81 vollständig berichtet 

102-54 Erklärung zur Berichterstattung in Übereinstimmung mit den GRI Standards S. 6, 73 vollständig berichtet 

102-55 GRI-Inhaltsindex S. 73 f.  vollständig berichtet 

102-56 Externe Prüfung S. 6 f., 80 vollständig berichtet 
    

 

Weitere Informationen 
GRI-Index 
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Themenspezifische Angabepflichten (nach Wesentlichkeit) 
Die themenspezifischen Angabepflichten nach GRI unterliegen der Wesentlichkeit. Im Folgenden nimmt Continental zu allen als wesent-
lich erachteten themenspezifischen GRI-Standards der Kategorien Ökonomie, Ökologie und Soziales Stellung.  

GRI 200: Ökonomie 

Erforderliche 
Angabe Beschreibung 

Kommentierung durch 
Continental/Seitenverweis 

Beantwortung der erforderlichen 
GRI-Angaben 

(Selbsteinschätzung) 

201 Wirtschaftliche Leistung      

103 Managementansatz  S. 34 f.  vollständig berichtet 

201-1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert S. 36 f.  teilweise berichtet 

201-2 
Finanzielle Folgen des Klimawandels für die Organisation und andere mit dem 
Klimawandel verbundene Risiken und Chancen  S. 8 f., 17 f., 20 f., 71, 72 teilweise berichtet 

201-3 Verbindlichkeiten für leistungsorientierte Pensionspläne und sonstige Vorsorgepläne  S. 43, 45, 55 vollständig berichtet 

201-4 Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand  S. 42  vollständig berichtet 

202 Marktpräsenz     

103 Managementansatz  S. 43, 50, 55 teilweise berichtet 

202-1 
Verhältnis des nach Geschlecht aufgeschlüsselten Standardeintrittsgehalts zum 
lokalen gesetzlichen Mindestlohn   nicht berichtet 

202-2 Angabe Anteil der aus der lokalen Gemeinschaft angeworbenen oberen Führungskräfte    nicht berichtet 

203 Indirekte ökonomische Auswirkungen     

103 Managementansatz  S. 68 teilweise berichtet 

203-1 Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen S. 68  teilweise berichtet 

203-2 Erhebliche indirekte ökonomische Auswirkungen   nicht berichtet 

205 Korruptionsbekämpfung     

103 Managementansatz  S. 55, 62, 63, 64, 68 vollständig berichtet 

205-1 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden S. 62 teilweise berichtet 

205-2 
Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien und Verfahren zur 
Korruptionsbekämpfung S. 62, 63  vollständig berichtet 

205-3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen   nicht berichtet 

206 Wettbewerbswidriges Verhalten     

103 Managementansatz  S. 62 vollständig berichtet 

206-1  Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell- und Monopolbildung S. 66 f. vollständig berichtet 

207 Steuern     

103 Managementansatz  S. 64 vollständig berichtet 

207-1 Ansatz bezüglich Steuern S. 64 vollständig berichtet 

207-2 Steuerung, Kontrolle und Risikomanagement bezüglich Steuern S. 64 teilweise berichtet 

207-3 Engagement mit Stakeholdern und Management von Anliegen bezüglich Steuern S. 64 nicht berichtet 

207-4 "Country-by-country reporting" S. 38, 64 teilweise berichtet 
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GRI 300: Ökologie 

Erforderliche 
Angabe Beschreibung 

Kommentierung durch 
Continental/Seitenverweis 

Beantwortung der erforderlichen 
GRI-Angaben 

(Selbsteinschätzung) 

301 Materialien     

103 Managementansatz  S. 23 vollständig berichtet 

301-1  Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen S. 23 teilweise berichtet 

301-2  Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe   nicht berichtet 

301-3  Wiederverwertete Produkte und ihre Verpackungsmaterialien   nicht berichtet 

302 Energie     

103 Managementansatz  S. 20, 31 vollständig berichtet 

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation S. 32 vollständig berichtet 

302-2 Energieverbrauch außerhalb der Organisation   nicht berichtet 

302-3 Energieintensität   nicht berichtet 

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs S. 31, 32 teilweise berichtet 

302-5 Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen S. 17 f. teilweise berichtet 

303 Wasser     

103 Managementansatz  S. 31 vollständig berichtet 

303-1 Wasserentnahme nach Quelle  S. 33 vollständig berichtet 

303-2 Durch Wasserentnahme erheblich beeinträchtige Wasserquellen S. 33 vollständig berichtet 

303-3 Abwasserrückgewinnung und -wiederverwendung S. 33 vollständig berichtet 

305 Emissionen     

103 Managementansatz  S. 20 vollständig berichtet 

305-1 Direkte THG‑Emissionen (Scope 1) S. 20, 21 vollständig berichtet 

305-2 Indirekte energiebedingte THG‑Emissionen (Scope 2) S. 20, 21  vollständig berichtet 

305-3 Sonstige indirekte THG‑Emissionen (Scope 3) S. 22 teilweise berichtet 

305-4 Intensität der THG‑Emissionen   nicht berichtet 

305-5 Senkung der THG‑Emissionen S. 20, 21, 22, 32 teilweise berichtet 

305-6 Emissionen Ozon abbauender Substanzen (ODS)   nicht berichtet 

305-7 Stickstoffoxide (NOX), Schwefeloxide (SOX) und andere signifikante Luftemissionen   nicht berichtet 

306 Abwasser und Abfall     

103 Managementansatz  S. 23, 31 vollständig berichtet 

306-1 Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort   nicht berichtet 

306-2 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode S. 23  teilweise berichtet 

306-3 Erheblicher Austritt schädlicher Substanzen    nicht berichtet 

306-4 Transport von gefährlichem Abfall    nicht berichtet 

306-5 Von Abwassereinleitung und/oder Oberflächenabfluss betroffene Gewässer    nicht berichtet 

307 Umwelt-Compliance     

103 Managementansatz  S. 20, 23, 31 vollständig berichtet 

307-1 Nichteinhaltung von Umweltschutzgesetzen und -verordnungen S. 66 f. vollständig berichtet 

308 Umweltbewertung der Lieferanten     

103 Managementansatz  S. 26 teilweise berichtet 

308-1 Neue Lieferanten, die anhand von Umweltkriterien überprüft wurden S. 26  teilweise berichtet 

308-2 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette und ergriffene Maßnahmen S. 26 teilweise berichtet 
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GRI 400: Soziales 

Erforderliche 
Angabe Beschreibung 

Kommentierung durch 
Continental/Seitenverweis 

Beantwortung der erforderlichen 
GRI-Angaben 

(Selbsteinschätzung) 

401 Beschäftigung     

103 Managementansatz  S. 44  vollständig berichtet 

401-1  Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation  S. 48  teilweise berichtet 

401-2 
Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten Angestellten, nicht aber 
Zeitarbeitnehmern oder teilzeitbeschäftigten Angestellten angeboten werden  S. 43, 45, 55 teilweise berichtet 

401-3  Elternzeit S. 44  nicht berichtet 

402 Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis     

103 Managementansatz  S. 50, 51  teilweise berichtet 

402-1 Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen S. 15, 50, 60 nicht berichtet 

403 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz     

103 Managementansatz  S. 31, 33, 51 vollständig berichtet 

403-1 
Repräsentation von Mitarbeitern in formellen Arbeitgeber-Mitarbeiter-Ausschüssen 
für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz  S. 50  nicht berichtet 

403-2 
Art und Rate der Verletzungen, Berufskrankheiten, Arbeitsausfalltage, Abwesenheit 
und Zahl der arbeitsbedingten Todesfälle  S. 31 teilweise berichtet 

403-3  
Mitarbeiter mit einem hohen Auftreten von oder Risiko für Krankheiten, die mit ihrer 
beruflichen Tätigkeit in Verbindung stehen    nicht berichtet 

403-4  
Gesundheits- und Sicherheitsthemen, die in formellen Vereinbarungen mit 
Gewerkschaften behandelt werden S. 33  vollständig berichtet 

404 Aus- und Weiterbildung     

103 Managementansatz  S. 44, 48, 49 vollständig berichtet 

404-1 
Durchschnittliche Stundenzahl der Aus- und Weiterbildung pro Jahr und 
Angestellten  S. 44  nicht berichtet 

404-2 
Programme zur Verbesserung der Kompetenzen der Angestellten und zur 
Übergangshilfe S. 49 teilweise berichtet 

404-3 
Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und ihrer 
beruflichen Entwicklung erhalten S. 44  nicht berichtet 

405 Diversität und Chancengleichheit     

103 Managementansatz  S. 41, 55, 61, 65 vollständig berichtet 

405-1 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten  S. 55, 61 teilweise berichtet 

405-2 
Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen zum Grundgehalt und 
zur Vergütung von Männern S. 50  nicht berichtet 

406 Nicht-Diskriminierung     

103 Managementansatz  S. 44, 51, 63 teilweise berichtet 

406-1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen S. 44, 51, 63, 64, 65 nicht berichtet 

407 Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen     

103 Managementansatz  S. 26, 44, 40, 51, 63 teilweise berichtet 

407-1 
Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen bedroht sein könnte S. 26, 44, 50, 51, 63 teilweise berichtet 

408 Kinderarbeit     

103 Managementansatz  S. 26, 44, 51, 63 teilweise berichtet 

408-1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit S. 26, 44 ,51, 63 teilweise berichtet 

409 Zwangs- oder Pflichtarbeit     

103 Managementansatz  S. 26, 44, 51, 63 teilweise berichtet 

409-1 
Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen Risiko für Vorfälle von 
Zwangs- oder Pflichtarbeit S. 26, 44, 51, 63 teilweise berichtet 
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Der folgende Index dient als Fortschrittsbericht 2019 („Communication on Progress“) des Continental-Konzerns in Bezug auf die Umset-
zung der Prinzipien des UN Global Compact. 

Themenbereich Prinzip  Seitenverweis  

Menschenrechte 1. Unternehmen sollen den Schutz der internationalen Menschenrechte unterstützen und achten. S. 26, 44, 51, 63 

  2. Unternehmen sollen sicherstellen, dass sie sich nicht an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig machen. S. 26, 44, 51, 64 

Arbeitsnormen 3. Unternehmen sollen die Vereinigungsfreiheit und die wirksame Anerkennung des Rechts auf Kollektivverhandlungen wahren. S. 26, 44, 51, 65 

  4. Unternehmen sollen für die Beseitigung aller Formen von Zwangsarbeit eintreten. S. 26, 44, 51, 66 

  5. Unternehmen sollen für die Abschaffung von Kinderarbeit eintreten. S. 26, 44, 51, 67 

  6. Unternehmen sollen für die Beseitigung von Diskriminierung bei Anstellung und Erwerbstätigkeit eintreten. S. 44, 51, 63, 64, 65 

Umwelt 7. Unternehmen sollen im Umgang mit Umweltproblemen dem Vorsorgeprinzip folgen. S. 17, 20, 23, 26, 31 

  8. Unternehmen sollen Initiativen ergreifen, um größeres Umweltbewusstsein zu fördern. S. 17, 20, 23, 26, 31 

  9. Unternehmen sollen die Entwicklung und Verbreitung umweltfreundlicher Technologien beschleunigen. S. 17, 20, 23, 26 

Korruptionsprävention 10. Unternehmen sollen gegen alle Arten der Korruption eintreten, einschließlich Erpressung und Bestechung. S. 26, 55, 62, 63, 64 
   

 

  

UN Global Compact-Index 
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Der folgende Index stellt die beschriebenen Nachhaltigkeitsaktivitäten des Continental-Konzerns im Kontext der Ziele für nachhaltige 
Entwicklung der Vereinten Nationen (UN Sustainable Development Goals, SDG’s) dar. 

SDG Adressiert in diesem Nachhaltigkeitsbericht  SDG Adressiert in diesem Nachhaltigkeitsbericht  

 

S. 68 

 

S. 26 f., 43, 51, 63, 68 

 

S. 68 

 

S. 17 f., 28 f., 31 f., 53, 68 

 

S. 26, 31, 33, 51 

 

S. 6, 23, 31f. 

 

S. 43, 68 

 

S. 17 f., 20 f., 31 f. 

 

S. 51, 61, 63, 65 

 

S. 31, 33 

 

S. 31, 33 

 

S. 26 f., 31 f. 

 

S. 20, 31 f. 

 

S. 26, 51, 55, 62 f. 

 

S. 26 f., 28, 31, 36, 43, 50, 51, 63, 68 

 

S. 16, 26 f., 43, 68 

 

S. 17, 20, 23, 28, 53 

  
    

 

  

SDG-Index 
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Continental ist in verschiedenen Nachhaltigkeitsindizes gelistet:  

Index Beschreibung 

 

Continental ist in verschiedenen ECPI Nachhaltigkeitsindizes gelistet. 

 

Continental ist in der FTSE4Good Index Serie vertreten.  

DAX 50 ESG  Continental ist im DAX 50 ESG gelistet. 

  

 

Darüber hinaus hat Continental in den folgenden Rankings wie folgt abgeschlossen: 

Index Jahr Beschreibung 

 

2020 BBB  

 

2020 Prime (C+) 

 

2019 

Climate: Score B 

Water: Score B 

Supply Chain: Score A; Supplier Engagement Leader Board 

 
2019 Outperformer (73 / 100 Punkte) 

 

2019 

Gold Status 

65 /100 Punkte  

Eines der besten 5 % der Unternehmen 

   

1 Disclaimer MSCI: The use by Continental of any MSCI ESG Research LLC data, and the use of MSCI logos, trademarks, service marks or index names herein, do not constitute a 
sponsorship, endorsement, or promotion of Continental by MSCI or any of its affiliates. MSCI services and data are the property or MSCI or its information providers. MSCI and 
MSCI ESG Research names and logos are trademarks or service marks of MSCI or its affiliates. 

 

Ratings und Rankings 
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Die Prüfungsvermerke des unabhängigen Wirtschaftsprüfers KPMG für testierte Inhalte in diesem Bericht finden Sie im Internet unter 
 www.continental-nachhaltigkeit.de in der Rubrik Nachhaltigkeit/Downloads. 

Name des Bestätigungsvermerks Gültig für  Datum des Bestätigungsvermerks1 

Vermerk des unabhängigen Abschlussprüfers über die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts 

Inhalte aus dem Konzernabschluss und dem Lagebericht (außer der 
zusammengefassten nichtfinanziellen Konzernerklärung) 

03.03.2020 

Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine 
Prüfung zur Erlangung hinreichender Sicherheit der 
zusammengefassten nichtfinanziellen Konzernerklärung 

Inhalte aus der zusammengefassten nichtfinanziellen Konzernerklärung 03.03.2020 

Vermerk über eine unabhängige Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit von ausgewählten Kennzahlen im 
Nachhaltigkeitsbericht 

CO2-Emissionen Scope 3 27.03.2020 

   

1 Haftungsausschluss: KPMG weist darauf hin, dass der Nachhaltigkeitsbericht als Ganzes oder sonstige Angaben nicht Gegenstand der Prüfungshandlungen waren. Seit der 
Abgabe der Prüfungsurteile sind keine weiteren Prüfungshandlungen durchgeführt worden. Entsprechend ist nicht auszuschließen, dass nach benanntem Zeitpunkt 
bekanntgewordene Tatsachen nicht berücksichtigt worden sind.

  

Bestätigungsvermerke des unabhängigen 
Prüfers KPMG 

https://www.continental.com/de/nachhaltigkeit/downloads
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